
Zn der akademischen Buchhandlung kn Lim, in Sek Klostergasse Nro 82,ist ganz neu zu haben :

Kleine

e
für Kinder .

Don

Z. H. Kampe.
Zweyte verbesserte Auflage mit 4 Kupftrtaftln in Huart .

8 - 1795 . ungebunden 36 kr . gebunden 44 fr .

Dm die Aekern und Erzieher aüfdieftö Büchel aufmerksam zu machen , wäre hinreichend , nurden Verfasser Herrn Campe zu nennen ; doch wird es nicht übersiüßig seyn , etwas über dieNorhwendigkeit dieses Produktes zH sagen .
Eine Seelenlehre für Kinder gehört bisher nicht zu den gewbhnlichen Erscheinungen , undist wahrhaft ein pädagogisches Bedürfniß . Denn so selten es , sogar bey dem in keiner Rücksicht inseinem Plane gebundenen Erzieher geschieht , daß er den eigentlichen zusammenhängenden Un¬terricht in der Religion und in der Sittenlehre bis dahin verschiebet , wo die Seele des Kindeszum zusammenhängenden Denken reif zu werden anfangt ; um so nothwendiger und schätzbarerist das Mittel , wodurch den Kindern bey dem gewöhnlich frühen Unterrichte psychologische Vor¬erkenntnisse beybracht werden . Es ist unmöglich , in dem Religkons -Unterrichte einen wahren undwürdigen Begriff von Gott , von seiner Geistigkeit , von seinem unendlichen Verstände , heiligenWillen , und allen übrigen Eigenschaften zu erwecken , ohne vorher die nothdürftigsten Vorbe¬griffe von dem Wesen und den Eigenschaften des menschlichen Geistes entwickelt zu haben . Ebenso schwer sind die in jedem moralischen Unterrichte unvermeidlichen Worte : Verstand , Ver¬nunft , Neigung , Begierde , Sinnlichkeit , Leidenschaft re . vernünftiger Weift zu brauchen ; ohnedasjenige , was dadurch ausgedruckt werden soll, oen Kindern vorher erst anschaulich gemachtzu haben . Endlich so gewiß bey einer überlegten Unterweisung die Naturgeschichte der Naturleh -re , die ZergliederungSkunst - er eigentlichen Heilkunst vorausgeschickt werden muß , eben so ge¬wiß muß auch ein Inbegriff psychologischer Vorkenntnisse dem Religion - , Unterrichte und derSittenlehre Vorgehen . Diese Seelenlehre für Kinder ist aber, wie jedermann einsieht , etwas



ganz anders , als eine Seelenschre für Männer oder Phltossphen , und siemaßksichwekternlcht -
an , als nur diejenigen psychologischen Begriffe auf eine empirische Weise zu entwickeln , welche
bey dem Zöglinge als Vorbegriffe vorausgeschickt werden müssen , wenn er irgend eines zusam¬
menhängenden und fruchtbringenden Unterrichtes Ln der Religion und SLttenlehre für fähig ge¬
halten werden soll . Ueberdieß ist diese Seelenlehre für Kinder so verfaßt , wie man sie von einem
Campe erwarten konnte , und wie sie am besten nutzen kann , nähmlich in Gesprächen . Darin
werden in faßlicher Sprache die psychologischen und moralischen Begriffe durch Beyspiele , welche
meistens aus dem eigenen kleinen Erfahrungsmagazine der jungen Kinderseelen hergenommen
sind , aufeine anziehende Art , bis zu einem gewissen Grad anschaulich gemacht ; und die jungen
Seelenwerden ftlbst in den Fall gesetzt , dasjenige thun und empfinden zu müssen , was man ih -
nen anschaulich zu machen zur Absicht hatte , so, daß der Erzieher sie nur erinnern darf , ihren
Blick in sich selbst zu kehren , um dasjenige zu lesen , was man ihnen lehren wollte . Zur größeren
Annehmlichkeit sowohl als Nutzen für Kinder , sind verschiedene Ideen zu Vorstellungen in vier
Kupfertafeln gestochen , beygefügt .

Wie nothwendig also diese Büchel für die Erzieher und Aeltern , wie nützlich für die Zöglin¬
ge, und empfehlenswürdig durch seinen Gegenstand und Vortrag sey, ist überftüßig mit mehre¬
ren anzuzeigen ; besonders da der Preis auch so billig ist, daß es sich jeder anschaffen kann .

Das Gebtth

unsers Herrn
für Kinder .

In ihrer Sprache , und aus ihren Begriffen von Joh . M . Seiler . 8 . Jnsprrrck 1790.
ungebunden 6 kr.

Wenn es den ( Titl . ) Herren Seelsorgern und Kinderfreunven beliebt , dieses ohnehin schon
bekannte Gebethbüchel in größerer Anzahl , und wenigstens dutzendweis zu nehmen , erhalten
das ungebundene Dutzend für 48 kr .

Naturgeschichte '
für

Kinder .
Von M . Georg Christ . Raff , .ordentlichen Lehrerder Geschichte und Geographie zu Görtingen .

Mit i4KupferLafeln.
Neueste Ausgabe , g . Franks . 1796 ; ungebunden i ff. zo , gebunden i ff. 42 kr.



Irr der akademische« Buchhandlung in Lin; , in der KlostergaMN > o . 82 , ist ganz neu zu haben :

zum
Geifensieden / Lichtzieben / Effigbrauen , Emsalzen oder Einpö-
ckeln des Fleisches / Brodbacken / Bierbrauen/ Gtarkemachen /
Holzersparen / Bleichen und Farben der Leinwand und Baum¬

wolle, Seidenfärben/ .Farbencher Wolle oder Wollenzeuge.

Für

F r a u e n z i m m e r
-

^ die ihrer

Wirthschaft selbst vorstehen wollen.
Von A. K . S .

Nebst ikinem in Kupfer gestochenen Holzfparofen .

Neueste Auflage .

gr. 8 . Berlin 1795, Kostet gebunden ZL kr.

^ er gänzliche Absatz der vorigen Auflage dieses Werkels , und die fortwährenden Nach¬
fragen darnach , ermunterten den Verleger zu dieser neuen Auflage , und geben zugleichden beßten Beweis von dessen Brauchbarkeit . Die Absicht des Verfassers bei Entstehung
dieses Werkes war asten denen , welche grösser » oder kleinern Wirtschaften »orAustehen



Haben , sich zu diesem immer sehr wichtigen Geschäfte noch mehr geschickt
'
zu machen wün¬

schen , und deshalb Belehrung , oder in ungewissen Fallen auch eine Zurechtweisung su ,

chen , ein wohlfeiles Buch in die Hand zu geben , worin sie über die beßte Art der Zu¬
bereitung mancherley Bedürfnisse , welche auf wiederholte Versuche und eigene Erfahrung
gegründet , zuverlässige Anweisungen finden könnten . Durch diese durch Versuche bestätigte
Anweisung , wird jeder in den Stand gesetzt werden , den nöthigen Bedarf von allen diesen
Sachen sich selbst zu bereiten , und durch diese eigene Zubereitung , außer dem Vortheil
fremder Hülfe entbehren zu können , auch noch das gewinnen , die Sache selbst nicht nur
immer gut , sondern auch wohlfeiler zu Huben .

Auch ist m obiger Buchhandlung zu haben :

Tanze , für 2Oibulka ( lVlatli-) lz neue
Violin und Baß sainrnt Ooda , rein und korrekt gedruckt in
Fol. 1795 . 40 kr.

40 kr.detto —— detto 5

- - 6 Menuetten/ und eben so viel Trio für 2
Violin und Baß . Fol . 1795. zo kr.

ZO kr .

^lart Ileimerick

NI88 ^ 80 I ^ LN ^ I 8
in 0 . L 4 Vocibus - 2 Violmis ) 2 Oboe , 2 Olarim8 , l 'Mpano er OrZanv . Op . 1 .

Fob 1795. auf guten Wchmbhstpiep MN Md korrekt gedeckt , ist. 45 kr.



Zn ker akademischen Buchhandlung in Lim , in der KlostwgaD '
Nro . 82 , ijr ganz neu zu haben ;

R c l
t ß

l g t 0
r n

Erklärungen und Gesprächen
nach det

Anleitung
des in kaiserlich - königlichen Staate »

Vorgeschriebenen

Katechismus
i !«

vierzig Unterrichte und vier Wiederhohlungen eingekheilt, praktisch
abgehandelt , und mit dreyfach biblisch , moralischen Schlußreden versehen .

Zum vorzüglichen Gebrauche der Herren Kirchen- Schul - und Hauskattcheten .

Zweyte Auflage .
Vier Theile. gr. 8 » Grcktz 1796»

Kostet ungebunden Z fl . 45 kr. gebunden blau steif mit Schilde ! 4 fl. 25 kr.

4 ^ er unlaugbarste Beweis , daß ein Buch nach feinem Inhalte und Zwecke brauchbarund nützlich ist , kann unwiederleglich aus seiner Aufnahme und Absätze dargethanwerden ; weil jeder größere Absatz nur durch dessen erw -
'
esen ' Brauchbarkeit bewirkt werdenkann , und mit so mehr Zuverlässigkeit kann man . diese Wahrheit bey einem Werke sagen ,welches theils aus mehreren Banden besteht , und dadurch , wenn auch einen angemesse¬nen , doch nothwendig größeren Preis haben muß , theils für solche Männer bestimmt ist,die dessen Brauchbarkeit beurtheilen können , und sich eö angeschafft haben »



Dieses Glück wiederfuhr obenbmannlem kakechetischenW « rke , welches durch die vor ?
züglich gute Aufnahme Ln der ersten Auflage vergriffen wurde , und um den ermunternden
Aufforderungen genüge zu leisten , gegenwärtig in einer zweytea ersche nk .

Der Nutzen ähnlicher Werke , wenn sie anders zweckmäßig bearbeitet sind , ist a !l-
gemekd , und jedermann einleuchtend , da die Religion zu allen Zeiten als das tauglichste
und beste Mittel , Menschen und Völker zu beglücken , gehalten worden ist . Sie ist die
Grundlage aller Rechtschaffenheit , der bürgerlichen sowohl als sittlichen Handlungen . Nur
kommt es darauf an , daß diejV ' in vom menschlichen Herzen frühzeitig feste Wurzel fasse ,und die aufkeimendL Jugend schon von ihrer ersten Blürhe einen reinen vernünftigen Got¬
tesdienst , achte Tugenden und eine richtige Kermtniß der christlichen Religion sowphl , als
bürgerlichen Tugenden kennen lerne .

Aber wie schwer dieses zu bewirke» sey , mögen nur ^ ene bestimmen , welchen ihr
Stand und Beruf die Pflicht aufbürdet , die Jugend zu unterweisen . Gewiß ist der Reli¬
gionsunterricht , wenn er zweckmäßig , das heißt : begreiflich , behältlich und wirksam dey
Kindern eingeflößec werden soll , immer für den Religionslehrer ein sehr schweres Geschäft .
Wenn auch den Religionslehrer in dein ganzen Religionsfache , so wie in den Regeln der
Katechisirkunst schon gründlich und deutlich bewandert ist, so findet er dennoch bey dem prak¬
tischen Verfahren ungemein viele Schwierigkeiten . Er erfährt bald , welche Ordnung und
Auswahl , welche Gegenwart des Geistes , welch ein Nachdenken , Zubereitung und Vor¬
rats) man nöthig habe , um den gehörigen Zweck zu erreichen . Dazu kommt noch die Ver¬
schiedenheit der Ckassen , die Anzahl der Kinder , die Ungleichheit der Talente , die Kürze
der Zeit , die Menge der Religions -Materien , und mehrere andere Umstände , welche dem
Neligionslehrer sein Amt über die Maßen erschweren , und die Frucht , welche man bey öf¬
fentlichen Prüfungen von ihm fordert , fast unmöglich machen.

Aus dieser Rücksicht , und durch den oft von Religionslehrern geäußerten Wunsch ,
nebst den vielen schon bestehenden Religionsbüchern , eineö zu besitzen , wodurch sie den Re¬
ligionsunterricht im nöchigen Fall noch mehr erleichtert fänden , erschien obiges Weik :
Die Religion in Erklärungen und Gesprächen re . womit der Verfasser den Herren Kirchen -
Schul , und Hauskatecheten nicht nur in die Hand arbeitet , sondern ihnen auch ein wahr¬
haft praktisches Handbuch liefert , aus dem jeder sogleich dft ihm anverrraute Jugend faß¬
lich , ordentlich und sykratisch katechr

'
siren kann.

Das ganze Werk ist zum bequemen Gebrauch in vier Theile eingetheilt . Der erste
Theil handelt von dem Glauben in zehn Unterrichten ; der 2te von der Hoffnung und kieke
in zwölf Unterrichten ; der zce von den heil . Sacramenten in zwölf Unterrichten ; und end¬
lich der 4te von der christlichen Gerechtigkeit in sechs Unterrichten , und ein Anhang von
den allgemeinsten und wesentlichsten sehren der chrrftkatholischen Religion in 4Wiederhoh¬
lungen . Diese Emtherlung wird jeder um so mehr billigen, da der Verfasser dabey sowohl
auf die in unfern Staaten vorgeschriebene tabellarische Abtheikung - der Materien , als auch
auf die zum Schuft als Kirchenunterrichte bestimmten Wochen - und Sonntäge Rücksicht ge¬
nommen hat .

Jeder Unterricht besteht aus zwey , drey , höchstens vier Hauptfragen , die aus dem
Katechismus entnommen , in faßlicher Kinderfprache erklärt , durch sokratische Gespräche
wiederholet und zergliedert sind . Die Fragsätze der Gespräche scheinen ihrer Ordnung und
Kürze halber den Schülern der zweyten Classe angemessen zu seyn , ungeachtet auch die na-



tunliche Religiou bey allen vorkommenden Gelegenheiten in Wrederhohlung gebracht wurtze /
um die Schüler auf das schon erlernte zu erinnern . L ) r

'
ese ^Fragstücke lassen sich rheils aus

eigener Erfahrung und Einsicht , theils aus den vorausgeschickten Erklärungen , und qus
dem Katechismus beantworten .

Die Fragen , welche aus dem Katechismus zu beantwortet kommen , sind mit dem

gebrochenen Worte Katsch , bezeichnet . Findet das Kind hierin Anstand , was bey wohl ,

geübten Schülern selten geschieht , so sind dis gemeinen Katechistrregeln anzuwendsn . Fm ,

.het das Kind in andern Fragen Anstand — sie sind , wo man Anstand bermuthen könnte ,
mit dem Gsdankenzeichen bezeichnet — ss findet der Katechet schon beygesetzte kurze Fra -

gen , mittelst derer er das Kind auf die Antwort zu leitet ? im Stande ftyn wird . Nebst
dem , da es nothwendig ist , um den Unterricht begreiflicher zu machen , die Kinder auch auf
Schlüsse und Angebung der Ursachen zu bringen , sind die Schlußsätze , worüber man eine

Ursache fordern kann , mit dem Worte , UParum , bezeichnet , daß daS Kind aus der vor ,

hergehenden Antwort leicht die Ursache der folgenden herausziehen kann .
Die Glaubenssätze sind mit Beweisen aus der heil . Schrift belegt , jedoch , so , daß

der Verfasser immer die kürzesten und deutlichsten , meistenrheils im Lesebuch enthaltene
Schriftstellen wählte .

Den Schluß eines jeden Unterrichts macht eine kurze dreyfache Rede , deren die erste
eine biblische aus dem alten , die zweyte eine aus dem neuen Testamente , und die dritte
eine bloß moralische Sittenlehre enthalt . Der Verfasser war dabey sowohl auf Wechsel in

Rücksicht des Religiouslehrers , als auf passende Beispiele und Nutzanwendungen in Rück ,

sicht der Kleinen bedacht . Dem Katecheten steht es frey , welche Schlußrede er jedcs Jahr
Krauchen will . Sollte endlich mancher Unterricht der Wichtigkeit und Umfang der Materien

wegen für eine Stunde zu weitläufig seyn , so wird ein kluger Neligionslehrer nach Um¬

standen die Wahl zu treffen wissen , wie er den Unterricht nach Maß der Fähigkeiten der

Schüler abzukürzen habe , um binnen einer Stunde fertig zu werden . Darum sind sowohl
die Erklärungen als Gespräche mit Marginalien versehen , um sogleich mit einem Blicke
die Auswahl troffen zu können .

So erhalten die Herren Kirchen - , Schul - und HauSkatecheten ein praktisches Hülfs ,
Luch in die Hände , welches ihnen die lastvollen Arbeiten bey Vorbereitung zum Unterrichte

möglichst erleichtert .
Um aber auch den minder bemittelten Seelsorgern , Schul - und Hauslehrern , auch

Keltern die Anschaffung dieses nützlichen Werkes zu erleichtern , hat der Verleger sein Mög¬
lichstes beygecragen , und den vorigen Preis von 4 fi . zo kr . bey dieser neuen Auflage auf

z fl. 4A kr . herabgesetzt .
Um sich endlich von der Einrichtung und Behandlung dieses Werkes noch besseren

Begriff machen zu können , wird hier , so weit der Raum zulaßt , auch der Inhalt beygesetzt .

Inhalt der im ersten Lheile befindlichen Materien.
L. Unterricht . Von der Beschaffenheit , und Noch -

wendigkeit des Glaubens .
» Le Frage . Was heißt christkatholisch glauben ?
xte Frage . Ist der Glaube jedem Menschen , der se¬

lig werden will , nothwendig ?
rte Schlußrede . Abraham Lewährt seinen Glauben

durch die Werke .

ate Schlußrede . Die Apostel bekennen öffentlich
die Gottheit Jesu Christi .

Zte Schlußrede . Allgemeine Psticht der Christen
ihre Religion gründlich zu erlernen .

ll . Unterricht . Von den Grundlehren des christ-
katholischen Glaubens .



rts Frage . Was muß jeder Mensch , wenn er zum
Gebrauche der Vernunft kömmt , um selig zuwerden , nothwendig wissen und glauben ?

2te Frage . Was hat jeder katholische Christ nebst
diesen Grundlehren noch zu wissen und zu glau¬ben ?

zte Frage . Was ist jedem katholischen Christen ge¬worben zu wissen ?
Ite Schlußrede . Tobias der ältere unterrichtet fei -

nen Sohn in der Furcht des Herrn .
2ke Schlußrede . Jesus ruft die Kleinen zu sich,zte Schlußrede . Pflicht der Aeltern , ihre Kinder

frühzeitig in den ersten Grundlehren de-
Glaubens zu unterrichten .

M - Unterricht. Ueber den ersten Glaubensartikel .Von Gott .
rte Frage . Was Ist Gott ?
ste Frage . Welche sind die merkwürdigsten Eigen¬

schaften Gottes ?
rte Schlußrede . Gott offenbaret sich dem Mvises .rke Schlußrede . Paulus prediget zu Athen den

wahren Gott .
Zte Schlußrede . Gott kennen ist die erste aller

Wissenschaften .

IV , Unterricht . Fortsetzung über den ersten Gl^u-
bensarttkel. Von den drey görtlichen Per¬
sonen .

rte Frage . Sind mehr göttliche Personen ?
ste Frage . Wodurch bekennet der katholische Christdie sllerheiligste Treyfalkigkeit ?

rte Schlußrede . Ter Anblick der ^ hreiren Schlange
deilek die von feurigtn Schlangen gebissenen
Israeliten .

ate Schlußrede . Bev der Taufe Jesu offenbaren
sich dre ^ göttliche Per sonen ,

zte Schlußrede . Das Kreuzmachen ist ein uralter
und heiliger Gebrauch -

V . Unterricht. Weitere Fortsetzung über den er¬
sten Glaubensartikel . Von der Erschaffung.

rte , Frage . Mer hat alles erschaffen ?
ste Frage . Warum hat Gott die Engel erschaffen ?
Zte Frage . Warum hatGott die Menschen erschaffen ?rte Schlußrede . Zrvey Engel retten Loth und die

Seinigen « us SodoM .
2te Schlußrede . Laza us im Schooße Abrahams ,Und der reiche Mann in der Hölle sollen uns

antreiben dem Ziele unserer Schöpfung nach -
z » l "ben .

gte Scülußrede . Beweggründe , Gott getreu zu die¬nen .

VI- Unterricht. Ueber den zweyten und drittenGlaubensartikel . Von der Gottheit , Em-
pfänqnrß , und Geburt Christi .

rte Frage . Was enthält der zweyte Glaubensarkike ' ?2te Frage . Was enthalt der dr ' tte Glaubensartikel ?
Lte Smlußrede . Mo tes erlöset das israelitischeVolk au-ö dcr Gefangenschaft Egyptens .

rte Schlußrede ^ Wunder , die key der Gekllrr
Jesu geschehen sind , beweisen , daß d r Neu --
gehorne der wahre Mess 'as seyn müsse ,zke' Schlußrede . Größe der göttlichen Liebe indem
Geheimnisse der Menschwerdung .

VII . Unterricht. Ueber den vierten , fünften, uE
sechsten Glaubensartikel . Von dem TodêHöllenfahrt , Und Auffahrt Christi.rke Frage . Was enthalt der vierte Glaubensartikel ?2te Frage . Mas enthält der fünfte Glaubensartikel 7'

zte Frage . Was enthält der sechste Glaubensartikelsrte Schlußrede . Jesus gehorsamer seinem Vate -bis in den Tod '-
2ts Schlußrede Jesus beweiset durch seinen Todund Auferstehung , daß er der wahre Got¬tessohn sey .
Zte Schlußrede . Der Weg des Leiden - tst de -'

sicherste Weg zum Himmel .
VIII . Unterricht. Ueber den ff benten und achtenGlaub nsartikel. Von dem Gerichte Jrsu ,und dem heiligen Geiste .

rte Frage . Was enthält der siebente Glaubensartikel ?rte Frage Was enthält der achte Glaube ' sartik - - ?rte Schlußrede . Gott selbst weiset den Israelitenbey ihrem Auszuge aus Egy - ten bevmTagsin einer Wolke , und des Nachts in einer
Feuersaule den Weg nach Kanaan ,ste Schlußrede . Dis Apostel empfangen am Pfingstlfeste den heiligen Geist .

Zte Schlußrede . Der letzte Gerichtstag ist ein Tagtdes Schreckens für den Sünder .IX . Unterricht. Ucker den neunten Glaubensar¬tikel . Bon der Kirche , und GemeinschaftHeiligen.
rte Frage . Was enthält der neunte Glaubensartikelvon der Kirche ?
ate Frage . Was enthält der neunte Glaubensartikelvon der Gemeinschaft der - Heiligen ?ite Schlußrede Tie Arche Noe ist ein Vorbildder christlichen Kirche .

ste Schlußrede . Christus bestimmet den Petruszum Oberhaupte der Kirche ,
zte Schlußrede . Tie Gemeinschaft der Heiligen istein mächtiger Antrieb Gutes zu thun .X. Unterricht, Ueber den zehnten , eilsten und
zwölften Glaubensartikel . Von dem Ablaßder Sünden , Äußerst hung des Fleisches,und dem ewigen Leben.

its Frage . Wa - enthält der zehnte Glaubensartikel ?2te Frage . Was enthält der eilfte Glaubensartikel ?zte Frage . Was enthältder zwölfte Glaubensartikel ?'
Lte Schlußrede . Die machabaifche Mutter muntertihre sieben Söhne durch den Anbl ek d ^<

. Himmels zur standhaften Marter a f .2te Schlußrede . Jesus erläßt der berichtigten Sün -:derinn ihre Sünden .
zte Schlußrede . Der Glaube einer künftigen Auf¬

erstehung ist ein Mittel wider di - « nmäßiSHFurcht de- TsdeS»



In der akademischen Buchhandlung in Linz ? in bek Klostergasse
Nro . 82 , ist ganz neu zu haben r

E und A
über da -

Lesebuch ,
oder dir

Anleitung zur Rechtschaffenheit

Schüler Her deutschen Schulen in den Städten und Märkten der k. k. deutschen

Zum

gemeinnützigen Gebrauche für Lehrer, Aeltern , und Erzieher .
Von

Michael KunLLsch ,
Pormahligerr Musterlehrsr zu Bruck an der Muhr ; nun Lehrer an der k. k. Trivialschult Zu

Geidorf ln Grätz . ^

S atz/ 1796 . gebunden 27 kr.

/ Kin Hülfs - oder Handbüchlein zu dem vorgeschriebenen zweyten Theile desLesebuches fürStadt , und

^ Markrschulen wird vermuthlich jenen , welchestchder Ktndererziehung widmen , nicht ganz un¬

willkommen feyn . Mancher Lehrer hat sich nach einem solchen umgesehen , um Hülfe für seinen Vortrag

darauszu schöpfen . Dennoch mußte er es entbehren , weilunter den vielen vorhandenen ErziehungStchrlf -

Len keine ist , dir sich gerade auf diesen Gegenstand beschränket , indem die meisten größtentheiiS eneweder

von der Erzichung überhaupt , oder von der Lehrart im allgemeinen handeln .

Der Verfasser des Versuches Sokratischer Gespräche über die Erzählungen des Lest -

dttches für Landschulenunternahm Ls daher, das Lesebuch für Stadt- und Marktschulen in Er¬
klärungen und Gesprächen zu zergliedern . In dieser Absicht bearbeitete er das erste Stück dieses Lesebuches ,

welches von derRecht schaffen h e tt der Schüler handelt , und liefert es den Schullehrern und

Echulgchülfeu zum beliebigen Gebrauche .
Obgleich diese . Erklärungen über das Lesebuch für Stadt - und Marktschulen abge¬

faßt sind , so dienet dieses Büchlein doch nicht nur allein den Etadtlehrern , sondern auch den Landlehrern ;

auch diese letzteren finden darin manches Nützliche und Brauchbare / das sie sowohl bep dem öffentlichen al -



Privatunterrichte benutzen können . Denn es gibt allgemeine Vortheile der Zehrart , welche jder Zehrer auf
dem wirklichen Lande eben so gut , als der Stadtlehrer bey seinem Unterrichte und Vorträge an venden
kann : allgemeine Sätze und Wahrheiten , anwendbare Beyspiele , Gleichnisse , nützliche Erklärungen ec .
Beyde , der Stadtlehrer und der Landlehrer , finden dieses darin ; und dem etztern ist es , allgemeine Vsr -
kenntrusse sich zu sammeln , eben so nothwcndig und vorteilhaft , wie dem erster» . Nebst diesem stimmt
auch der Inhalt des Lesebuches für Landschulen mit dem Inhalte des Lesebuches für Stadtschule -, in eini¬
gen Stücken überein . Auch Aeltern können dieses Büchlein zum Nachlesen u rv Uebung , für ihre erwachse¬
nen Kinder , welche die Schulen schon verlassen haben , ooer für jene , welche die Schule noch wirklich be¬
suchen,,als eine Belohnung zur Aufmunterung ihres Fleißes gur gebrauchen ; daher hat es der Verfasser
nicht allem für wirkliche Lehrer und Schulleute , sondern auch für Amern uno Krucerfreuttce bestimmet ,
wie es der Titel des Büchleins zeiget .

Der Verfasser und Verleger hoffen eine gütige Aufnahme dieses zwar kleinen , ater gewiß nützlicher ;
Büchlein . Daher wird dasselbe , damit es wegen seiner Brauchbarkeit in desto mehrere Hände konrmrs
möge , um oben angezeigten möglichst wohlfeilen und geringen Preis gegeben .

Ä n h
Erstes Stuck .

Von der Rechtschaffenheit der Schüler in der
Schule .

Einleitung . Von der Schule .
Erklärung und Gespräch von der Schule , vom Lernen ,

von diesem Leben , und von der Ewigkeit .
Erstes Hauptstück . Von der Glückseligkeit .
Erklärung dev Wörter , Glückseligkeit , nothweridig , N rh -

rung , Kleidung , Wohnung , zufrieden ;
"

und Ge¬
spräch darüber .

Stand , Bürger . Dienstbothen , Tagelöhner .
Angenehm und unangenehm ; Annehmlichkeiten und

Beschwerlichkeiten jeglichen Standes ; diese Ein¬
richtung hat Gott gemacht .

Begierden ; ordentliche und unordentliche ; erlaubte und
unerlaubte ; vergebliche .

Aeußerlich « Dinge ; zeitliche und ewige Güter ; viele
Menschen suchen ihre Glückseligkeit im Besitze der
zeitlichen .

Gespräch vom Nothwendigen , Nöthigen und Überflüs¬
sigen ; und von der Enthaltsamkeit .

Das Herz oder der Wille des Menschen ; die wahre
Glückseligkeit ist nur in demselben .

alt .
Gewissen : Frömmigkeit ; Klugheit .
Verständiger Mann ; Ehre ^ notdürftiges Auskommen ;

Dürftigkeit ; Vermögen ; Re »chlhuin .
Gottlosigkeit ; Dummheit ; Unzufriedenheit und heftige

Begierden des Herzens ; Unehre , Spott , Schnupf ,
Schande ; Jammer .

Zweytes Haupt stück . Von der Seele des
Menschen .

Gespräch von den Sinnen .
Kenntnisse , die wir durch unsere Sinne erlangen ; Nut¬

zen der Sinne .
Gespräch vondem Daseyn der menschlichen Seele .
Die Seele ist e >n Wesen ; ein denkendes , einfaches Be -

wußtseyn ihrer selbst ; Vorstellungskraft dev See¬
le ; die Sinne , ihre Werkzeuge .

Die Seele ist ein Geist ; Engel ; Gott .
Aufmerksamkeit ; Nutzen derselben ; Gedächtnißkraft

der Seele ; ihr Nutzen .
Dunkle , klare , deutliche Vorstellungen der Seele , Ver¬

stand ; Urtheilskraft ; Kraft zu schließen ; Ver¬
nunft , Nutzen derselben .

Begierden und Abscheu ; freyer Wille der Seele .
Gottesfurcht ist der Anfang alle » Weisheit .
Kindliche Liebe gegen Gott .

Ferner ist daselbst zu haben :
Kunitsch ( Michael ) Lehrer zu Bruck an der Muhr . Versuch Sokratischer Gespräche über

die Erzählungen in dem zweyten Theile des Lesebuches für die Landschulen der k. k. Staaten .8 . Grab 1794 . 40kr . ; gebunden47 kr.
Rechnungs -Aufgaben , praktische , für Schüler , und ein dazu gehöriges Handbuch . Zum

nützlichen Gebrauche 1 ) für öffentliche Lehrer in Schulen , 2 ) für Aeltern u . d Jugendleh¬rer bey dem häuslichen - oder Privat , Unterrichte , z ) zur nützlichen Uebung und Wieder -
hohlung für jene, welche der so leicht möglichen Vergessenheit der schon erlernten Rechen¬
kunst gerne Vorbeuge« möchten . Herausgegeben von E . A . Schlegel . 2 Tble . 8 . 1794 .
Broschüre 42 kr. Alle diese Abgaben besonders aufKarten - Papier aufgeleimt , um sie
Katt dem Dictiren unter dir Schüler auszutheilen , kosten r st . so kr»



In der akadeim , kn Lkin , in der
ist g»nz neu zu haben :

^ergasse Nro 82 ,

7

s.
Erbherrrr auf Rcckau rc . rc.

Zwep Th eile , gst. ss. Dessau und Frankfurt 1796 . Kostet ungebunden 18 kr. ge5.
Die wohlwollenden Tick Herren Seelsorger , Schulauffther , Herrschaften , und überhaupt Menschcnfreu .'.ds,

welche durch Verkeilung dieses sehr gemeinnützigen Buches , das unwidersprechlich daraus zu schöpfende
Gute befördern wollen , und wenigstens ein Dützen ! auf einmahl nehmen , erhalten das Stück unge¬
bunden für 14. kr.

Inhalt des ersten Theils.
Ein Gebeth für kleine Kinder. - - 4r . Der Tagelöhner .

L. Tifchgebeth.
§ . Das aufrichtige Kind.
4 . DaS arme Kindermädchen«-
5 . Klaus und Fritze.-
e . Die Aepf ' lkcrne.
7 . Die kleine Lügner'inN.
8 . Die Mutter und das Kind.
§° Wir gut ist -r '

L , wenn man wns Nützliches gelernt
hat !

ro . Das Vogelnest . .
Ii - Aer§dleli :d . Herr Gott , wir loben dich re,-
rr . Von Spielen und Vergnügungen ,
IZ - Der kleine Dieb .
r4 - Die ungleichen Brüder .

Der ^ aumilerderöer.
r6 . Das Bild , oder der Schein betri/gf .
rf - Ursache und Wirkung .

Die Mausefalle ,
ry- Die verständige Mutter .
22 . Aehu'lich und unähnlich.
2l . Dom Nutzen des Vertrauens auf Gott .

Die gute Magd .
2Z - Lee gute Knecht.
2 -t - Kinderlc'ed. Kinder , gevne Wolfen Wir re»
25 . Der Hirte .

Das ' wohlthätige Kind.
27 . Der dankbare Sohn .
28 . Die neidische Nachbarrnn.
29 . Der Freund in der Nvrh .
lfo . Die Folgen des Unfrledens .-
31 . Der Vater und der Sohn »
32 . Der Furchtsame .
33 . Der Abergläubige .
34 . Allzuviel ist ungesund.
Zss. Der böse Anecht.
3^ . Gute Gedanken in Versen GottLob , daß ich nun rc .
37 . Vom Nutzen des Lesens und Schreibens .
Z8 . Die Besserung ,
zy . Der wohltbatige Arme .
46 . Die Fremden .

42 . Lev Hehler .
43 - Die beyden Bauern .
44 . Der Zweifler .
45 . Die Cantens - RevistoN.
46 . Lic Strafe .
47 . Der Heuchler oder Augendiener .
48 . Die gute Gewohnheit .
49 . Leckermaul. ^
ZO. Vom Nutzen der wahren Frömmigkeit , und LvN

der Schädlichkeit des Lasters . Ein Lied.
Fr . Der gute Landwr'rth.
Fr . Der Selbstbetrug .
Zz . Der ordentliche Knecht.
F4 . Der ' Ungeduldige .
55 . Der Sanftmütige .
5s . Die bösen Bauern .
57 . Der kluge Wtrth bei) der Theurung .
Z8 ° Das Glück der Tugendhaften schon hier auf Erden .
59 . Das Testament .
60 . Dev sterbende Jüngling .
61 . Verschiedene Folgen des ordentlichen und unordent¬

lichen Lebens .
62 . Es ist mehr Güte - als BöseS in her Welt .
6z , Endzweck und Mittel .
64 . Der gute Soldat . .
65. Die rechkschiffnc Frau .
<56 . Ein Lied . Gott , deine Güte w ,
67 . Die guten Brautleute . ,
68 - Briefe .
69 . Die kluge Wahl .
70 . Vom Nutzen der Obrigkeit ,
7» . Das Gewitter »

'

72 . Das Brennglas .
73 - Der Magnet .
7 >. Von den Vorzügen des Landlebens .
75 . Vom Wachs 'thüm der Pflanzen .
76 . Die - künstliche Erdkugel , oder der Globus .
77 . Eine kurze Nachricht von der Welt .
7 » . Von der Erde, und den Geschöpfen, die - « auf find.
79 . Der Alt ».



5.
2 .
3 -
4 .
5-

8 .
9 -

« o .

«4 -
» Z.
L6.
Z7-

,8.

Ern Räthsek.
Der Unverschämte.
Ter Prediger und dre Zuhörer . ,Die Zugvögel. ^ ^ ^Wohlftyn . Ein Gespräch .6. Die beydev Schulkr^der.

7. Das Kind und der Vater . Em Gespräch.Die Tugend ist eine lange Gewohnheit«Der Geschickte.
Aergernrfl.
Nächstenliebe?

ir . Der Menschenfreund« /rz . Schicksal.
Schaden der Unwissrnheit.Vom Wesentlichen und Zufälligen .Dom Nutzen des richtigen Denkens beymAekervau«Vom Nutzen des richtigen Denkens bech der Vieh¬zucht.
Tie gute Schwester-ry . Auch an die Nachkommen »nuß man denken .Lo . Die Kunst ohne Reue fröhlich zu seyn .ar . Frage eines Schulkindes an seinen Lehrer.22 . Der Bach -lustige .

. , , ,LZ . Die schlechte Hauswirtßinn aus Unredlichkeit . /- 4 . Der Abwendigmacher.25 . Der Eigensinnige.26 . Dev -große Zank aus kleinen Ursachen.27 ° Der Todtschläger.Das übel angewandte Sprüchwork.Ern magerer Vergleich ist besser , als ein fetterProtest.
Die Drengnzucht- Ein Gespräch.Verachtung des Gemeinbestens bringt oft eignenSchaden. ^Di - bösen Scheundrefcher,De: Verschwender.er Geitzige , als der größte Thor «Die schädliche Erbschaft.z6. Unterschied zwischen Sparsamkeit und Geitz .Z7. Die Kleinigkeit.Die schädliche Cur .Der gurs , aber nicht geglaubte Ra -th.Das khövichte Kind.Die Hausmittel .
Gesundheit und Krankheit. Ein Gespräch .Bekanntmachung eines Mittels , die Blattern .ohnegroße Gefahr .zu bekommen . Ein Gespräch .Von den Mitteln , Todtscheinsndezu retten .Don den Kennzeichen des gewissen Todts .Don Nahrungsmittel .,Von wahren und falschen Freunden.48 . Groß und klein.

49 - Die Wahrheit .Die Reisenden-
Der Taschenspielerund der Dauer .52 . Der neue Pflug .

53 . Martin und fein Lehrer.54. Die Aufhebung der Gemeinheiten. Ein Gespräch.

Inhalt des Meytm Theils .
,55 . Die Stallfütterung des,Rindviehes . Ein/Gespräch

28 .
- 9.

Av.
Zl .

Z2 .
33 -
34 -
Z :

Z8.
3V.
40.
41 .
42 .
43 .

44 -
45»
46.
47 -'

5°-
51.

56. Der Halsstarrige,oder Widerspenstige.
,§7 . Der Höfliche und Besehe,chene.
§8. DaS ordentliche Dorf .
69? Der Schulze.

^60. Naher Vortheil bringt oft entfernten Schaden.6r . Der durch Unordnung verarmte Bauer .62 . Wodurch du sündigest , dadurchwirst du oft gestraft6Z . Fleiß bleibt selten unbelohnt.64. Der Seidenbau . Ein Gespräch.65 . Das Korn ist wohlfeil.66. Von den Eigenjchaften eines guten Hirten .67 . Die Aufhetzerinni
68 . Die .ComMunicanten.

,69 . Dis großmütigen Soldaten .76 . Der Freund in der Noth .
71 . Vom Unterschied zwischen Muth und FsechheA72. Mäßigkeit . Lin Gespräch »
7z . Der gewissenlose Wsttwex»74 . Die Stiefmutter .
75 . Tie schlimme Frau .76 . Die Lerche . Eine Fabel .77 . Glückseligkeit .
78 . Der zufriedne,HauSvater .79 . Die Insel .Terra .82 . Aberglauben.
81 . Er hatte sich in der Ursache ZeirreL.82 . Das entdeckte Gespenst.

,8Z. Der Vtbclleser.«4 . Der Zuhörer , wie er seyn soll .85 . Anton .
'

86 . Tie Wiedererstattung .87 . Der Herr kömmt«L» . Von glauben und nicht glauben. Em Gespräch .8 - . Von recht thun . EinstIespttsi- ,yO. Selbstprüfung . Ein Gespräch .Zi . Der Herr und derGärtner , oder der Gebrauch der ,Bibel . Ein Gespräch.92 . Der Frühling , ein Blld der Auferstehung.93. Auslegung des vollkommensten Geberhs.94 . Won der Seligkeit -
95. Las Examen .96 . Von Gottes Segen . Ein Gespräch.97 . Des Alten Töeik .
98 . Erkenntnißprüfung über allgemeineRek '

glonswahr-heiten. du Gespräch .
99 . Erkenntnißprüfung über den Inhalt merkwürdigerWorte . Ein Gespräch .rvQ. Merkwürdiger Stoff zum Unterricht in kurzen-Sätzen.
loi . Beytrag .zur Erkenntnr'ß der Lehre Jesu . EinLied .
io : . Der Abschied .
LOZ . Morgenlred. einer frommen Magd .104 . Mordenii'ed des frommen Knechts ,̂, 25 . Lied des frommen Säemanns .106 . Lied des frommen Tagelöhners .107 . Abschicdlied eines frommen Soldaten .



In Ler akademischen Buchhandlung in Linz , in der Klostergasse
Nr o . 82 , ist ganz neu zu Haben :

HWchoiiWttl , MwtMM/
Gichtpatientm und Auszehrend

nebst '

diätetischen Vorschriften

in verschiedenen andern Krankheiten
und

einem Anhänge
wi« man sich bey plötzlichen Nnglücksfällen , z . B .

Ley Ertrunkenen / Erfrornen / vom Blitze gerührten
und vergifteten Personen

zu verhalten habe . ^

Von
Dr . Johann Valentin Müller

'
.und

Or . Georg Friedrich Hoffmann dem Jüngern ."

gr . F . Frankfurt am Main 1795 . Kostet gebunden 39 kr.

I n rr h a l k.
Erster Abschnitt . Z - Kapitel. Lebensordnunq bey Wechselfieberft.

4 . Kapitel . Lebrnsordnung in Entzündungskrank-
r . Kapitel . Lebensordnung in hitzigen Krankhei- Heiken.

ten überhaupt . 5. Kapitel . Lebensordnung in gallichten Krank-
2. Kapitel . Lcbensordnungbey ansteckenden Krank- Heiken .

betten . 6. Kaputt. Lebmsordnung bey Vlulstüssen ,



7 - ÄüplLel . Lebensordnung beym starken Erbre¬
chen .

8 . Kapitel . Lebensordnung bey Catarrhalkrank-
heiten .

9 . Kapitel . Lebensordnung bey Leibschmerzen .
10 . Kapitel . Lebensordnung bey Durchfällen ,
n . Kapitel . Lebensordnung bey der Ruhr .
12 . Kapitel . Lebensordnung bey Gicht und Po¬

dagra .
rz . Kapitel . Lebensordnung in Hämorrhoidal -

beschwerden .
14 . Kapitel . Lebensordnung in der Hypochon¬

drie .
15 . Kapitel . Lebensordnung in Epilepsie und

Wurmkrankheit .
16 . Kapitel . Lebensordnung für Schwächliche

und Entkräftete .
17 . Kapitel Lebensordnung beym Schwindel .
18 . Kapitel . Lebensordnung beym Schlagstuß .
19 . Kapitel . Lebensordnung bey Steinschmerzen ,
so . Kapitel . Lebensordnung in der Gelbsucht .
21 . Kapitel . Lebensordnung beym Husten .
22 . Kapitel . Lebensordnung in der Lungensucht .
2Z . Kapitel . Lebensordnung in auszehrenden

Fiebern .
24 . Kapitel . Lebensordnung für solche , dir mit

Geschwüren behaftet sind .
25 . Kapitel . Lebensordnung bey der Wassersucht .
26 . Kapitel . Lebensordnung . bey Leibesversto¬

pfung und Hartleibigkeit .

L7 .< Kapitel . Lebensordnung bey der Melancholie .
LL .DKapittl . Lebensordnung dev der Engbrüstig -

^
^ keirr

29 . Kapitel . Lebensordnung bey langwierigen
Ausschlägen .

Zo . Kapitel . Lebensordnung bey der Bleichsucht
oder sogenannten Jungfernkrankheit .

Zi . Kapitel . Lebensordnung in der Schwanger¬
schaft .

-ZL . Kapitel . Lebensordnung rm Wochenbette ,

zz . Kapitel . Lebensordnung beym Abnehmen der
Kmder oder Dörrsucht .

« 4 . Kapitel . Lebensordnung in der englischen
Krankheit .

HL . Kapitel . Lebensordnung in den Pocken .

;6 . Kapitel . Lebensordnungbey venerischen Krank¬
heiten .

Zweyter Abschnitt .
. Kapitel . Lebensordnung , welche Gelehrte zu

beobachten .
. Kapitel . Lebensordnung vornehmer und rei¬

cher Personen ,
!. Kapitel . Lebensordnung für Personen , die

im Bkey arbeiten .
i. Kapitel . Lebensordnung derjenigen Personen ,

welche in Dueckstiber arbeiten .
». Kapitel . Lebensordnung in den Krankheiten

der Walker .
Kapitel . Lebensordnung in den Krankheiten

der Kloakfeger .
?. Kapitel . Lebensordnung in den Krankheiten

der Wäscherinnen .
>. Kapitel . Lebensordnung in den Krankheiten

der Bäcker und Müller .
Kapitel . Lebensordnung in den Krankheiten

der Stärke - und Kraftmehlmacher .
0 . Kapitel . Von den Krankheiten der Taöaks -

bereiter .
i . Kapitel . Von den Krankheiten de ? Strumps -

würker .
i2 . Kapitel . Von den Krankheiten der Schuh¬

macher und Schneider .
tg . Kapitel . Allgemeine Nettungsmrttel in schleu¬

nigen Gefahren .
§ . r . Bey verschluckten Giften .
K. 2 . Vey von Kohlendampf Erstickten .
§ . z . Bev erwürgten oder erhängtm Per¬

sonen .
§ . 4 . Bcy Erfrornen .
K . 5 . Bey Ertrunkenen .
§ . 6 . Bey vom Blitz Gerührten .
§ . 7 . Bey Gefallenen , oder von einem

Sturz oder Fall leblosen Personen .
§ . 8 . Von verschluckten oder im Hals ste¬

cken gebliebenen Dingen ,
z . 9 . Bey Wunden und Verblutungen .
§ . 10 . Bey Brandschäden .
§ . ii . Bey Verletzungen durch den Biß

eines Thicres .
§ . 12 . Zufälle von Erhitzungen , Strapa¬

ze « und Ermüdungen .



In der akademischer! Buchhandlung in Linz , in der Klostergaffe
Nro , L2 , ist ganz neu zu habenr

Vortrefliche Regeln eines alten Weltmannes fürs menschliche Leben.
Drcktz , 17YZ. RoM blcrusteif geb. z r kr.

r Sey nicht tzu offenheeztg ° -
r Weisheit und männlicher Mut-

. zeugt Grösse. e
z Mache dich unentbehrlich .
4 Der vollkommene Mensch .
Z Hüte dich, deinen Meister zu über-

treffen .
Ä Gey deiner Leidenschaften Meister.
7 Vom Glück und guten Namen .
T Was muß der Natur und Kunst,

was der Materie und demKünst»
ler zugeschrieben werden ?

- Ein Kluger handelt zuweilen of¬
fen , zuweilen -verborgen ,

ro Die Sache an sich selbst, und
die Art damit umzugehen.

4r Wie kann man kluge Leute zu
Hülfe ziehen ,7.

rr Gelehrsamkeit und gute Absicht.
LZ Man muß nicht immer auf ei-

nerley Art handeln.
44 Genie und GegenwartdesGeisteS .
, Z Laß dich nicht zu sehr rühmen.
, 6 Wie lang lebt der Weise?
17 Die Kunst glücklich zu werden ,
rs Kann man ohne Vorwurf eines

Fehler- bleiben ?
49 Mässige deine Einbildung.
20 DieKunst andern insHerz zu sehn
» r Die Kunst, anderer Schwäche zu

finden.
La Sieh nicht auf die Schale, son¬

dern auf den Kern.
Lz Setze dir nicht in den Kopf , al¬

len gefallen zu wollen.
24 Lieber beständig , als schlau .
»5 Der Weise kann kein Sonderling

seyn .
- 6 Wie kann man glückliche und

unglückliche Leute erkennen?
27 Der Weise vergnügt jedermann.
»8 Die Kunst fi-H zu entziehen . .
-L9 Lerne deine Kräfte kennen.
49 Schätze jedes Ding nach feinem

rechten Werts .

Inhalt .
z i Prüfe deiy Glück mit Weisheit ,
za Man muß errathen können, was

die Menschen manchmal mit we¬
nigen hingeworfenen Wortenfa-

.gen wollen .
zz Sey mässig in deinem Glück .
Z4 Lerne das Wesen und die rechte

Zeit der Dinge kennen , damit
du fle recht benutzen kannst .

ZZ Die Kunst sich beliebt zu machen.
z6 Ein Weiser macht nicht- grösser,

als eS wirklich ist .
Z7 Hoheit und Anstand.
z8 Hüte dich vor dem Widerspruch

der Menge .
Z9 Ein Kluger sympathisirt nur mit

Klugen .
40 Sey bedächtig , aber nicht arg¬

wöhnisch.
41 Der Weise sucht seine Antipa¬

thie zu verbessern.
42 Laß dick nicht in Handel ein .
4Z Der Mensch von grossen Geiste-»

gaben .
44 Der Mann von Vernunft.
45 Habe vor dir selbst Achtung .

. 46 Die Kunst, immerdas besteThei !
Hu wählen .

47 Laß keine Leidenschaft aufrggtN .
48 Emsig und vernünftig .
49 Herz im Leibe- haben.
Zo Warten muß man !
51 Leute von Nachdenken sind am

sichersten .
52 Sich nach den Leuten zu richten

Waffen .
ZZ Suche glücklich zu enden.
54 Ein guter natürlicher Verstand ,
-xz Der Erste , der Beste .
z2 Hüte dich varGram undVerdruß .
57 Ein kluger Sinn.
58 Prüfe deine Kräfte , ehe du et¬

wa- beginnst.
^

59 Einen etwas lehren ist besser ,
al- nur an etwa - erinnern .

To Gieb keiner gemeinen Neigung
Raum.

61 Die Kunst , etwas mit Avk ab -
en .

62 Aendere deine Verfahrungsart
nicht leicht .

Ter Mann von schnellem Ent¬
schluß.

64 Dir Kunst , EuLschuldkgungenzu
finden .

65 Nimm jedermann freundlich bey
dir auf.

-66 Ahme Vollkommenheit nach —
noch mehr,such sie zu überkreffen.

67 Sey nicht immerfort luftig .
68 Schicke dich in die Leute.
69 Die Kunst, etwas zu rechterZeit

zu unternehmen .
70 Ein fröhliches Herz ist rin täg¬

liches Wohlleben .
71 Laß - ich sorgfältig unterrichten
72 Suche von Zeit zu Zeit deinen

Ruhm zu erneuern .
7z Weder zu viel noch zu wenig.
74 Lerne , dich deiner Feinde mit

Vortheil zu bedienen .
75 Mache dich nicht zu gemein .
76 Suche dich vor VerlLumdung z«

sichern .
77 Suche deine Talente zu verbessern

und zu erhöhen.
^78 Sey nichtzaghaft im Ausführen.
79 Lerne dem natürliches Geschick ,

dein Herz und deine Leidenschaf¬
ten vollkommen kennen:

Hc> Ein Mittel lange zu leben.
Sr Handlemutbigund unerschrocken.
-82 Die unerschöpfliche Fähigkeit .
8z Unterhalte die Hoffnung anderer.
^4 Das Gewissen .
8Z Die Kunst, einen guten Namen

zu erwerben und zu erhalten .
S6 Von der Verstellungskunst .
87 Schemen und Seyn .



«8 DeurkhcÜe mehr dich als andere .
89 Es müssen gute Beine seyn , die

gute Tage ertragen können ,
yo Prahle nicht mit deinem Glück .
91 Sey nicht in deine Vollkommen¬

heiten verliebt .
9 » Wähle deinen Umgang mit Klug¬

heit .
93 Tadle nicht alles .
94 Warte nicht , bis dir das Glück

den Rücken kehrt .
95 Die Kunst sichFreunde zu machen .
96 Bereite dich im Glück auf wi¬

drige Tage .
97 Richte dich nach den Leuten , mit

denen du zu thun hast .
98 - Halte dich zu Leuten , die nie

ihre Pflichten vergessen.
99 Rede nicht von dir selbst.
, oo Befleißige dich der Höflichkeit ,
roi Schicke dich in die Zeit .
, 02 Vermeide alles affektirte Wesen .
, Oz Ledc so, daß man deinen Verlust

bedauert .
io4 Halte kein Register über ande¬

rer Leute Fehler .
>vz Beklage dich nicht viel .
, o6 Auch in derWeishekt halteMaaß
, «7 Der Weise ist sich selbst genug .
, 08 Laß dir rathen .
, 09 Dwnke heute auch auf morgen ,
uv Gey langsam im Glauben und

langsam in der Liebe ,
m Auserlesene Freunde ,
na Ertrage die Narren .
, iz Rede wenig .
, 14 Entferne dich vom Neid und

Eifersucht .
, IA Bemitleide den Unglücklichen ,

doch so , daß du den Glücklichen
nicht erzürnest -

, is Unterlassung ist auch Tugend .
, 17 Genieße das Leben , so viel es

dein Loos erlaubt .
n8 Hast du Händel , so überschreite

dieGrenzen der Redlichkeit nicht .
H9 Sich zu helfen wissen .
I2o Werde nicht abentheuerlich .
, 2i Es gehört mehr Behutsamkeit '

dazu , daß man sich vor Fehl¬
tritten bewahre , als zu einer
glänzenden Handlung .

, 22 Mißbrauche die Gunst der Leute
nicht .

, 2g Laß dich nicht mit Leuten ein ,
die nichts , zu verlieren haben .

, 2l Lebe nicht , ob eS auf der Post
wäre .

, rz Bist du nicht selbst gelehrt , so
höre doch gerne gelehrte Leute .

ir6 Mache dich mitNiemand gemein .
, 27 Verschwiegenheit iKchaöSlegrk

aller Tugenden .

128 Ein Tugendhafter scheuet die
Lüge , sagt aü '

er> doch nicht im¬
mer die Wahrheit . .

, 29 Bestehe nicht halsstarrigaufdek -
nemKopf .

' '

1Z0 Mache nicht viel unnöthige Ce -
remonien .

izr Man bemerkt nicht gleich alles
aufs erstemal .

izr Fehler bleibenFehler , und wenn
sie auch zur Mode geworden
wären .

izz . Thue Gutes , ohne dich zu küm¬
mern , ob andere Böses thun .

, 34 Tadle weniger als du lobest .
, 35 Fodere nicht übermässige Höf¬

lichkeitsbezeigungen .
iz6 Ein Friedfertiger lebt lange .
iZ7 Urtheite mässig von dir und

deinen Geschäften .
, 38 Der Weise schätzt fetzen , wie ers

verdient .
, 39 Laß dich niemals MitNarren ein .
, 40 Propheten gelten nichts in ihrem

Vaterland .
, 4r Ter Weg zur Ehre .
142 Der Mensch will hoffen .
14z Diel Narren sieht man , und

noch mehrere sind es .
144 ^Worte und Werke machen den

Menschen vollkommen .
145 Behandle was leicht ist als et¬

was schweres .
, 46 Durch Verachtung gewinnen .
, 47 Mäßige dich !
*48 Bediene dich der Wahrheit mit

Masse .
149 Glückselig wer die Welt

, Für kein Elistum , für keine
Hölle hält l

, 50 Nicht 2 dumme Streiche für 1 .
i Z i Siehe den Leuten aus dieFinger .
izr Thue nichts au « Eigensinn , son¬

dern alles mit Vorsicht .
iZz Hüte dich für einen listigen Men¬

schen gehalten zu werden .
, 54 Haft du keine Löwenhaut , so

nimm einen Fuchsbalg .
155 Schweigen gereut selten .
155 Sey kein Sonderling .
, 57 Fasse kein Ding bey der unech¬

ten Seite an .
158 LernedeinenHauptfehlerkennen .
159 Schwöre nicht auf deines Leh- '

rers Meinungen .
, So Hüte dich km Ruf zu kommen ,

daß du ein böses Mail ! habest .
iSi Lheile dem Leben als ein Klü¬

ger ein .
162 Thue die Augen auf wenn es

Heit ist .
isz Laß dein Werk nicht eher sehen,

als - iS es fertig ist.

164 Auch geringe Dings - alte dei¬
ner Aufmerksamkeit Werth .

165. Studire . dieNeigungen anderer .
166 Verpfände niemals deine Ehre ,

wenn dir nicht der andere die sei»
nige schon zuvor verpfändet hat .

, 67 Fordern hak auch seine Zeit .
168 Nimm nicht an deiner Obern

Geheimnissen Theil .
169 Sey . nicht zu genau nehmend .
170 Manchmal sich dumm stellen , ist

auch gut .
171 Ertrage Scherzreden , .aber sey

selbst vorsichtig damit .
172 Was du begonnen hast , das voll¬

ende.
»73 Hey nicht allezeit redlich wie

die Tauben »
174 DaS Letzte ist nicht allezeit daS

Beste .
175 Nicht ganz für dich, aber auch

nicht ganz für andere .
176 Halte einen kleinen Schaden

nicht für gering .
177,Wenig , aber oft .
178 Welche dem groben Narren mit

Höflichkeit aus .
, 79 Brich nicht leicht mit deinen

Freunden .
180 Suche Theilnehmung »
181 Fahre nicht fort in einerThorhekt
182 Lerne Vergessen .
183 Man muß nicht alles besitzen,

was einem angenehm dünkt .
184 Zu gut ist auch nicht gut .
185 Eil « Weiser thut zu Anfang ,

was der Narr aufs Ende -spart .
>,86 Alles Neue gefällt .
187 Verwirf - nicht allein was den

meisten gefällt .
, 88 Wer in seiner Kunst nicht voll¬

kommen ist , muß sich an das
sicherehalten .

189 Studire den Karakter ' und das
Temperament derer , mit welchen
du umgehen mußt .

190 Richte dich nach der Mode , aber
nicht der Thorheit .

191 Laß dir widersprechen .
192 Abwesenheit giebt Ruf .
19z Menge dich nicht in anderer Leu¬

te Händel .
194 Thue nichts in der Hitze der Lei¬

denschaft .
»95 Laß keine Gelegenheit verstrei¬

chen, dein Bestes zu befördern .
196 Mäffigedich indeinenMeinungen
, 97 Arbeite ohne Geräusch .
, 98 Handle so , als ob dir immer je¬

mand zusehe .
199 Sättige die Leute nicht auf ein¬

mal ganz .
20V Lebe fromm .



Zn der akademischen BuchhaMmrg ür Lm '„ in der ÄloffeLzassrN » o. 82 , ist ganz neu zu haben :

Der vollständige

eschgflSWlunl ,
we lcher l ehret

alle im menschlichen Leben nörhigen Aufsäße/
als

Bittschriften , Promemorien , Kontrakte , Obligationen , Bürgschafts - ArrjMeCessionen , Quittungen , Scheine , Vollmachten , Testamente , Reverse
'
,Zeugnisse , Berichte , Anzeigen , Auözugeln rc .

nach den bestehende n : .

k. k. Gesetzen ,' ohne Hülfe eines Advokaten verfassen zu können.
Von I . Z . Rödigh .

Neueste Aust . 2 Thl . 8vo Prag und Wien , 1796 .̂
Koster ungebunden ist , ZOkr . blausierf mit Schild ! ist . 39 kr.

Inhalt des ersten Thals .
Abschied der Di 'cnDochen.
Abschied der Dienstborhen , ihre Bestand ,

eheste .
Abschied , Bensvwle .
Anzeigen , was sie sind ,
Anzeigen , wie sie verfaßt werden .
Anzeige , Beyspiel ..
Assgnazionen , was sie sind , und wann sre

gebraucht werden .
Ass ' gnazionen , ihre Form in Beyspiel .

Aufkündigungen , wann gebraucht werden .
Aufkündigungen , welche Bestandtheile haben .
Aufkündigungen ^ welche Form haben können .
Aufkündigungen , wie vielerley sind.
Aufkündigungen , im Namen anderer .
Aufküttd ' gungen , welchen Stempel fordern .
Aufkündigungen , Benspiele .
Auskünfte , was sie sino .
AuSzügeln , was sie sirch.
Auszügeln , wie gemachtwerden.



Auszuges «, wie gestempelt werden «
Auszüge !«, Beyspiele .

B .
Berichte , was sie sind .
Berichte , welche Hauptbestandtheile haben

müssen .
Berichte müssen ohne Wortkramerey verfaßt

werden .
Berichte , wie die äußerliche Form beschaffen

seyn muß .
Bericht , Beyspiele .
Bericht , Beyspiel eines auf eine Bittschrift

gesetzten .
Bescheide , wie verfaßt werden sollen .
Bescheide , abweisliche , müssen die Ursach der

Abweisung enthalten .
Bescheide , auf dem Rücken des Gesuchs sind

Stempelfrey .
Bescheid , Beyspiele .
Bittschriften , was für Bestaudtheilechaben .
Bittschriften , wie sie eingetheikt werden .
Bittschriften , wieder äußere .Formbeschaffen

seyn muß .
Bittschriften , wenn sie an "

öffentliche Stellen
lauten , muß alles unnütze Wortgeprang
ausbleiben .

Bittschriften an Privaten , wieckönnen verfaßt
werden .

Bittschriften müssen mit dem Stempel , pr . Z
kr . gestempelt werden .

Bittschriften , Beystnelvon einfacher Art .
Bittschriften , mit Beweggründen .
Bittschriften mit vorausgeschickter Erzählung .
Bittschriften nach aller Art , die an Private

gebraucht werden können .
Bürgschaftsaufsatze , was sie sind .
Bürgschaftsaufsatze wie versaßt werden .
Bürgschaftsaufsatze der Weiber ^, was hiebey

besonders zu merken .
Bürgschaftsaufsätze , auf eine Schuldverschrei ,

bung geschrieben , von einem Weib aus¬
gestellt .

Bürgschaftsaufsatze , welchen Stempel fordern .

-C.
Cess onen , was sie sind.
Cess onen , ihre Bestandtheile .
Cess on der Wechseln , wie zu geschahen .
Cess on kann durchKftarra Lranca geschehen .
Cesson , Beyspiel .
Llrarta Rianca , was es sey, Md wann es

gebraucht wird .
Oftarta -Lianca , wie ausgestellt werden müA

sen . H
Kodizille , was sie sind , und wann sie -errichtet

werden .
Codizille , wie sie erreichtet werden müssen .
Kodizille , wann , und welchen Stempel sie

fordern.
D.

Dienstbothen , Entlaßscheine .
Dobra Wule .

E.
Empfangsscheine , was sie lind , und welche

Bestandtheile haben .
Empfangsscheine , welchen Stempel brauchen .

F -
.Frachtbriefe , was sie enthalten müssen .
Frachtbriefe , Beyspiel davon .
Einladungen , wie zu machen .

K .
Kontrakte , was sie seyen .
Kontrakte , giebc vielerlei ) Arten .
Kontrakte , was für Eigenschaften haben mus ,

sen, wennsie gültig seyn sollen .
Kontrakte müssen aufs deutlichste verfaßt seyn .
Kontrakte , .muß hieöey genau auf die Gesetze

gesehen werden .
Kontrakte , wie der äußere Form beschaffen

seyn muß .
Kontrakte , welchen Stempel sie fordern .
Kontrakte , wann « ichc rarhsam zu schließen .
Kontrakte , wer nicht befugt ist zu schließen .
Kontrakte , wer unfähig ist zu schließen .
Kontrakte , welche ungiltig sind .
Kontrakte , Kaufkontrakte , welche Bestand ,

theile haben muß .



Kontrakte , Beyspiel eines Kaufkor , trakts .
Kontrakte über ein verkaufendes Gut , wie ver¬

faßt werden müssen .
Kontrakte , Beyspiel eines Miethkontrakts .
Kontrakte , GesellschaftSvertrag , welche Ei¬

genschaft haben muß .
Kontrakte , zwey Beyspiele von Ge '

sellschaftS -
-vertragen .

Kontrakte , Ehekontrakte , was -sie enthalten
müssen .

Kontrakte , Beyspiel davon .
Kundmachungen , wie zu geschehen .

L .
Lehrbriefe für Handwerker .
Lehrbriefe für Künstler -

M .
Mauthbriefe , was sie enthalten müssen .
- Beyspiel hievon .

N .
Noten , wenn sie gebraucht werden .
Noten , wie verfaßt werden .
Noten sind Stempelfrey .

O.
Obligationen , was sie sind .
Obligationen , welche Bestandtheile ' erfordere .
Obligationen , wie gestempelt seyn müssen .
Obligazionen , Beyspiel mit -Verpfändung ei¬

ner Hypothek .
P .

Promemörla , was es scy.
Promemoria , wie der Form derselben '

beschaf -
fen seyn muß .

Promemoria , Beyspiel davon .
. H .

Quittungen , wennste ausgestellt werden .
Quittungen , wie sie werfaßt seyn müssen .
Quittungen , Beyspiele .
Quittungen , die zur Einverleibung gelangen ,

wie ausgestellt werden müssen .
R .

Relazionen , was sie sind .
Relazionen , wie verfaßt werden .
Relazionen , wie »hr Aeußeres beschaffen seyn

muß .

Relazionen , .welchen Stempel fordern .
Relazion , Beyspiel .
Reverse , was sie sind .
Reverse , welche Bestandtheile haben müssen .
Reverse fordern BorsichtigkeLt in derAuSstel -

»Zung.
Reverse können in eigenem , und im Nam «

^anderer ausgestellt werden .
Reverse , welchen Stempel fordern .

' Reverse , Beyspiele .
Rezepisse , was sie sind, und wie ausgestellt

werden sollen .
Rezepisse , welchen Stempel fordern .

- S .
Scheine , was sie sind, und wie ausgestellt wer -

chen sollen .
Schenkungsschriften , wann sie ausgestellet

werden .
Schenkungsschriften , welche Bestandteile ha¬

ben .
Schenkungsschriften , die erst nach dem Tode

des Schenkers wirken , was besonders zu
bemerken .

Schuldscheine , was sie sind .
Schuldscheine , wie vielerley sind .
Schuldscheine , wer ausstellen kann .
Speziesfakri , wie verfaßt werden .
Speziesfakti , Beyspiel .
Stempelklasse nach dem Werth des Gegenstan¬

des .
Stempelklasse nach der Eigenschaft deö Ausstel¬

lers der Urkunde .
er*- r̂ .»

Testamente , wer errichten kann .
Testamente , was hiebey zu beobachten .
Testamente , ihre Bestäudcheile .
Testamente , wie aufgesetzt werden müssen .
Testamente , wann von Zeugen unterschrieben

seyn müssen .
Testamente müssen ein Vermachlniß für Ar -

menanstelten enthalten .
Testamente , wenn in selben Kinder ausge¬

schlossen werden können .



Testamente , wann - und welchen Stempel sie
fordern .

Testamente , Beyspiel eines vom Erblasser
selbst ausgestellten .

Testamente , können auch mitHinweglassung der
gewöhnlichen Formeln errichtet werden .

Testamente , von andern in Namen des Erb¬
lassers ausgestellt .

Thaköbeschreibungen, " was sie sind .
Titulaturen der k . k. Aemker und Stellen .

V .
Verzichten , Wsiberverzichken , wie ausgestellt

werden ' müsseu .
Vollmacht , wann gebraucht wird .
Vollmacht , wie verfaßt werden muß .
Vollmacht , was eine Spezial - und General -

Vollmacht fty .
Vollmacht , die außer sand gehet .
Vollmacht , welchen Stempel fordert .
Vollmacht , Beyspiele .
Vorfchlagsbenchte , wie zu verfassen

W .
Wechselbriefe, was sie sind-

Wechselbriefe , wer auszustellen befugt ist .
Wechselbriefe , was für Gestalt sie haben .
Wcchselbriefe , worin sie von übrigen Schuld -
- scheinen unterschieden .
Wechselbriefe , wie vielerley sie sind
Weckselbrief , Beyspiel eines in Loliclunr aus¬

gestellten .
W - chselbrief , Beyspiel trassr

'rter .
^

Wechseln , wie zedirt werden .
Wechsekbciefe unter Handelsleuten brauchen

kernen Stempel .
Weiberverzichten , wie gestempelt seyn .
WeiberverzLchten müssen vor Gericht beßätkL -

get werden .
Weibecverzichten , Beyspiel .

Z.
Zeugniß , was es ist .
Zeugnisse , ihre Bestandtheile ^
Zeugnisse , wie vielerley sind.
Zeugnisse , welchen Scernßel sie fordern »
Zeugniß über eine Thatsache .
Zeugniß über gute Aussührung ,

Ferner ist in eben der Handlung zu haben :

Jos . L . v . Banniza
Gründliche Anleitung

zur

Mememen Krimmalgerichtsordmmg.
S . Insbruck. Kostet ungebunden i st. 15 kr. gebunden rfl . 24 kr.

Kleine

Seelenlehre
für Kinder .

Von I . H . Campe .
Zweyte verbesserte Auflage mit 4 Kupfertafeln in Quark,

8 . 1795 . ungebunden z6 kr . gebunden 43 kr.



t her < äk- demischm
'
Bttch .-7anl> kttng irr Linh , irr der Klostergasse

Mo . 82 , ganz neu zu haben :

-

oder '

ein auf dreijährige Erfahrung gegrundeteted

Untere ich t , .
so wotzl große als klsiue Lust -> Küchen F und Blums »gärten aiijlilege » .

Nebst

einem Anhang /
wie dir in den Apotheken gewöhnlichen Pflanzen zu Arzneye « , in Garten im Freyen an>

zubauen sind ,
f ü r

Gärtner und Gartenfreunde
von *

J . F . Blotz .
N Zw Ly Th eile .

8 - Leipzig 1795 . Kostet gebunden l fl. 26 kr.

rin2 u r ^ r « rrvr sey , ru vi lr gurren - xrer -
richtuugeu hieraus ^ hörigen Unterricht zu derfchaffeu ; denn in einigen wären
sstmäis Dinge ganz unricht ' g angegeben / die bloß in Gedanken möglich , in an¬
dern rede man mrr a dern Gattengeavachsem , und wieder in andern würden



Gartenanlagen hiernach zu machen , und grosse Werke wären theils zu unbe¬kannt , theils zu theuer .
Diese und ähnliche Klagen haben mich bewogen , dieses Buch herauszuge -ben ; nachdem ich es jedoch zuvor geschickten Männern zur Beurtheilung vorge¬legt , und mir ihre Meynung darüber ausgebeten hatte . Diese Männer hattennoch die Gute , mir einige Bemerkungen beyzulegen , mithin das Buch zu be¬reichern , und mich zur Herausgabe noch mehr aufzumuntern .
Ohne mich zu rühmen , schmeichle ich mir doch wenigstens so viel , daß ichdurch meine vieljährige ununterbrochene Thätigkeit , und Erfahrung mir soviel Kenntnisse gesammelt habe, , daß ich manchem meiner Kollege und andernGartenfreunden , viel in diesem Werke zu ihrem VortheiLe sagen kann , als sievielleicht in keinem andern Gartenbuche , von dieser Bogenzahl , beysammen an -

tressen würden ; wenigstens habe viele dergleichen Bücher , ohne etwas darauszu lernen , als unbrauchbar auf die Seiten legen müssen.
Der Verfasser .

NL . Da der ungeheure und reichhaltige Inhalt auf dieser halben Bogen starken An ,
kündigung nicht genug Raum hat , so werden meistens nur die Kapiteln angezeigt .

Inhalt des ersten Theils .
Erste Abtheilung .

Don den bey Anlegung eines Gartens zu be¬
obachtenden Hauprregeln und den zur

Zierde dienenden Anlagen .

Das erste Kapitel bandelt von der Lage und dem
Boden eines anzulegenden Gartens .

Das zweyte Kapitel handelt vom Master und der
Aussicht dey der Anlage eines Gartens .

Das dritte Kapitel handelt von Waldungen bey
Landgütern und Gärten und deren Anlage
zum Vergnügen .

Das vierte Kapitel handelt von Anlage der Gras¬
böden . Lustwäider und Alleen , in - und bey
Lustgarten .

Das fünfte Kapitel handelt von Luststücken und
Amphitheaters .

Das siebente Kapitel handelt von Anlegung der
Hecken um und in Garten .

Das achte Kapitel handelt von Mauern in und
um die Gärten .

Das neunte Kapitel handelt von Fontainen oder
Sprmgbrunnen .

Das zehnte Kapitel handelt von Gewächs - und
Lohglashäuiern .

Das eilfte Kapitel handelt von Statürn in Gär¬
ten .

Das zwölfte Kapitel handelt von den in Gärten an -
zulegenden Wegen .

Zweyte Abtheilung .
Handelt von Küchengarten , deren Anlage und

Wartung durchs ganze Jahr .

Das sechste Kapitel handelt von Irrgärten , Laub » DaS erste Kapitel handelt von Anlegung der KK
Hütten und Batterien , chengätten .



Düs zweyte Kapitel handelt von Anlegung de?
Mist - oder Lreibebeeke, so wohl vomPferde -
mist als auch von Gerberloh .

Das dritte Kapitel handelt von Erziehung der
Ananas in Lohbeeten .

Das vierte Kapitel handelt von Pflanz - und War¬
tung der Melonen . !

Das fünfte Kapitel handelt von der Pflanz - und
Wartung der Artischocken.

Das sechste Kapitel handelt vom Gurkenbau .
Das siebende Kapitel handelt von der Pflanz -

und Wartung des Spargels , um recht star¬
ke Stengel zu erbauen , und wie derselbe
früh zu treiben ist .

Das achte Kapitel handelt von Anziehung der
Bohnen und Erbsen , und wie dieselben zu
behandeln , um sie frühzeitig zu erhalten .

Das neunte Kapitel handelt von Erziehung des
Blumenkohls und Broccoli sowohl als der
vorzüglichsten andern Kohiarten .

Das zehnte Kapitel handelt von verschiedenen
Wurzeln , als Möhren oder Carvtken , Pa¬
stinak , Zuckerwurzeln , Petersilie , C -chonen ,
Scorzoner , Haserwurzeln , und Cellene .

Das eiifte Kapitel handelt von der Pflanz - und
Wartung der verschiedenen Salatsorten .

Das zwölfte Kapitel handelt von den Erdbeeren,
und wie dieselben zu trerben , um zeitige
Früchte zuerhalten .

Das dreyzehnte Kapitel handelt vom vorteil¬
haften Meerrettiq - und Zwiebelbau , des¬
gleichen wie die Nettige , Radieschen , Bor -
re , Schnittlauch , Schalotten , Knoblauch ,
Rocamdol , Iohannislauch und Perltauch zu
erziehen sind.

Das vierzehnte Kapitel handelt vom Kohlrabi
ober und unter der Erde ; rothen Rüben ,
märkischen Rüben und Runkelrüben .

Das fünfzehnte Kapitel handelt vom Spinat ,
Melde , Petersilie , Kerbel , Rapunzel , Senf -
und Löffelkraut .

Das sechzehnte Kapitel handelt vom Saturey ,
Borage , Rokette , Punpinelle , Porkulac ,
Sauerampfer , Mojoran , Erdtastanien , Wnr -
terkreffe, türkischer Melisse, indianischer Kres¬
se, Basilienkraut , eßbaren spanischen Pfeffer
und Raute .

Das siebzehnte Kapitel handelt von den zu Ein¬
fassung der Rabatten , und Beere schicklichen
Pflanzen , als Melisse , Lavendel , Ki -ncke-
münze, Mop , Thymian , Salbey , u -. u oen
uärhlgen Vorsichten bey den zu Saamen
auszusetzenden Gewächsen .

Inhalt des zweyten Theils

Dritte Abteilung .
Von Anziehung und Wartung der so man-

cherley Blumen in den Lustgärten .

Erstes Kapitel .
Von den in die Höhe gehenden Pflanzen die an

Pfähle oder Spaliere gesetzt werden muffen,
und ihrer Wartung .

Zweytes Kapitel .
Von solchen Pflanzen , welche im Schatten unter

Bäumen wachsen und in Lustwälder gepflanzt
werden können .

Drittes Kapitel .
Von perennirenden und andern dauerhaften Pflan¬

zen mit schönen Blumen , die aus die Rabat¬
ten gepflanzt , und nicht alle Jahre ausgeho¬
ben werden dürfen , auch aus Saamen gezo¬
gen werden können.

Viertes Kapitel .
Von Pflanzen mit schönen Blumen , welche theilS

im freyen Lande oder Rabatten , theils in Blu¬
mentöpfen gezogen werden .

Von der gemeinen Tulpe und den Hauptkennzeichen
erner schönen Tulpe .

Von den verschiedenen Sorten der Tulpen .
Zu welcher Zeit man die Tulpenzwiebeln in die Erde

bringt , und wie man ihren Flor länger erhalten kann .



Mi - man verfahren m/sse , um aus den Suamen der
Tulpen schöne Sorten zu erlangen .

Vorr den versechedenen Sorten der Hyaeintbsn .
Bon der ersten , zweyten , dritten und vierten Sorte

der Hyacinthen .
W : e alle Hvacinthensorten fortgepflanzt werden .Wie n .an schöne Hyacinthen aus dem Saamen er¬

ziehen könne.
Wie man verfahren ^ müsse , um die .Hyacinthen län¬

ger i n Flor zu erhalten .
Von dev Tuberose und ibren Varietäten .
Vom Vaterlands der Tuberosen und ihrer Fortpflan¬

zung
Von der Zeit , wann die Tuberofcnzwkebeln aus deeErde genommen werden müssen^
Von den verschiedenen Sorten der Narcissen .Von der ersten , zweyten , dritten , vierten , fänften >sechsten, siebenten und achten Sorten der Narcissen ,und von den Varietäten der siebenten Sorte .Wie man schönen Narcissenblumen aus Lern - Gaamen

erziehen könne-.
Wa « die Narcissen für Erdreich verlangen , und vonder rechten Zeit die Narcissenzwiebeln einzusetzen.Von den sogenannten Jonquiilcn und ihrer Wartung .Won den verschiedenen Sorten der Anemonen .Von den beyden Sorten der Anemonen und ihrerWartung .
Zu welcher Zeit die Wurzeln der Anemonen aus derErde zu nehmen , und weiter damit zu verfahren sey.Wie muri schöne Anemonenblumen aus dem Saamen

erziehen könne.
Won den verschiedenen Sorten des sogenannten Berg «

safrans oder Zeitlosen , und ihren Varietäten .Von der ersten , zweyten , dritten und vierten Sortedes Berg : oder Mattensafrans .
Zu welcher Zeit die Wurzeln der vier Sorten Mat -

tensafran aus der Erde genommen werden müssen ,und wie man noch schöne Blumen hiervon ziehenkönne .
Vom Ranunkel oder Hahnenfust .
Wie das Land beschaffen seyn müsse , in welches dieRanunkeln gelegt werden , wenn man recht schöneund viele Blumen verlangt .
Von der rechten Zeit die Ranunkeln in die Erde zubringen .
Wir - man schöne Blumew der Ranunkeln aus Saa¬men erziehen könne .
Wie man die Reife des Ranunkelsaamens erkennenkann .
Vpn den verschiedenen Sorten der Samtblume .DoN der ersten und ' zweyten Sorte der Samtblume -

und ihren Varietäten .
Von Fortpflanzung der Samtblumen .Von den verschiedenen Crvcussorten .
Von der ersten , zweyten , dritten und vierten Cro --

.cussorte .
Von den verschiedenen Varietäten des Frühlings - und

Herbstcroeus .
Don dem Scharlachkraut und dessen Fortpflanzung .Von den verschiedenen Sorten der Balsamine .Von den verschiedenen Sorten der Leucoie .

Von der ersten Sorte der LeueoLe .Von der zweyten Sorte der Leucote .Von der dritten Sorte der Leuroje .

Fünftes Kapitel .
Von Pflanzen , welche den Winter hindurch inr

Gewächs - ober Tceidchause gehalten werden
müssen »

A tt l) a tt g .
Vsn den in Apotheken gebräuchlichen Pflan¬
zen , welche unser Clima vertragen , bey uns
im freyen ^ande kn Garten gezogen werden

können , und zugleich mit zur Zierde m
den Garten dienen.

dl «, , r . Von der Aronswurzet .
- 2 . Von der Eärwurrel .
- Z . Von der Nharbacoer .
- 4 - Vom Calmus .
- 5. Von der Snzlanwurzel .
- 6 . Von der Haselwurz .
- 7 - Von der Goldwurz . ,
- 8 . Von der Österluzey oder Schlangevwurz .
- 9 . Von der Meisterwurz .
- ro . Von der Ratterwurz .
- n . Von der Mesewurz .
- , 2 . Von der Mengelwurz .
- iz . Von der Miizwurz .
- ! § . Von Skorzoner - und Zuckerwurzv- iz . Von der Melde .
- 16 . Vom Tausendgüldenkraut . .
- 17 . Vorn wahren Safran .
- L8 . Von der Schwalbenwurz . .
- 19 . Vom wilden Safran .
- 2o . Vom Lösselkranke.
- 2l . Vom wr'loen Galgant ..
- - r . Vom Vruchlrauke ^
- 2z . Von der Feigbohn, . .
- 24 . Vom Liebaxfel .
- 25. Von der Melisse .
- 26 . Von der Münze -.
- 27 . Vom Pscfferkraute .
- 28. Vom Basilienkrauts . .
- 2p . Vom Polen .
- zo . Von den Judenkirsche ».
- zr . Vom Lungenkraute .
- za . Von der Salbey .
- Zz . Vom Cypressenkraute ..
- Z4 . Vom Saturey -
- zS . Vom StöHeaskraut .
- z6 . Vom Thymian .
- g7 . Vom Erdbin .

- z8. Vom WoLlkrauLe».



J,t der akademischen Buchhandlung in Lin; . in der Kleffergaffe ^
Nro. 82 , ist ganz neu zu haben :

Abhandlu n s
rrber die

u n d

über die physische Erziehung
d er sel bett-

V o rr
. . O . Christoph Girtanner ,

^ "rrocs! Sachsen - Koburg. geheimen Hofrache ; der Königlichen medizinischen Societäfer? zuEdinburgh
'

und zu London , so wie auch der Utttrarischeu und philo,optischen Socretät zuManchester Ehrenmttglrede , u . s. w .

Berlin , 1796 . Kostet gebunden r fl. ZO kr.

Anhalt .

Einleikunss .
Erftes Kaplte l. Von dem physischen Unter--

schiede zwischen dem Kinde und dem erwachsenen
Menschen.

Z w eytes Kapite l . Allgemeine Erfahrungs¬
sätze über die Zunahme und Wnuhmedes mensch¬
lichen Geschlechts.

Drittes Kap itel . Voll der Behandlung der
K -nder unmittelbar nach der Geburt .

Viertes Kapitel . Don den Gebrechen , Zu¬
fällen und Krsnkbc ken der Säuglinge m den er-
siey Tagen nach de : Geburt .

I Ncn dem Scheintode.
11. Von der angewachseneu Zunge.

HI . Von derFroschgcschwulss.IV. Von dem Wasserköpfe.V . Von der KopfgeschwuiA.VI. Von dem Gehirnbruche»
VII. Von dem verschobenenKopfe .VIII. Von dem getrennten Knochen des Schä¬dels .
IX'

. Von der Rose der neugeöoHrnenKinder.L . Von dem Krnndackenkcampfe der neuge-bohrnen Kinder.
XI . Von dem Nabelbruche.XII. Von demBlutansflnsseaus dem N des.XIII. Von der Geschwulst d- sHodensackö .XtV. Von den hcruntcKeigenoen T«. siüchn.XV. DosdemLerstitzdsuHe derNeugebührurn «,



AVI . Von dem verfthlossenen After .
XV II . Von dem Verfalle des Afters .
XVIII . Von der verschlossenen Mutkerscheide «
XIX . Von der verschlossenen Harnröhre .
XX . Von dem Ausflüsse ausderMutterscheide ^
XXI . Von den Brüchen der Knochen und den

Verrenkungen derselben .
XXII . Von den einwärts stehenden Füssen .
XXIII . Von dem gespaltenen Rückgrade .
XXIV . Von benQuerschungcn und blauenFle -

ck ( N .
XX V . Von den verstopften oder verwachsenen

Nasenlöchern .
XXVI . Von der Augenentzündung .
X ^ X VII . Von dem Schluchzen und Erbrechen ,
XX VILI . Von den Leibschmerzen .
XXIX . Von der Gelbsucht .
XXX . Von den Konvulsionen .
XXXI . Von der angebohrnen Blindheit .
XXXII . Von der Hasenscharte .

Fünftes Kapitel . Von dem Stillen derKinder .
Sechstes Kapitel . Von dem Gelöstst,llen der

Mütter . ^
Siebentes Kapitel . Von den Ammen . ^
Achtes Kapitel . Von dem Aufziehen der Kin¬

der , ohne ihnen die Brust zu reichen .
Neuntes Kapitel - Untersuchung der Behaup¬

tung : daß die Milch in den ersten Wegen der Kin¬
der Säure erzeuge , und daß diese Säure d «e Ur¬

sache vieler Krankheiten sei) .

Zehnres Kapitel . Von der Wartung und

Pflege der neugebohrnen Kinder und der Säug¬
linge überhaupt .

E ilft e s Kapit e l . Von den Findelhäuftrn
und von den Findelkindern .

Zwölftes Kapitel . Von dem Entwöhnen der

Kinder . ^ ,
Dceyzehntes Kapitel . Von der Nahrung

der entwöhnten Kinder .
Vierzehntes Kapitel . Von den Kinderkrank¬

heiten überhaupt .
Fünfzehntes Kapitel . Von den Gebrechen ,

Zufällen und Krankheiten der Kinder dis zum
dritten Jahre .

I Von dem Wundwerden .
II . Von dem Vorfälle des Afters .
III . Von dem Hinken .
I V . Von den krummen Beinen -
V Von der Engbrüstigkeit .
VI . Non der Nässe hinter den Ohren .
VII . Von dcm Milchschorfe .
VIII . Von dem rothen Ausfahren .
IX . Von den weißen Nasen im Munde .

K

X . Von den Schwämmchen .
XI . Von der unächten Krätze .
XII . Von der Zahnt , a krkherk.

Von denZähncn überhaupt .
Von dem Ausbruche der Kmderzähne , oder

dem sogenannten Zahnen .
Beschreibung des Zahnens .
Diagnofis des Zahnens .
P ognofis .
Kur der Zahnkrankhert .

XIII . Von der Leibesverstopfung .
XIV . Von der Schlaflosigkeit .
X V . Don der gespannten Haut .
XVI . Von dem Brechen .
XVII . Von dem Durchfalle .
X VIII . Von dem bösartigen Schnupfen .
XIX . Bonden Konvulsionen , Krämpfen und

Zuckungen .
XX . Von der Augenentzündung .
XXI . Von dem Schielen . '
XXII . Von den sogenannten Mitessern .
XXIII . Von der Mundfäule .
XXIV . Von dem heftigen Brechen u . Purgiren .
X XV . Von dem Wechselsieber .
XXVI . Von der venerischen Krankheit .

Beschreibung der Krankheit .
Prognosis .
Bcm rkulnen über die venerische Ansteckung

bey Kindern .
Kur der venerischen Krankheit bey Kindern .

Sechszehntes Kapitel . Von den Gebrechen ,
Zufällen und Krankheiten der Kinder , von dem
dritten bis zum siebenten Jahre .

I . Von dein wehen Kopfe , oder dem Grinde .
II . Von den Mageuschmerzcn .
III . Von der Epilepsie .
IV . Von den Biattern .

Geschichte der Blatternkrankheik .
Beschreibung der einfachen , gutartigen Blat¬

tern .
Belchreibung der zusammenflreßenden , bös¬

artigen Blattern .
Aetiologre der Blatkernkrankheit , und Eigen¬

schaften deö Blatkernglstes .
Von der Oiagnous der 'Luarternkrankheit .
Von oer Prognosis der Blatternkrankheit .

L . Uiberhaupt .
L . Im ersten Zeiträume .
3- Im zweyten Zeiträume.
4 . Im orrrten Zeiträume.

Von der Heilung der gutartigen Blattern -
krankhclt .

Im ersten Zeiträume .



Im zweyten Zeiträume .
Im dritten Zeiträume .

Von der Heilung der bösartigen Blattern -
krankheit .

Im ersten Zeiträume .
Im zweyten Zeiträume .
Im dritten Zeiträume .

Von einigen Folgen der Blattern .
1 . Augenfehlcr ,
2 . Knocherifäule .
Z . Fließen der Ohren.
4 , Husten .
5 . Jucken der Haut .

VondenKennzeichen d . überstandnenBlakkern
Von den Mitteln , den Blattern überhaupt ,

oder wenigstens den bösartigen Blattern ,
vorzubeugen .

Von der Verbindung der Blattern mit andern
Krankheiten .

V . Von der Einimpfung der Blattern .
Geschichte der Einimpfung .
Von . der Einimpfung selbst, und von dem,

was dabey zu beobachten ist .
1 . Von der Beschaffenheit d . Jmpfmakerie .
2 . Von der Menge der anzuwenderrden

Jmpfmalerie .
z . Von den Subjekten zur Einimpfung ,

oder Beantwortung der Frage : Wen
soll man eumrrpfen ?

4 . Von der Iahrszelt , in welcher die Ein¬
impfung geschehen soll.

5 . Beantwortung der Frage : ob es erlaubt
sey , auch außer eurer Blatterneprdcmie
zu rnolulircn ?

6 . Von der Vorbereitung zur Inokulation .

7 . Von den verschiedenen Methoden einzu-

impfen . ^

8 . Von der Stelle , an welcher die Einim¬
pfung geschehen soll .

9 . Von der Aufbewahrung des , zum Ein¬
impfen bestimmten Biatrerngistes .^

10 . Von den Kennzeichen der wirklich ge¬
schehenen Einimpfung .

11 . Vond . Wiederholung derEinimpfung .
Beschreibung der künstlichen Blattern .
Von der Behandlung der Eingermpften .

Vorzüge und Nachtheile der Einimpfung .
VI . Von den . unächten Blattern .
VII . Bonden Masern .
VIII . Von dem Scharlachfieber .
IX . Von der bösartigen Bräune .
X . Von der Entzündung der Mandeln -
XI . Von dem Keichhusten,

XII . Von der Brustbeklemmung .
^

XIII . Von der Entzündung der Luftröhre , oder
der häutigen Bräune .

XIV . Von der Engländischen Krankheit .
Geschichte der Engiändischen Krankheit .
Beschreibung der EngländlfchenKrankheit .
Leichenöffnung der Gestorbenen . .
Aetiologie der Engländischen Krankheit .
Prognosis der Engländischen Krankheit .
Von der Kur der Engländischen Krankheit .

XV . Von d . Lähmung der untern Gliedmassen .
XVI . Von den krummen , einwärts stehenden

Füssen.
XVII . Von dem innern Wasserköpfe .

Beschreibung der Krankheit .
Zergliederung der Gestorbenen .
Diagnosis des Wasserkopfes .
Prognosis .
Aetiologie des Wasserkopfes .
Von der Heilung des Wasserkopfes .

XVIII . Von der Kopfwaffersucht .
XIX . Von den Skropheln .

Beschreibung der Skrophelnkrankheit .
Von der äußern Skrophelnkrankheit -
Von der innern Skrophelnkrankheit .
Von der Diagnosis der Skropheln .
Von der Proguosis der Skrophelnkrankheit .
Von der Aetiologie der Skrophetnkrankheit .
Von der Kur der Skrophelnkrankheit .

1 . Von der Vorbauungskur .
2 . Von der Kur der wirklich vorhandenen

Skropheln .
Zufälle bey den Skropheln , auf welche beson¬

dere Rüüsichr genommen werden muß .
1 . Von dem Glied schwämme .
2 . Von dem Wmddorne .
z . V . d . skrophulosen Lungenschwindsucht .

Beschreibung der Krankheit .
Von der Diagnosis der skrophulosen

Lungenschwindsucht .
Von der Pcognosis der skrophulosen

Lungenschwindsucht .
Don der Aetwlogie der skrophulosen

Lungenschwindsucht .
Von dem schleichenden Fieber , welches

sich zu d . skrophulosen Lungenschwind¬
sucht gesellt .

Von der Kur der skrophulosen Lungen¬
schwindsucht .

Von der Linderung einiger dringenden
Zufälle bey Schwindsüchtigen .

Don der Auszehrung der Kinder .
Hormeln .



Auch ist daselbst ZU haben :
F » r

Hypochondristen , . Nervenkranke ,
Gichtpatienten und Auszehrende/

neb st
diätetischen Vorschriften in versihiedenen andern Krankheiten und einem Anhänge

wie man sich bey plötzlichen Unglücksfällen , z . V . bey Ertrunkenen / vom
Blitze gerührten und vergifteten Personen zu verhalten habe .

Von Johann Valentin Müller und vr . Georg Friedrich Hoffman« dem Jüngern ,
gr. 8 - Frankfurt am Main 1795 . Kostet geb . 39 kr.

Dir GarLenkun st
oder .

ein auf vieljähriae Erfahrung gegründeter Unterricht / so wohl
grosse als kleine Lust - Küchen -- und Blumengärten anzulegen . Nebst einem
Anhang / wie die in den Apotheken gewöhnlichen Pflanzen zu Arzneyen , inGärten im Freyen anzubauen sind , für Gärtner und Gartenfreunde von

I . F . Vlotz . ^
Awey Thrill 8 . Leipzig 179-5. Kostet ungebunden gebunden i fl .. 25 kr.

Uiberzeugeode Volksgeschichten
als eine

Uneifemng / ym fleißigen ZLnbau / Wirthschaft und Jufriedenheit des Land ^ruanns und Städters zu befördern , sammt Erzählungen der Veränderungen desErdbodens oder der Oekvnomie der Natur ; als Beytrag zum Noth¬und Hülfsbüchlein .
8. 1795- Kostet gebunden 2.7 kr .

Sophrvns Lehren der Weisheit und Tugend für seinen erwach¬
senen GohN / oder Moral für Jünglinge , von Joh. Adam Schmerlcr .8 . Leipzig 1795 » gebrmd. 55 kr.

Geschichte von Miß Lony und der schöne Bund / von Sophie,Wittwe von La Roche . 8. Gotya 179g . gebmw . Ao kr.



In der akademischen Buchhandlnng in Linz » in der Klostergaffe
Nro . 82 , ist ganz neu zu haben :

G . Köhlers

teil «
für

mktische Seelsorger
a m

Kranken - und Sterbebette .

Neueste Auflage . 8 - Mainz 1795 . Kostet gebunden Z9 kr.

Inhalt
l . Theil .

Der praktische Seelsorger am Krankenbette .

Erster Artikel .

von der Pflicht und den verhaltungsregeln des Seel¬
sorgers bep Bcsuchung der Rranken .

§ . i . Von der Pflicht des Seelsorgers die Kranke zu
besuchen .

- 2 . Von den allgemeinen Regeln , die der Seelsorger
beym Besuche der Kranken zu beobachten hat .

Zweyter Artikel .

von der praktischen Behänd ! ,mgsart verschiedener
besonderer Rranken .

§ . i . Krankes Kind .
- 2 . Erwachsene Unwissende .
- z . Sehr Alte .
- 4 . Von einer hitzigen Krankheit Befallene .
- 5 . Ungeduldige Kranke .
- 6. Aus Furcht und Angst unruhige Kranke .
- 7 . Beym Anblicke des Seelsorgers erschütterteKranke .
- z . Beym An - und Zureden des Seelsorgers wenig

oder gar nicht antwortende Kranke .
- 9. Zu reden unvermögende Kranke .
-- ro . Von Geburt bUnde , stumme und taube Kranke.

§ . n . Eine fremde unbekannte Sprache redende Kranke .
— 12 . Unbekannte Kranke .
— iz . Tbdtlich Verwundete .
» 14 . Schwer Gebährende .

Dritter Artikel .

vo 'n d ?r Art , wie verschiedene Rranke ZN ermahnen , zu
trösten , zu erbauen , und »ufzurichten sind .

§ . 1 . Allgemeine Anmerkung .
— 2. Ermahnüng , um den Kranken in seinen Schmerzen

zu trösten , und ihm Geduld einzuflössen .
- - Kurze Erhebungen des Gemüths aus - er - eil .

Schrift .
- — Kurze Auszüge aus den heil . Vätern .
- z . Ermahnungen , um den Kranken ein Vertrauen auf

die Barmherzigkeit Gottes einzuflössen .
. . - Kurze Erhebungen des Gemüths aus der heit .

Schrift .
- - Kurze Auszüge aus den heil . Vätern .
— 4 . Ermahnungen , um den Kranken die Furcht vor

dem Tode zu benehmen , oder wenigstens zu mässi -
gen , und ihn zur vollkommenen Vereinigung sei¬
nes Willens Mit dem göttlichen zu bewegen .

- - Kurze Sprüche aus der heil . Schrift .
— - Kurze Auszüge aus den heil . Vätern .
- 5 . Kurze Sprüche aus der heil . Schrift , um in

dem Kranken Empfindungen einer wahren Reue zu
erwecken .

— Mburrg - er Reue.



§ 6 . Furze Sprüche aus rer Herl. Schrift , um indem
Kranken Empfindungen des Glaubens zu erwecken .- . 7 Aus den heil . Vätern .

Uibung des Glaubens .
— 7 - Kurze Sprüche aus der Herl. Schrift , um indem

Kranken Gesinnungen der Hoffnung zu erwecken .— . Aus den heil . Vätern .
Uibung der Hoffnung .

-- 8. Kurze Sprüche aus der heil . Schrift , um indem
Kranken Gesinnungen der Liebe zu erwecken .— Kurze Sprüche aus den heil . Vätern .

Uibung der Liebe .
Uibung der Reue .
Uibung des Vorsatzes .
Uibung der Danksagung .
Uibung der Aufopferung .

Anmerkung .
— 9 . Von dem richtigen Wege des heil . Kreuzes .
— - Ein Gebeth .
— io . Von den sonderbaren Wirkungen der göttlichen

Liebe .
— — Ein Gebeth .
— n . Von den geheimen Urtheilen Gottes .--- - - Ein Geberh .
— rs . Gebeth um den göttlichen Witten zu erfüllen .— iz . In Gott allein ist wahrer Trost zu suchen .— — Ein Gebeth .
— »4 . Don dem Bekenntnisse der menschlichen Schwach¬

heit und dieses mühseligen Lebens .
— - - Ein Gebeth .
— rz . Dem Gvttliebcnden gefällt Gott über Alles und

in Allem .
— — Ein Gebeth .
— i6 . Wie Gott kcy vorkommenden Widerwärtigkeit

anzurufen , und zu loben sey .- - — Ein Gebeth .
- - 17 . Gebeth Hey aufsieigenden bösen Gedankens— 18 . Gebeth um Erleuchtung des Verstandes .

Viertes Kapitel .
von providirung der Kranken .

§ . r . Von Ausspendung der heil . Wegzehrung . Wie
der Seelsorger dem Kranken vor und nach dem
Empfang dieses Sakraments zu ermahnen , und

" welche Tugenden er mit ihm zu erwecken hat .
Uibung des Glaubens .
Uibung der Hoffnung .
Uibung der Liebe .
Uibung der Anbethung .
Uibung der Demuth .
Uibung der Begierde .
Tugendsanmuthungen .

— s . Von der Ausspendung des heil . Sakraments der
letzten Oelung . Wie der Seelsorger den Kranken
zum Empfang desselben ermahnen soll .

— z . Von der Ordnung , wie dieses Sakrament zu er -
theilen ist .

— - Ermahungen an den Kranken nach ertheiltcr letz¬
ten Oelung .

— 4 . Von dem Verhalten des Seelsorgers key Erthei -
lung der letzten Oelung in verschiedenen Zufällen .

— 5 . Von dem Verhalten des Seelsorgers bey Ausspcn -
Lung der h . Sakramente zur Pestzett .

— 6 . Von den Verwahrungsmittcln , die der Seelsorger
bey ansteckenden Krankheiten zu gebrauchen hat .

H . Theil .
Der praktische Seeljorger am Sterbebette .

§ . 1 . Eon der Pflicht des Seelsorgers dem Sterbenden
benzustehen .

— 2 . Von Erthcilung der Generalabsolutkon .
— z . Von dem Verhalten des Seelsorgers im Zuspre¬

chen bey einem Sterbenden .
— 4 . Zusprüche , wenn der Sterbende in den letzten Zü¬

gen ist .
- - 5 . Segen über den Sterbenden .
— — Gebethe , wenn er verschieden ist .
— 6 . Kennzeichen eines bald Sterbenden .

Ferner rst neu zu haben :
Suvricr (Doktor <? . B .) Hinsichten auf die Ewigkeit. Ein Erbauungsbuck, für

Gesuuve und Kranke. 2 Theile . Neue Auflage . 8 » Eießen r/dZ . t i kr . sielfmit
Schild ! 1 fl .

< , « ,Ewald (I . Kch Hand - und Hausbuch für Bürger und Landlcutc , weiches,ehret ,
wie sie alles um sich her kennen lernen , sich gesund erhalten , sich m Krankheiten
helfen , wiese ihr ( and auf die vortheilhafteste. Art bauen , ihre Garten bestellen ,
sich gutes Obst ziehen , Bienen mit Nutzen halten , und wie Hausfrauen ihre Wirth -
schaft ordentlich führen sollen ; nebst noch vielerley guten Rathschlagen , aus vielen
Schriften und Aufsätzen geschickter sasidwirthe znsammengetragen . Neue Mit einer
kurzen Beschreibung der österreichischen Staaten vermehrte Auflage. 8 . 1795 - 45
steif geb ^ 2 kr

Kuuirseh ( Michas !) Lehrer zu Pruck a „ der Muhr . Versiichsokratischer Gespräche
über ric Erzählungen i » dem zwcyten Thcile des Lesebuchs sur die ^ aud -
schulen der k . k . Staaten . 8 . Ergtz 1794 - 40 kr. steif 47 kr.



In der AkademischenBuchhaudluuF in Linz ist neu angeksmmcn und zn
haben :

Das neue Grayer Frauenjournal
Deutschlands und Hungariens Töchtern gewidmet

einer Gesellschaft eruditer und munterer Frauem

Zweytes Qu artal s h e ft 1795 ,
welches enthalt die Monate : April , May und Junius 179Z , rz Stücke , oder 19 i/L

Bogen stark . — Jedes Qnartalsheft kostet 45 kr. Für neu eintretende Liebhaber
dieses beliebten Journals sind auch noch Exemplare des ersten Quartalsheftes ,
s 45 kr. vorhanden .

Nachricht .
§ ^

ieses eben angekünöigte Franenjournal ist nicht das vorhinige sogenannte Damenjournal ^
es ist nur die Fortsetzung jenes in seiner Absicht wohltätigen Institutes , jedoch unter einer
ganz andern Gestalt . Der erste Anblick wird Titel , Format , Druck und Papier von jenem
des vorigen vorteilhaft unterscheiden , so wie eine kurze Uibersicht dieses neuen Journals auch
einen abstechenden Unterschied des Inhaltes darstellt . Der Inhalt des neuen Journals bestehr
in einer Auswahl kornichter Aufsatze , hinreißender Erzählungen , interessanter Bruchstücke ,
kurz , in der Auswahl eines eben so belehrenden als ergötzenden Stoffes . — Nicht ein einzel¬
ner Mann , den oft der Eigendünkel , oft der Kützel, oft der Hypochonder über die Grenzen des
Wohlstandes , des Nützlichen und Schönen hinaus wirft , sondern eine konstituirte Gesellschaft
eruditer , erfahrner und launiqtec Damen und anderer Frauenzimmer ist Verfasser dieses
neuen Journals . Diese edeln Schönen , 9 an der Zahl die Sekretärin nicht mitgerechnet ,
haben diese ihre gemeinschaftliche litterarische Laufbahn mit männlicher Entschlossenheit be¬
treten , und bereits die zwey ersten Hefte mit einer kaum von Männern zu erwartenden Eintracht
nnd Beharrlichkeit zurückgelegt . Dafür ist der sicherste Bürge das beynahe mit jeder Woche zu¬
nehmende Interesse des Journals . Selbst die Hechel , durch welche sie in einzelnen Thmen
öfter das ganze Mannergeschlecht paffiren lassen , ist Mit Wachs und Honig übertünkt . Sie
ziehen mit dem feinsten Stachel der Satyrs zu Felde gegen die Feinde des Schönen , des
GE » , des Nützlichen ; und wehe !ftni , der sich ihnen widersetzet : denn neun Frauen und
« ine Sekretärin ! — Aber — hören wir lieber selbst , wie sich die bescheidenen Derfafferineu
dem Publikum ankündigen :

Die Verfasserinen des Frausujouruals an das Publikum .
„ Der gütige Beyfall , womit selbst Männer schon unsere ersten Blätter beehrten , er fey

«un in einem wirklichen Verdienste , oder nur in der galanten Gefälligkeit unserer Leser ge-
gen uwftr Geschlecht gegründet , macht es uns in jedem Falle zur Pflicht , unsere Gönner des
wärmsten Dankgefühles zu versichern . Dieser Beyfall , diese Gefälligkeit des tiefdenkenden
Männerseschlechtes belebst unsere weibliche Schüchternheit bereits mit männlichem Muthe ,

«nd



und giebt unfern schwachen Kräften neue Stärke . Vergebens wirb man von uns methaphy -
fischen Tiefsinn erwarten ; aber auf guten Geschmack hat man dem Frauenzimmer doch stärs
einen gültigen Anspruch zugestanden : und dies ist doch dajs Feld , worauf wir auszusäen und
ei ^zuarndten gedenken . Produkte des geläuterten Witzes , die Ergötzung durch Sorgen und
ernsthafte Berufsgeschäfte abgematteter Herzen , kurz : das nutzbare Schöne ist der Gegenstand
unserer Bemühungen . Man sieht leicht , daß wir uns an kein schulmässiges System binde »
Ton nen ; wir wählen , was wir im Reiche der Natur , der Kunst und schönen Wissenschaften
reizend und nützlich finden . Wenn wir auch öfters Männer von gründlichen , Einsichten zu
Rathe ziehen ; so gehorchen wir der Pflicht unserer Bescheidenheit um so williger , je näher
uns dieser billige Gehorsam dem Ziele unserer Wünsche bringen kann . Ganz offenherzig geste -
hen wir unsere Eitelkeit , um unfern Lesern und Leserinnen die geringe Mühe zu ersparen ,
solche erst erratheu zu müssen . Wir geben unseren Blattern freylich nur den Titel eines
Frauenjournales ; aber wer weis nicht , daß es dem Frauenzimmer immer mehr um den
Beyfall des männlichen als des weiblichen Geschlechtes zu thun ist ? Wir werden uns also öf¬
ters über die ^ -pähre unseres Geschlechtes erheben müssen , um die Gefälligkeit unserer bärti¬
gen Leser nicht zu ernrüden ; und eben damals werden wir uns ihrer eigenen Schwungkraft zu'unfern , Vortheile bedienen , oder sie wenigstens als Wegweiser benützen , wenn wir zu wenig
gebahnte Steige betreten . Nur an der Seite eines geprüften Steuermannes werden wir uns
von den beblümten Küsten auf die Höhe des stürmenden Meeres hinaus wagen . Wir sind
vorwitzig genug ./ auch gefährliche Reisen zu unternehmen ; aber auch bescheiden genug , unser
Glück dem fähigen Steuermann zu verdanken , wenn wir auf der Rhede des gewünschten
Hävens ankern . Nur Menschenfeinds können uns ihren Beystand versagen , wenn wir sie in
einem Alter von ro bis zc>Zähren mit bescheidenen Blicken , mit lächelndem Munde und mir
dem besten Herzen darum ersuchen . Sind wir aber dessen versichert , warum sollten wir es
nicht wagen dürfen , mit jedem Monate gerechteren Beyfall zu hoffen ? Wir wollen nicht
durch blendende Verheißungen Aboneureu fischen , die uns im zweyten Quartale mit Eckel
verlassen ; wir sind zu empfindlich , um solche Beleidigungen gleichgültig ertragen zu könne» :
nur der innere Werth unserer Blatter und die männliche Gefälligkeit gegen unser Geschlecht
sollen die Zahl ihrer Leser vermehren . Daß man sie nicht beurtheile , ehe man sie gelesen
hat , und daß sie der Erwartung ihrer Pränumeranrinen und Pränumeranttn in vollem Maaße
entsprechen mögen , dies ists alles , was wir wünschen . "

N . S . Liebhaber , welche den Wunsch geäussert haben , das neue Grayer Frauen -
s«»urnal wöchentlich zu erhalten , haben sich nicht an die Buchhandlung , sondern an ihre
« ächstgelegenen Postämter zu wenden , wo sie für den ganzen Jahrgang 4 ff . und für den hal¬
ben r fl . erlegen . Die löbl . Postämter aber haben das Frauenjournal beym k. k. Oberpostamt
in Gratz zu bestellen , und wird ihnen der 8te Theil der bey ihnen eingehenden Pränumera¬
tionen nebst dem 8ten Exemplar desFrauenjournals, denjenigen löbl. Postämtern aber , welche
mehrere Exemplare unter einem Couvert , und unter Postamts - Addresse bestellen , wird
nebst dem 8ten Theil der P - ännmerativriSgelder das 6te Exemplar unentgeltlich erlassen .

Der Verleger des Biedermanns (vormals Bauernzeitung ) macht auf die verschiedenen
an ihn eingegangeuen Anfragen : ob er nicht i ) seine Originalberichte von der Armee am Rhein
( wo sich jezt das Kriegstheater koncentrirt ) r ) jene aus der Türke » (welche gegenwärtig immer
höheres Interesse erhalten ) und z ) seine vielen Originalnachrichten aus Italien dann 4) ob er nicht
auch sein Jntclligenzblat , oder doch wenigstens Grazians Maximen , von seiner . übrigen Zeitung
-u trennen , und diese viererley Stücke besonders herauszugeben sich entschließen könnte ? hiemtt
bekannt : daß der Biedermann in allen seinen Zweigen , so wie er jezt ist , unzerstückelt , und
ganz unverändert bleibt . Auch der Preis bleibt der nemliche , nemlich beym k . k, Oberposi -
amt in Gratz 2 fl . für das leite Quartal , /ss .



In der Akademischen Duchhandlung in Lin; in der Klostergaffe sind zu haben :

Neuester

worinn nicht nur Anweisungen zu jeder Gattung von Briefen , sondern ' auch
Muster von allen im gemeinschaftlichen Leben erforderlichen schriftlichen Aufsätzen, als Handlui,gs -
nnd Wechselbriefen , Schuldverschreibungen , Contracten , Bittschriften , Testamenten u . s. w . zusin «

den sind , die einem jeden , in welchem Falle immer , die richtige Leitung geben , sein eigener
Verfasser zu werden .

Nebst einem deutsch - und französischen Titnlarbuche , wie auch den Namen der vorzüglichsten Stad «
te zn richtigerer Bestellung der Briefe in beyden sprachen , dann dem Berichte - es Postconrses ,und einen Meilenweiser von Wien aus in alle europäische Städte .

8 . Wien , , 795 . Schreibpapier 45 kr. gebunden F4kr .

F n rr h a l
Erste AStheilung . Anweisung zum Briefschreiben . Von der Correspondenz überhaupt.

Beobachtung der Regeln . — Titulatur . —
Zweyte Abtheitung . Von Briefen überhaupt . Glückwünschungsbriefe zum Neuen Jahr - —

Glückwünschungsbriefe zum Nahmenstage . — Glückwünschungsbriefe zum Geburtstage . —
Condolenz - nnd Trosibriefe . — Bewerbungsbriefc . — Einladungsbriefe . — LaunigeBriefe . — Berichtbriefe / — Zärtliche Briefe . . — Danksagungsbriefe . — Freundschaftli¬
che Briefe . — Partbriefe .

Dritte Ab t . h e ilun g . Vorbericht von Handlungsbriefen . — Handlnngsbriefe aller Art .Frachtbriefe . —
Vierte Abtheilung . — Von der Eigenschaft der Wechselbriefe . — Wechsekbriefe . — An¬weisungen .
Fünfte Allth eilung . Von Sessionen oder Ueberlassungsfchriften . — Von Gewalt und Voll ,

macht . — Earta kiauea . — Interesse - Quittungen . — Zinsquittungen . — Revers -
oder Verzichtscheine . — Receplsse oder Empfangsschreiben . — ^ vertillements aller Art . —
Aufkündigung einer Wohnung . — Aufküudigung eines Gewölbes . —

Sechste Abtheilung . Von Contracten oder Verträgen . — Kaufkontrakt . — Miethcon -tract . — Pachtcontract . — Tauschconlract . — Vaucoutract . — Gesettschaftscontract . —
Ehecontrakt . — Lehrcontract . — Schuldverschreibung und Schuldscheine . — Bürgschafis -oder Cantions - Instrument . — Schuldschein mit einer Bürgschaft oder Cercioration . —
Schuldschein ohne einer solchen. — Schuldbrief . — Von Schenknngöschristen . — Schon -
kungsschrift unter Lebenden . — Schenkungsschrift nach dem Tode - — Von Zeugnissen oder
Attestaten . — Von Zeugnissen oder Abschieden.

Siebente Abtheilung . Vsrbericht von Testamenten und Codieill . — Vom Testamente . —
Vom Codieill mit angehängten Testamente . —

A ch 4 e Abtheilung . Von Bittschriften . — Von Aromemorie «_



Nennte Abtheilnng . Deutfch - und französisches Titularbuch . — Muster der Aufschriften und
Couverts . — Nahmen der vorzüglichsten Städte , deutsch und französisch^ zum Behufe des
Briefwechsels, so wie auch der Monate und Wochentage. —

Zehnte Abtheilung . Bericht vom Abgänge und der Ankunft der so wohl reitenden als fah¬
renden Posten in der k . k . Haupt - und Residenzstadt Wien . — Meilenwcifer von Wien in
die vorzüglichsten Städte von Europa .

Die Frau Lisel , und die schöne Nanette , ein Roman
zum Lachen für die Noblesse ; und zum Nachdenken für den Bürger ; vom
Verfasser der beliebten Eypoldauer Briefe . 8 - Wien 1795 . ist . geh - 1 ff. lokr .

Herr Caspar ; Ein Roman wider die Hypochondrie ,
vom Verfasser der Frau Lisel . 8 - Wien , gcbund . i fl . ro kr.

Lebensbeschreibung des berühmten siegreichen Russische
Kaiserlichen Feldmarschals Grasen von Suwarow . 8 . Wien 179L . 24 kr.
gebunden ^0 kr .

Kochbuch , den Wienerischen Köchinnen gewidmetes ,
von Joseph » Großmannin ; enthaltend alle Arten von Speisen , so wohl an
Fleisch - als Fasttagen , auf das geschmackvolleste zu bereiten , nebst einem Un¬
terricht von Backereyen und Konfekturen . 8 . Wien 1795 . geb . 45 kr.

Schlüssel, der geheime Sulomonis , oder die Kunst,
die menschlichen GeMüther zu erkennen ; aus dem HauSarchiv des verstorbe¬
nen Generals der Jesuiten . 1794 . broschirt 27 kr.

Lebensbeschreibung, wahrhafte, des französischen Erz-
spitzbubens Lartouche und seiner Kameraden , hergenommen aus den Proto¬
kollen und andern besondern Nachrichten. 8 . Frankfurt , geb . 24 kr.

Sokrates unter ben Christen , in der Person eines Dorfpfarrers ; von I . L . Stangl .
rte Auflage . ZTHeile. 8 . Wien 178Z . Li kr. gebund. 1 fl.

Evangelien , Sonn - und Festtägliche , der Dorfgemeine zu Durgschleinitz, unter
der Frühmesse; vorgetragen von ihrem dermaligen Pfarrer I . A . Gail . Zweyte Auflage. 8 .Wien 1794 . >8 kr .

Das Buch vom Aberglauben , Mißbrauch und falschen Wahn ; ein nöthigcr Bey -
trag zmn Unterricht - Noch - und Hilfsbüchleiu . 8 . Franks . 1792 . gebund. 40 kr .

Wechselrecht , dasOcsterreichische, in einer praktischen Abhandlung , von Ald. Koschack,der Rechten Doktor , Hof - und Gerichtsadvokaten . gr . 8 . 1792 . Zo kr . gebund. 40 kr .Der Landler z
'
Linz , mit Kopf , Haut und Haar in

seiner ganzen Landlerischen Klarheit ; mit Noten ohne G ' sang . 8 Wien
und Linz 1795 . 12 kr.



In der akademischen Buchhandlung zu Linz in der Klostergaffe Nr . 82
ist neu zu haben :

stlbst verfaßtes Kochbuch
oder

kleine Sammlung
von ganz besonders ausgesuchten (

nach heutigem Wienerischen Geschmacke.
Für alle Staude eingerichtet

v o w

Maria Anna W i e s e r i n .
Dritte Auflage .

Zwey Theile , 8 - Wlen 1795 . ungebunden i fl. zo kr . blausteif 1 fl. Z/ke .

/ § s war für itzt meine Absicht nicht , ein Buch herauszugeben , in welchem die ganze
^ Kochkunst , oder alle ersinnlichen Speisen enthalten waren . Es ist nur eine
Sammlung von besondernausgesuchten Speisen , die entweder ganH neu erfunden ,
oder nach der besten und neuesten Art eingerichtet , oder itzt wegen ihrem besonder »
Wohlgeschmäcke auf den Tafeln der grossen und kleinern Herrschaften besonders be¬
liebt sind . Dies , meine werthesten Leserinnen ! ist der Inhalt dieses kleinen Koch¬
buches , welcher zugleich die Personen anzeiget , für die es vorzüglich nothwendig
ist, , nämlich r

1 ) Für Anfängerinnen , die gerne das Neueste und Beste in der Kochkunst wissen,
und entweder ihre Aeltern oder ihre Tischleute mit einer unerwarteten Probe ihrer
Kunst überraschen wollen .-

2 ) Für Köchinnen iw grossen Häusern , die bey einer besondern und ausserordent¬
lichen Tafel auch gern etwas Besonders und Reuerfmldenes aufsetzen möchten , beson¬
ders wenn ihre Gäste eine vorzügliche Neigung zur französischen Kochnngsart bezeigen.

Z) Für Köchinnen iw kleineren und kleinsten Hausern , welche bey unvorgesehe -
nen Gastercyen , oder auch bey täglichen Mahlzeiten sich ein Lob ihrer Kochkunst
verdienen wollen . Endlich

4> sür alle , welche den heutigen wienerischen Geschmack, die heutigen Lieblings-
ß) eisen Wien in anderen - Städten nachzumachen wünschen.

Inhalt .

Wie gute Rindsuppen gemacht wertem
Mauter - oder Schüsuppe .

Von Suppen . Braune Suppe von Porzellankraut .
Weißgestoffene Suppe .
Himsuppe.

Ciuk



Eine angegossene KrauLersuppe .
Grüne Erbsensuppe .
Kaisergerstensnppe .
Suppe von Spargel , faschirten Salat

und Maurachen .
Französische KrauLersuppe .
Geflossene Lebersuppe . Klare Leversuppe .
Krebssuppe . Linsengolly .
Scheerrübeusuppe .
Feine Gerflen mit Muscheln .
Ogliosuppe .

Von Fleischspeisen .
Rindfleisch Ä la kreste . ,
- a Is Ooob .
- auf bayrische Art .
- kosuf a ls Ivlocle.
— - mit Sauerampfen .
Glaß von einem Lungenbratcl .
Lungenbratel a Is krsste .
Erdäpfel - Rindfleisch .
Moflfleisch .
Englischen Braten zu machen .

von Zugemüsen .
Das gestürzt gefüllte Krank .
Jachtkraut .
Sauerkraut mit Fasan .
Faschirten Kohl .
Gestürzten Kohl .
Kohlrabi mit grünen Erbsen und gssben

Rüben .
Von Eingemachten .

Ragout von Brieß , Ohren , Garunen ,
Hahnenkamm und faschirten Maurachen .

Ragout von Hammelfleisch.
Faschirte kälbcrne Brust mit grünen Fi¬

solen .
Einen Schlegel auf hanoverische Art .
Hendel im französischen a ts krelle .
Meridon von Reis mit Ragout .
Hendel mit Eudivi .
Hendel mit Spargel und grünen Golly .
Kapaundel oder Hendel im Schlafrock .
Preßirten Indian , oder Kapauner mit

Austern gefüllt .
Frikando .
Rollat von Kalbfleiscĥ
Preßirten fchöpfenen Schlegel .
Gute Rostbratel .
Spansau mit Reis und Blut .
Tauben in der Glaß .

( Der Raum gestattet nicht , dk 1

Gesülzten Kapaun .
Konsmuee von Kalbfleisch.
Speckknödel .

Von Backwerken .
Den Butterteig Zu machen .
Die Butterpasteken .
Hascheepasteten von diesem Teig .
Ragout - Wandet . Mark - Wandel .
Austern - Wandel .
Krebsbecherl . Reisbecherl .
Offene Ragout - Wandel .
Risollen vom Teig .
Oblad - Risollen .
Saure Pasteten .
Schnepfenpasteten .
Kastroll - Pasteten mit Magarouen oder

Schinkenfleckerln .
Sauerkrautpafleten .
Topfemmdel aus dem Schmalz gebacken.Gewickelte Krebsgermnudes .
Dukatennudel .
Germküpftrl .
Lyroller - Strudes
Gugelhopf .
Gute Krapfen .
Käs - Speis .
Kapauner - Schmaru .
Eine Mehlfpeis . .

Von Röchen .
Kapauner - Koch -
Krebskoch .
Semmelkoch .
Reiskoch . Kindskoch .
Semmeikoch Mit Pramelleu .
Aepfelkoch.
Hötschbetschkoch.
Gesäumtes Marillenkoch .
Gesäumtes Ouittenkoch .

von Torten -
Germ - Torten .
Gesottene Torten .
Geschobene Torten .
Schmalz - Torten .
Harte Eyertorten .
Gespritzte Torten .
Eine andere Gattung Schmalz - Torten .
Englische Mandeltorten .
Kleyen - Lorten .
Mande -ltorteu .
Schwarze Brodtorten .
-rlgen Sprk ^n alle anzuführrn .)

Ferner

Zerlegung des Spanferkels .

Zerlegung des Cspauus .

Zerncr ist allda ganz neu zu haben
Praktischer

Unterricht
' -

in der neuesten Art des
afeldeckeus und Trenschirens

mit nöthigen Figuren erläutert .
8 . Wien 1796 . ungebund . zo kr . blausteif gebund , Z7 kr .

Inh
Von ordentlicher Einrichtung Her Tafeln

und Tische .
Wie müssen die Tische beschaffen seyn ?
Was ist zu deren Zierde und Gebrauch von -

nölhen , und wie müssen sie besetzt werden ?
Wie soll der Schenktisch beschaffen und

versehen seyn ?
Was haben die Aufwärter bsy Gastereyen

m Acht zu nehmen ?
Vom Anrichten der Speisen .

Mas hat man eigentlich bey dem Anrich¬
ten der Speisen in Acht zu nehmen ?

Wie sollen die Speisen auf die Tafeln ge¬
setzt werden ?

von Auftragung der Speisen sowohl an
Fleisch - als Fasttagen .

Was hat man eigentlich bey Aussetzung
der Speisen in Obacht zu nehmen ?

Wie wird eine Tafel ordentlich mit Spei -,
sen besetzt ?

Was wird eigentlich durch das Wort Am-
bigu verstanden ?

Was ist bey den Speisen , welche sowohl
an Fleisch- als Fasttägcn zu allen Jah¬
reszeiten aufgetragen werden , in Obacht
zu nehmen ?

Was für Krauter und Zugemüse kann man
das ganze Jahr durch aufsetzen ?

Was pflegt man sowohl anFleisch - alsFast -
tägen zu Vorgerichten , Braten , kBeyge-
richten u . überleyGerichten aufzutragen ?

Was hat man iu Obacht zu nehmen bey
einer kleinen Mahlzeit ?

alt .
Wie wird ! nun eine Tafel bey einer solche »

kleine» Mahlzeit mit Speisen besetzt ?
Was werden für Speisen auf eine Tafel ,

so in, ?4, F , 6, 7, §, 24 , F6 Schüsseln
besteht , gesetzt ?

von Her neuesten Art öes Trenschirens
und Vorlebens Her Speisen .

Wer nimmt die Bemühung des Tren -
schirens eigentlich über sich ?

Was hat derjenige zu merken , der eine
Speise zierlich zerschneiden will ?

Wie viel Messer und Gabeln braucht man
zum Trenschiren .

Wie heissen die Juncturen und Glaichen
an dem Geflügel ?

Wie viel Schnitte kommen bep dxm Tren¬
schiren vor ?

Was hat man ferner bey dem Trenschiren
und bey dem Vorleger der Speisen rtr>.
Acht zu nehmen ?

Wie wird ein gebratenes Huhn , wie Tau¬
ben, Gänse , Entert , Kapaunen , Fasanen ,
Haasen re . trenschiret und vorgekegt ?

Wie wird ein Kalbs - oder Schwembra -
braten , eine Schöps - oder Hammels¬
keule, Schinke , Wildziemer trenschirot
und vorgelegt ?

Wie werden gebratene Fische , Austern re.
zerschnitten und vorgelegt ?

Wie kann man Pasteten , Lorten zerschnei¬
den und vorlegen ?

Was ist bey Ueberreichnng und Herumge -
ben des Obstes , Confektes ^u beobachten ?



Der verständige und sichere Wetterprophet , welcher die na¬
türlichen und künstlichen Witterungszeichen , besonders znm
Besten des Feld - und Gartenbaues , auf eine leichtfaßliche
und deutliche Art erkläret . Hcrausgegebeu von Christian
Friedrich Berger , g . Wien ungeb . 24 kr. blausteif zo kr .

Ueber den Kleebauund die Klecsaamenerzcugung . Vorschlag ,
wie erster« ohne Nachtheil des Fruchtkörnerbaues fortzu¬
setzen , und Anweisung , wie. letztere auf eine leichte und
einträgliche Art erzielet werden kann . Verfaßt von Jo¬
hann Georg Wimmer , Kästner , derzeit in Pottendorf .
8. Wien 1795 . ungeb . 12 kr. broschirt 15 kr.

Die neuen und voiistandigenK 0 pf - Rechnungs - Labellen ,
zur leichteren Erlernung des Numerirens , Addirens , Sub -
trahircns , Multiplicirens und Dividirens . Sammt einem
vermehrten Verzeichnisse der Zahlen - Tabellen in Münzen ,
Massen , Gewichten , und einem Zusatze vom Verhältniß -
preise sowohl , als nebst den am meisten vorkommenden
Zerfällungs - Tabcllen eines Gulden in Kreuzer oder Gro¬
schen u. s. f. Broschirt um 12 kr.

Der richtige und vollstandigeTaschenrechner oder Fau le n z er>
im Taschenformat , geh . mit Futteral zo kr.

Inhalte Zeiget augenblicklich durch eine Tabelle : wie theuer eine jede Sache ,
die man einkauft oder verkauft, zu stehen kommt , und zwar durch die Tabelle von
* kr . bis M , und mit dieser durch - ein sogenanntes grosses Einmaleins , wie theuer
als solche kaufende oder verkaufende Artikel in Guld . .und Kr zu stehen kömmt . - -
Diesem ist brygefügt : 1 ) eine vollständige Münztabelle , und zwar von Groschen ,
Giebnern und Sieözehnem zu L anfeinen Wurf ; die übrigen Sorten : als Z4 kr .
Stucke, Kronen - Gulden und Thalern , Niederländer sogenannten; Dukatons , viertel
-der Z8 kr : Stücke , halbe und ganze zu 2 fi . Z2 kr . so wie die französischen Laub-
oder Feder-Glilden und Thaler , halbe und ganze Scudi zu 1 fl. 46kr . , die spanischen
Matten zu 2 fi . Z kr . und zu 2 fi . 4 kr . ; daun die sämmtlichen gangbaren Goldsor-
Lm , als k . k . Dukaten , Holländer - und Reichsdukaten , ganze und halbe Son -
yraindor , sind von r bis 1000 Stück richtig berechnet zu - finden.. 2 ) - Eine - Anzeige
des Gewichtes und des Werlhes der in den k. k. Erbstaaten gangbaren Gold- und
Silbermünzen . Z > Die ebm so richtig berechneten Interesse - Tabellen zu Z 1/2 , 4 ,
^ j/2 , und L Prozent . 4 - Die Wirt !)schafts - und Besoldungs - Rechnungen . .z ) Ein
Verzeichnis wie die k.^ k . Dukaten in fremden Staaten , das ist im Auslande ange¬
nommen werden . . 9 ) Ist zu finden das Verhältniß des 20 Gulden Fußes gegen den
Reichskonventisns - Fuß zu 24 Guld . , das heißt , um zu sehen , wann der Gulde, ;
in österreichischen Staaten 20 Groschen hat , wie viel er in Reichs - Währung habe ,
von 1 Pfenning an bis 1 Guld . und von 1 Guld . bis auf 1000 Guld . richtig berech
«et . Endlich 7 ) ein Vcrzeichniß der- angesehensten Städte, , ihrer Provinznamen ,
Entfernung von Wien, , und ihrer wahrscheinlichsten Bevölkerung , und noch einer
Anzeige mehrerer fremden Münzsorten, , worunter auch der Kurs der russischen Rn^

nach der letzten Hofentschliessung vom Z . Angnfi 179^ enthalten ist.



Inder akademischen Buchhandlung in Linz in der Klostergasse Nrv . 82.

Sittlich gemeinnütziges

onntagsbla
für Jedermann ,

vorzüglich
für Aeltern und Kinder .

> »> ekt Entstehung der nun vierthalbhundert Jahre alten Buchdruckerktmft
' bat noch keine

Zeit so viele Erziehungs - und Kinderschriften hervorgebracht , als das letzte Drittheil nnsers
gegenwärtigen Jahrhunderts . Den lieben Aeltern dadurch das erste wichtigste Geschäft ihres
Berufes , die Kindererziehung möglichst erleichtern , und den Verstand der Jugend frühzeitig
mit nützlichen Kenntnissen , und . guten Grundsätzen für mancherley Vorfälle des menschlichen
Lebens bereichern , junge Herzen christlich veredeln , und ihnen eine standhafte Liebe zur
Tugend einflössen , war die ursprüngliche Bestimmung dieser Schriften . Ob , oder in wie weit
sie derselben auch in der That treu geblieben , läßt sieb hier weder untersuchen , noch ent¬
scheiden . Jndeß ist doch so viel gewiss , und alle Leute von bescheidener Billigkeit , und
gründlicher Einsicht kommen darin Übereins , daß sich in jenen Schriften wirklich eine Menge ,
sowohl in der Erziehung , als im gesellschaftlichen Leben sehr anwendbarer gemeinnütziger
Dinge hie und da zerstreuet befinden . Viele edelmüthige Freunde der Menschheit äußerten
deßwegen schon öfters den Wunsch , praktisch - bewahrte Jugenderzieher , und achte Kenner
der Sache möchten einmal aus jenen theils zu vielen , theils zu weitläufigen Werken das
Brauchbarste , Einfachste , und Best ? besonders in Hinsicht auf sittliche Veredlung der
Aelt ? rn und Rind «r in möglichster Kürze ausznheben versuchen , und so einen wesentlichen
Auszug in einer auch dem gemeinsten Manne faßlichen , doch reinen Sprache vortragen , und
im möglichst wohlfeilen Preise liefern .

Diesen besonders für unsere dermalige Zeiten so gut gemeinten Wunsch in Erfüllung ru
bringen , erbierhet sich nun ein Mann , dessen einziges Geschäft schon seit mehr dann 20
Jahren die Erziehung der Jugend war ; der sich während seines Lehramtes bereits die mei¬
sten Kinder - und Erziehungsschriften gehörig bekannt gemacht hat , und , willS Gott , auch
mit den noch übrigen bekannt zu werden hofft . In dieser Absicht kündigt derselbe also dem
verehrungswfipdigeti Publikum

ein sittlich - ysnwinnütz
'
A . s Gonntagsblate

für Jedermann vorzüglich für A ltern und Rinder
hier öffentlich an , und versprüht damit folgende Einrichtung zu treffen :

Wöchentlich wird wenigst ein halb v , oder im Falle die Zahl der Abnehmer zureichen
sollte , ein ganzer Druckbogen gegen die sehr geringe Bezahlung von 1 Rreuzer erscheinen .

Der Inhalt dieser Blatter wird immer nur die sittliche Vi- . vollkommnung menschlicher
Herzen zur Absicht haben ; und sollten manchmal , zur beliebten Marmichfaltigkeit , unter
eigentlich moralischen Aufsätzen , sittlichen Gesprächen , und Erzählungen , auch Fabeln von
Thieren Vorkommen , oder schöne Scenen aus Gottes wunderbarer Schöpfung und Natur
dargestellt werden , so wird man so gar auch das Thierreich , und selbst die leblose Natur
zur sittlichen Schuld d r H ? rz . n zu mache « , und dadurch den eigentlichen Zweck dieses
Sonntagshlattes zu befördern suchen .

Ferner verspricht man , in Auswahl der Materialien immer .die genaueste Kritik zu be¬
obachten ; das Beste , Einfachste , und Nützlichste soll stets gewissenhaft dem minder Nützli¬
chen vorgezogen , nur aus den bewahrten , dem gemeinen Stande ganz unbekannten Schrif¬
ten geschöpft , und alles , was ins Weirlauftige oder Langweilige fallen möchte , möglichst



gekürzt , nützlich vereinfacht , oder manchmal ganz wie neu umgearbeitet werden ; kurz , jedes

von diesen Wochenblättern soll immer seines ehrwürdigen Titels würdig bleiben , und in der

That seyn , was es heißt , ein — Sonnraysblatt .
Am Sonntage hat doch jeder Geschäftsmann , der Dikasteriant sowohl , als der Bür -

ger , Handwerker , Bauer , und sogar der gemeinste Taglöhner , dem sonst die ganze Woche

hindurch kaum eine muffige Minute zur Erziehung seiner Kinder , oder Zu seiner eigenen Er¬

bauung übrig bleibt , ein ruhiges Stündchen , wo er selbst etwas lesen kann , und auch soll,
oder , wo er sich doch von seinen lieben Kindern mag vorlesen lassen . Es kömmt dabcy
immer nur darauf an , daß die guten Leute auch etwas Nützliches in die Hände bekommen ,

welches ihre Aufmerksamkeit , und herzliche Theilnahme allerdings verdient . Auf diese Weise

dürfte dann auch der Sountag , den wir Christen voll jeher den Tacc des Herrn nennen ,
und den unsere heilige Religion auch ausser den gottesdienstlichen Stunden noch zur stillen

Erbauung , und häuslichen Andacht bestimmt , ungleich würdiger zugebracht , und eigentli¬

cher geheiligt werden , als es bey gedankenloser Langeweile ; gänzlichem Müssiggange , oder

bey elenden Zusammenkünften , faden Gesprächen , zu sinnlichen Zerstreuungen , oder bey ver¬

derblichen Spielen unmöglich geschehen kann .

Bey der wöchentlichen Vezchlung von i Kreuzer steht es jedermann frey , nach Belie¬

ben ein - und auszutretten , nämlich einzelne Stücke , oder alle zu kaufen .

Auf Verlangen können diese Blätter den entfernten Käufern auch vierteljährig , oder

monatlich zugeliefert werden .
Da nun der äußerst geringe Preis für so ein Wochenblatt , welches in kurzer Zeit zu

mehreren gemeinnützigen häuslichen Erbauungs - Büchern anwachsen wird , weder Eigen¬

nützigkeit von Seite
"

des Herausgebers vermuthen läßt , noch auch Acltern vom geringsten
Stande zu hoch seyn kann , besonders , wenn man unpartheylich erwägt , wie viel Geld

immer noch von Aeltern und Kindern theils unnütz vertändelt , theils gar für ungesunde

Naschereycn und schädliche Dinge hingegeben wird ; so verspricht sich der Herausgeber für

so ein gemeinnütziges Unternehmen , das jeder um sich greifenden Sittenlosigkeit heilsam Vor¬

beugen dürfte , recht zahlreichen Zuspruch , und allmögliche Unterstützung .

In dieser tröstlichen Zuversicht ersucht derselbe hiemit vorzüglich alle Herren Seelsorger, -

und öffentliche - >chuu ? urer , dieß sittlich gemeinnützige Sonntagsblatt vorzüglich den Aeltern

und den Ihrem Unterrichte anvertrauten Kindern mit jener menschenfreundlichen Theilnahme ,
und edelmüthigen Gutherzigkeit , womit Sie bisher schon so manches Gute befördert haben ,

nachdrücklichft zu empfehlen .
Jeder Mensch ist von Gott und seinem Gewissen verpflichtet , so viel Gutes zu thun ,

als je in seinen Kräften - steht . Wer vermag es aber mehr , als diese Herren , welche die

schönste Gelegenheit dazu immer , so zu sagen , von Amtswegen bey Händen haben , um al¬

les Gute sogleich ins Große auszuführe » , und von Geschlecht zu Geschlecht fortzupflanzen .

Lasser uns also Gur .es rhun , liebe Brüder ! ehe uns dte Nacht des Todes

Lb rsällt . Nur unsere Handlungen gehn mit uns bis jenseits übers Grab . AU

der übrige Tand und Prunk bleibt diesseits zurück .
- Wien den 28 . Oktober 17YL .

Die z ersten Stücke können , jedes für r Kreuzer in der obigen Buch -

Handlung nach Belieben in Empfang genommen werden . In Zukunft er¬
scheint wöchentlich immer ein ganzer Bogen .



Zn der akademischen Buchhandlung in Lin ; in der Klostergasft ,
Nr » 82 , ist von der auf Pränumeration angekündrgten

ammlung
e

der erste Band erschienen/
und enthält

1) Au r ö r e oder das Kind der Hölle . Schauspiel in fünf Akten von Julius

Reichsgrafen von Soden .

s ) Der Vormund . Ein Schauspiel in fünf Aufzügen . Von August Wilhelm Jffland .

z) Die Negersklaven . Ein historisch , dramatisches Gemählde in drei) Akten vom

Präsidenten von Kotzebue .

4 ) Die Gallopade . Lustspiel in hrey Aufzüge « / von I . V . C .

Nebst einem wohlgetroffenen von Herrn Adam gestochenen Portrait des Herrn Zssland .

Die Titl Herren Pragumeranten belieben diesen ersten Band mit Vorausbezahlung des
zweyten mit zokt . abzuhohlen .

,^ ) hne durch ausgesuchte Empfehlung die Herren Lheaterkiebhaber , und überhaupt das lesende
Publikum auf diesen ersten Band in Rücksicht der Neuheit , Dortrefflichkejt und Auswahl

der Stücke sowohl , als der schnellen Lieferung , aufmerksam zu machen , begnüge mich bloß die
Erscheinung hiermit anzuzeigen .

Ich rechne auf das so seltene und für mich sehr günstige Urtheil der Herren Pränumeran -
ten , daß ich mehr , und pünktlicher geliefert habe , als ich versprach . Denn ohne zu viel zu sa¬
gen , muß man gestehen , daß die darin enthaltenen vier Stücke deren ich doch nur drey ver¬
sprochen habe , — dem größten Theile des Publikums kaum dem Nahmen nach bekannt sind ,
wodurch es bey so schneller Erscheinung um so angenehmer überrascht wird .

Wer meine erst kürzlich verbreitete Bekanntmachung dieses Unternehmens aus was immer
für Ursach mit seiner Aufmerksamkeit zu beehren verhindert war , oder sie sogar nicht zu Gesicht
bekam - erhält in diesem ersten Bande das Muster , nach welchem diese Sammlung deut¬
scher Schauspiele fortgesetzt wird , und kann znverlAßig erwarten / daß darin nur neue /



Mir , durch rntfchichEMrdiensie Lee Verfasser, , oder den allgeme 'men Ruf leftnswerLher SkäLf .
aufgeoommen , und durch kostspielige Herbeyschaffungiu ihrer vollen Nmheit geliefert werden .

Weil - die Herausgabe dieser mit vielen Vorzügen versehenen Sammlung etwas zu spät
bekannt gemacht worden ist , und darum manchen Liebhaber noch unbekannt scyn könnte, , steht
es den Herren Theaterfreunden ftey , noch Hey Her Abnahme des .ersten Bandes auf den zweitenMit Zc>kr . zu pränumrricen , und so bey den folgenden fortzufahren . Der zweyte Band , wozui ) Die Spanier in Peru , oder Rollas Tod , rin .romantisches Trauerspiel in fünf Akten vom

- Präsidenten von Kotzebue ; 2 ) Lartüsse der Zweyte , oder die schuldige Mutter , Schauspiel in
fünf Aufzügen von 5. A . Huber , und noch zwey eben so auserlesene Stücke genommen worden ,
erscheint längstens bey Endigung . des Zeitraums eines Monaths ; und so erwirbt sich diese Prä¬
numeration durch pünktlichste Befriedigung mancherley Wünsche der Herren Abnehmer jenen Beyq
fall , welcher oft durch eigenes Verschulden wenigen zu Lheil wird .

Verleger .
W

Ferner ist Ln obiger Buchhandlung besonders zu Haben :

Aurore v^r das Schauspiel in fünf
Akten von Julius Soden Reichsarafen . 8 . i ^y6 . broschürt ^ kr.

Tanze für 2Lilmlka (Matth .) ganz neue
VibllU und Baß . Fol . 1795 40 kr

detto fürs TZuerfol .
I795 . 40kr .

6 Menuetten fammt Trio für 2 Violin
und Baß . Fol. -79? . z° kr.

detto fürs Llavier oder Forte -Piano. Äuerfol« SWMt«
1795 . zokr.

Auch ist bep folgenden Herren AommLssionars alles Hier angezergte zu haben .

In Brünn , bey Gast ! Buchhändler .
In Friesach , bey pogatschnig , Buchbinder .
In Gray , bey Ich . Andreas Bienrekch , Buchh .
In Hermannstadt, '

Hey Hochmeister, Buchh.
In InspruE , bey Fischer , Buchh .
In Iildenburg , bey Trost , Handelsmann .
In Blagenfurt , in dcx v . Dleinmayrschen Buchh .
In Brems , Möstl, Buchh .
In Laybach , bey Born und Licht , Buchh .
In Lemberg , bey Pfaff , Buchh .,
In Leoben , bey Holz , Buchb .

In Marburg, bey Merzinger und Geist .
In München , bey Lenrner , Buchh .
In ä^llmütz -, bey Gertner, Buchh .
In/Pest , bey^Gebrüdern Bilian , Buchh.
In pettau , bey Grünschnidt , Buchb .
In St . Pölten , bey Buchh .
In Prag , in allen gr :ten Buchhandlungen.
In Preßburg , bey Schwaiger , Buchh .
In Salzburg , in der Mayerifchen Buchh .
In Wien , bey Rökl , Buchh . in dex Singerstvassi '
In Zitty , bey Ienkv , Buchh .



Iu Linz in der akademischen Buchhandlung
in der Klostergasse Nr . 8r . ist ganz neu zu haben :

Betrachtungen
über

besondere Thaten und Maximen
der

Regenten
zu Hrptakollis

von

Uranz AloysTill er ,
Doktor und Professor zu Grstz .

In median Oktavs , mit gestochenen und warm abgedruk«
Lin Titel , Titelvignette , und einem prächtigen Kupfer.
1796 . Kostet ungeb . 1 fl . 40 kr. geb, r fl . zo kr .

Heptakollis verschwand in seinem eigenen Schimmer— <a
feinen Ruinen , aber seine Beherrscher blieben in der Weltgeschichte
immer rin unvergeßlicher Gegenstand — bald der größten Bewun¬
derung , bald des niedrigsten Tadels weeth . Warum ? Dreß ist
der Gegenstand dieser Betrachtungen , wo sowohl die
wichtigsten Thaten , als hauptsächlich die dabey zürn
Grunde gehabten Absichten und politischen Maximen
untersucht werden .

Manch e , die dem Erhabenen und Großen nachzudenken ge¬
wohnt find ,

'
werden in gegenwärtigen Betrachtungen , die aus Quel¬

len geschöpft find , auf welche man binzufihen schon lange vergaß —

Gelegenheit finden , auch ihre eigenen Ldeen über — dir Vorzeit
hervor zu locken . — - 7 ^



Auch ist daselbst ganz neu zu haben :

Vollkommene Tanzschule
aller in

Kompagnien und Bällen vorkommenden Tänzen ,
nebst zwölf ganz neu

komponirten englischen Oonti76 - Lanzen derer
Touren und Figuren durch 17 Kupferkafeln dargestellt und

mit allen nöthigen Erklärungen zum leichtfaßlichen
Unterricht der Lehrer und Lehrlinge »ersehen, - sind

von Ballermeister Georg Link .
Zn Taschenformat 1796 . Auf schönem weissen Papier mit

17 Kupfertafeln Kostet gebund . mit Schubert i A
8 kr .

Unter allen Leibesübungen ist das Tanzen denen jun¬
gen Leuten gewiß am dienlichsten und nothwendigsten ;
denn sie bekommen dadurch einen natürlichen Anstand und
Geschicklichkeit, sie kernen ihren Körper ohne Zwang ge¬rade nnd anständig tragen , ihre Hände und Füße geschickt
und manirlich bewegen , und gewöhnen sich einen leichten
zierlichen und ungezwungenen Gang an , und sehr vieles
trägt auch das Tanzen , zu einem regelmäßigen und gera¬den Wachsthume bey . — Vorbesagte Nützlichkeit nnd der
Wunsch , den regelmäßigen Schlendrian aus dem kennst
or6jnaire , Menu et en Muntre , und Msnuet en Kurte
zu verbannen , bewogen den Verfasser zur Herausgabe
dieses Merkchens , welches vielleicht das Einzige in seiner
Art ist , und . svo man sich in Kürze überzeugen wird , daß
nach der hierinn vorgeschriebenen Lehrmethode sowohl der
Unterricht der Scholaren auffallend erleichtert und ver¬
kürzt , als auch die Ehre des Tanzmeisters befördert wer¬
den wird ; denn der Herr Verfasser praktiziret die Tanz¬
kunst seit feinem sechsten Jahre , und genoß das Glück ,
ein Schüler des Herrn 2Vovs^s und zu sein .
Diese Grund - Regeln deren beiden berühmten Meister hat
er bei Verfassung dieses Merkchens sowohl bei dem
oder Schritten , als auch bei der richtigen Eintheilung der
Figuren in der Mustk zum 6ontre - Tanz und Uonckeau
genau beobachtet , und dahero läßt stchs mit Zuversicht hof¬
fen . daß dieses Merkchen jedem Schüler sehr nützlich ^
selbst denen Tanzmeisterst erwünscht , und des Beyfalls
der Kunstkenner werth sei » möge .



Inhalt
Erinnerung an die Herrn Tanzmeistec. — Regeln von dm

richtigen Stellungen und Schritten des Menuett . — Regeln von
dem iVIenust oräiuaire nach der Musik . — Meuuetenkuir .
— Hsenuet en ^ uatre . Regeln von englischen LoMre - Lan¬
zen nud richtigen Eimheilunzen der Touren in der Musik , — Was
eine halbe oder ganze Figur oder T ur sey ? — Erklärungen Lee
Figuren , welche bey englischen Lontre - Tanzen nothwcndig Vor¬
kommen , und in denen ersten drey Kupfertafeln vorgestellet sind. —
Erklärung der ziMf neuen englischen Louvre - Tanze , die in der
4 . bis 14 Kupfcrtafel ausgezeichnetsind , als : - Ein zweytheili -
ger englischer Lontre - Tanz . — Noch ein zweytheiligcr englischer
Lontre - Tanz . — Ein dreythciliger englischer Louvre - Tanz . —
Noch ein dreytheiliger englischer Louvre - Tanz . — Ein viertheill -
ger englischer Louvre - Tanz . — Noch ein vierthriliger englischer
Louvre - Tanz . — Ein füvstheiligcr englischer Louvre - Tanz . — -
Ein sechsseitiger englischer Louvre - Tanz - — Ein dreytheiliger
englischer^ leuuev - Louvre - Tanz . — Ein dreytheiliger dcutschrr
englischer Louvre - Tanz — Ein viectheiligee Meuuev - deutsch -
vnd englischer Louvre - Tanz . — Ein zweytheiliger englischer
Louvre - Tanz mit Laöeu ^ e . — Regeln vom Rondo überhaupt .
—— Ein Rondo von acht Paaren . — Erklärung deren in der iL .
r 6 . rrnd ' i/ . Kupfectafel vorkommenden zehen Figuren zu theütral -
Kgurirten Louvre - Tanzen , oder Einzügen in Bali eu ^ Ias ^ ue ,

Der Erb streit
und die

Uebergabe der Grafschaft Lilli.

dramatische Geschichte in F Aufzügen ,
getreu nach achten Original - Ürkunden bearbeitet

von
Joseph Pfänner .

Als der Grafen von Cilli letzter Thetl .

Zn Oktavo , 1796. Mit einem prächtigen Titelkupfek,
Kostet auf schönem weissen Papier gebunden 48 kr.

Mit dem gegenwärtigen Stück wird die Geschicks der
berühmten Grafschaft Cilli forkgcseHet, vnd bändiget .



Es enthalt den merkwürdigen Zeitpunkt , wo « ach dem

Lode des letzten Cillierischen Grafen Ulrich , sich die kin¬

derlose Wittwe in der mislichsten Lage befand ; wo viele

fremde Mächte an dem Eingeweide dieser grossen und rei¬

chen Grafschaft zu zerren , und entweder an sich zu brin¬

gen , oder wenigstens zu zertrümmern suchten , bis sie end¬

lich die gütige Vorsicht einem Szepter zuführte , unter

dessen sanfter Leitung sich seine getreuen Bewohner schon

seit Jahrhunderten glücklich preisen . Wegen der Wichtig¬
keit des Stoffs und wegen der guten Bearbeitung dessel¬

ben , mag dieses Stück sowohl dem Liebhaber dramatischer
Lektüre , als auch den Liebhabern väterländischer Geschichten

rverth und willkommen seyn , weil sich die darin vorkommen¬

den Data auf ächte Original Urkunden gründen .

Richtiges und bequemes

Münz - Büchel
aller

Zn - en kaiserl . königl Staaten nach dem
letzt erhöhten Münzfüße gangbaren

Gold - und Silbkrmünzrrr ,
worinnen sowohl

das Geldgewichk genau berechnet , da - Handelsgewicht ,

das Ettenmaß , das Fuß - oder Baumaß , das KvW - und

Traukmaß verschiedener Handelsplätze mit dem Wie¬

ner richtig verglichen ist , als anch die

Wurf - Juttreffe. u«d BrsoldM - » Tabelle»
enthalten find .

In Taschenformat. 1796. Auf schönem weissem Papier .
Kosten geöund . mit Schubert 24 kr.

Gegenwärtiges Münzbüchel ist wegen der richtigen
Berechnung und bequemen Eintheilung sowohl für den
Handelsmann , als auch für den Wirthschaftsbeamten ,
<; rrd für den Handwerker , ein nützliches Werkchen , indem
darinn sowohl das Handrlsgewicht und die Maßerey aus¬
wärtiger Handelsplätze mit dem Wiener Verhaltniße genau
verglichen ; als auch die Münz - Gattungen - die Wurf -
.Äuteresse- und Besoldungs - Tabellen enthalte » , und bi-
E ^ inen Tag genau berechnet sind.



Neue Pränumerat io n
auf das

A llg e m ei n n ü tz i g e .

Geschicht - und Staatenwötterbuch
woraus man nicht nur eine hinlängliche Kenntniß von allen Reichen und
Ttaaten , ihrer Lage , ihrer Religion , und den gottesdienstlichen Gebräuchen , ihrer Erzeugun¬
gen , Städten , Meeren , Inseln , Seen , Flüssen , Festungen , Orten und andern Aemtern u . f.
w . erlangt ; sondern auch mit der alten Geographie und Götterlehre , mit den juridischen Aus¬
drücken und allen Kunstwörtern , mit der aus fremden Sprachen in den deutschen ausgeuymm »-

uen Wörtern und ihrer Bedeutung , nebst den Artillerie - und SchiUahrtsausdku ^ n , und
den vorzüglichsten Erzeugungen des Thier - und Pflanzenreichs bekannt wird .

Vorzüglich ,
Zum Nutzen und zur Bequemlichkeit der Zeitungsleser in alphabetischer Ordnung gebracht .

4 Bande . 4to . Wien .

Alle Woche wird von diesem sehr gemeinnüyigen Buche ein Heft , welches aus 12 Bogen
besteht , für 28 kr . ausgegeben ; wünscht aber Jemand mehrere dergleichen Hefte , oder auch ei¬
nen ganzen Band , welcher aus 7 bis 8 Heft besteht , auf einmal zu haben , so kann er damit
alsogleich bedienet werden ; indem das ganze Werk , welches 4 Bände oder Z54 Bogen in 4to enthält ,
bereits fertig liegt .

Wahrheiten
für

Ehegatten und Verlobte
LnBezugauf

Ehenglück und Ehenfreunden .
Von G . F . Wenzel , F . k. k. und Wellweisheit Magister .

ungebund . Z6 kr. gebund . 4A kr .

Die ersten Bedingungen , wenn der Ehestand Freuden bringen soll — was haben
beyde Ehegatten zu einer glücklichen Ehe beyzutragen — Treue und Anhänglichkeit — Nach¬
sicht geg ^ n Schwachheit und Fehler — Verträglichkeit — Wirtschaftlichkeit — Verhalten der
Ehegatten im Glück und Unglück — Bestreben , einander Vergnügen zu verschaffen -- Was
hat der Gatte insbesondere zu einer glücklichen Ehe beyzutragen — Der Gatte im Umgang

mit andern — Maximen der Ehemänner . — Was hat die Gattinn insbesondere zu einer
glücklichen Ehe beyzutragen — Denkmal eines Wittwers seiner Gattin errichtet oc .

in allem mit 27 Abschnitten .

Filangieri , Ritters von , System der Gesetzgebung . L Bande , neueste Auflage . L . Frankfurt
und Leipzig . 1794 . L fl . gebund . 6 fl . 2s kr.



Kriegs - Atlas
zum

Gebrauch für Zeitungsleser
mit Z neuen Charten vermehrt ;

als i . dem deutschen Reiche , 2 . der westphalische Kreis , Z . den vereinigten Nie -
verlanden , so - aß dieser Kriegs - Atlas anstatt wie vorhero aus »Z , anitzo aus 10 Charten besieht .- - ^

Jede dieser Charten ist ganz neu und richtig entworfen , als : Festungen , feste Schlösser, -

befestigte Städte und Linien , Flüsse , Berge , Wälder , Moraste , Kanäle u . d . gl . sind mit vie¬
lem Fleiße darauf gezeichnet , welches ihnen eine ungemeine Brauchbarkeit verschafft ; jedes Stück
ist einen halben Bogen- groß , schön abgestochen , auf guten weißen Schreibpapier abgedruckt ,
und saubet itluminirk . Alle '

diese 16 Blatten machen einen Kriegs - Atlas , der mit hinein ei¬
genen Titelblatt versehen , in einem Umschlag r fl . 24 kr . kostet.

Gittenlehre
der

Liebe und Ehe
von Leonard Meister ; neue durchaus vermehrte Auflage 1/96 . 1 fl . geh . 1 fl . 10 kr.

Leidensgeschichte
unsers

Herrn Jesu Christi
in ihrer harmonischen Ordnung , aus der Erzählung aller 4 Evangelisten ;

Üeber setzt von I . A . Schlegel . -
8 . Wien . 1791 . 10 kr.

Wiener - Kronik, historisch - politisch - philosophisch - littercmschen
Inhalts . 2 , Bände , in 6 Abtheilnngen . 8 . Wien . 1785 . i fl . Zv kr.

Briefsteller , neuester , österreichischer , zum Behuf aller Menschenklaffen in
den k . k . Staaten , mit allen Gattungen von Briefen und Mustern aller in gemeinschaftli¬
chen Leben erforderlichen schriftlichen Aufsätze, nebst einem deutsch und französischen Titu -

larbuch nnd Namen der vorzüglichsten Städten , Posikurs , Meilenweiser von Wien in M» —
alle europäischen Städte . 8 . Wien . 1796 . geb . §4 kr .

Albrechtsberger's , G . gründliche Anweisung zur ComposiUon , mit deutlichen und ausführlichen
Stempeln zum Selbstunterrichte , gr. 4 . Leipzig . 790 . 4 fl . Zv kr.



Zu Ais; in der AkademischenBuchhandlung in der KlostergasseNro 8z . ist zu haben

Geistlicher Schematismus oder Verzeichniß aller in
Uuterösterreich befindlichen Domstister , Dechancycn , Pfarrern , Ka -
plancyen , Bencfizien rc. sammt deren Patronaten aufi/ «s . «Skr .
geb - 4» kr .

Die sieben Bußpsalmen, kurz und deutlich erklärt ,
mit den bey öffentlichen Andachten in der Kirche gewöhnlichen Litancpen
und Gedeihen , sammt einer leichten Weise , dem heiligen Meßopfer andach ^

tig beyzmvohnen - Von P . Possid Exner , Pfarradministrator in Locken-
Haus . 8 . Wien , 1796 - 20 kr . gebund . 27 kr .

Der vollständige Landmann , welcher aus eigener Er¬
fahrung lehrt , wie mit Äktbauüng und Bedüngung der Felder . Verhü¬
tung des Brands im Waizen , Pflanzung der Obstbaume , AuSsaung ver¬
schiedener wilden Holzsaamcn , Verbesserung der Wiesen und Grastreycn ,
Pferd - und Viehzuchten , Erzicglmig einer feinen Schaafwolle , von Fi¬
schen und Besetzung der Teichtcn , Wein - und Hopfenpflanzen re . nebst vie¬
len andern ökonomischen Vortheilen von P . Chweka . 8 . 1794 . geb . 40 kr

Das vollständige Jägerkabinet, worum die nötigsten
Kenntnisse enthalten , die zur Fagcrey gehörig , nebst vielen geheimen bis¬
her » unbekannt gewesenen Zager - und Schießkünsten , die zumNützen und

Unterhaltung dienen , nebst einem Auszug , was imBezug auf das Wald -

Holz und Fagdwcscn durch die höchsten Gesetze allgemein angeordnet ist

gebund . 4» kr.

Vollständige Sammlung aller seit 1729 bis 1791 er¬
gangenen Generalien mid Verordnungen für sammtliche Innungen und

Zünfte in allen k. k . Erblandcn , mit allerhöchster Bewilligung , qr . 8 .

gebund . 2 si . 15 kr .
. Diese Gesetzsammlung ist für die KreisamLer , Landerstetten , jedem Magistrat , Zunft -

vorsteher und Lwkcttator sehr vortheilhaft , weil darinn ohne vieler Mühe die Verordnun¬

gen jeder Zunst ohne alles Nachsehen , und gleichsam mit einem Blicke übersehen werden

können ; nebst den Handwerksgeneralien und Fundamenkalgefttzen von 17 ^ 1 sind alle ein¬

zeln für ^
dre Gewerbe bestehende Gesetze als : Bäcker , Brauer , Färber , Fleischhacker ,

Weber , Sattler , Tischler , und für alle übrige in spstematisch - chronologischer Ordnung

enthalten .



Schmidt , A . Fg . Geschichte der Deutschen , 14 Bande ; wovon 8 Bande die
altere , und 6 Bande die neuere Geschichte enthalten , gr . 8 . Wien . 178Z— »
794 . fl.

Gartenkalender , vollständkger , nach dem vaterländischen Klima , und der Natur der Gewächse
entworfen ; 8 - 1794 . 1 ft - iF kr . geb . 1 fl . 24 kr .

"
„ ^

Jakobine von Bayern , Gräfin von Holland , 2 Theile . 8 - Wien 1792 . 2 fl . geb . 2 fl . 13 kr .
Geheimnisse , die entdeckten , der falschen Spieler , der ganzen Welt zur Warnung vorgelegt ;

mit Kupfern . 8 - Wien . 798 - geb . 40 kr.
Schilderung des häuslichen Lebensund des Charakters Ludwig XVI . mit Portrait . 8 - 1798 - Zvkr .

gebund . Z7 kr .
Erdmann Hilfreichs , Unterricht für Bauersleute , von den Krankheiten der Pferde , des Horn¬

viehes , der Schaafe , und Schweine ; 8 . Wien 179Z . gebund . 23 kr .
— — Handbüchlein für Bauersleute über den Acker - Wiesen - und Gartenbau , über den

Vieh - und Bienenzucht . Zte verbesserte Auflage . i / 94 - geb . 30 kr .
Erdmuthe Hilfreichin , Unterricht für Hausmütter in ihren Geschäften , welches sie in der Küche,

Garten , Viehstalle , und im Geflügelhofe zu besorgen haben . Ein Gegenstück zum Erdmann
Hilfreich . 8 . 1795 - geb . Zv . kr.

Kunst - und Küchengärtner vornehmer Herren , welcher eine Anweisung zur Kultur einiger vor¬
züglichen Gartenfrüchte , die auf herrschaftlichen Tafeln zu erscheinen pflegen , ertheilt , von
W Wäfe . 8 - Wien 1795 . geb . Z<5 kr.

Der sehr einfache und französische Sprachlehrer , oder gründliche Methode , wie ein Mensch ,
der nur deutsch lesen und schreiben gelernet hat , ohne Sprachmeister innerhalb Z Monat
französisch lesen , schreiben und reden lernen kann nebst einem Anhang von der ganzen
italienische Aussprache von einem Freund der bewerbsamen Jugend . 8 . Wien 1794 . Z7 kr .

Friedrich von Zollern , und seine schöne Else ; Stammaltern des königlichen
Preußischen Hauses . Ein deutsches Fürsten - und Sittengcmalde ; dramatisch bearbeitet
von Albrecht . 2 Theile . 8 . 1692 . gebund . § 4 kr .

Die Frau Lisel und die schöne Nannette , ein Roman zum Lachen für die Nob¬
lesse , und zum Nachdenken für den Bürger . Neueste verbesserte Auflage . 8 . Wien 179L.
gebund . 1 fl . 10 kr.

Tillaume , praktisches Handbuch für Lehrer in Bürger - und Landschulen . Neueste für die k . k.
Staaten bearbeitete Auflage . 8 - Wien 1794 . 4^ kr . geb . Le kr .

Bendavids , Laz . Vorlesungen über die Kritik der reinen Vernunft ; mit doppelten Register , gr . 8.
Wien 179L. i fl . 40 kr . geb . 1 fl. Li kr . ^ ^

Wolf 's F . Handbuch der praktischen Rechenkunst für alle Stande des bürgerli¬
chen Lebens ; entworfen von I . Chr . Wolf , vormaligen Lehrer der Rechenkunst bey der k . k.
Realakademie , gr . 8 - Wien 1795 . 1 fl . 30 kr . geb . e fl . 40 kr .

Ueber die Krankheiten von Wurmen und deren Kennzeichen ; nebst mehreren
Bandwürm - Krankengeschichten von Doktor I . Lengsfeld , mit 2 Kupfern . 8 - Wien 1794 .
gebund . 54 kr . '

Beschreibung der Bandwürme , und deren Heilmittel , von Doktor Lengsfeld. 8 . Wien . geb .
Zo kr .

" '
Marc Aurel , von Feßler ; Neue durchaus verbesserte Aussage , 4 Bande , mit

Kupfern von Kohl und Meltiveux gestochen ; gr . Breslau 179Z. 9 fl.
Triester Briefsteller , das ist : Briefe zum Unterricht für junge Leute , die sich der Handlung wid¬

men . Herausgeben von einem Kaufmann . 8 - Triest 1794 . gebund . 40 kr .
Richard von Marwick , eine Geschichte nach dem französischen der Madam d ' Aulnop , frep bear¬

beitet ; zwepte Auflage . 2 Bände in 12 . i fl . 48 kr .



In der Akademischen Buchhandlung.

m e r a t i o n
auf die

raphie n

l u t a r ch s
. Gottf . Bened. v. Schirach.

In 8 Bänden , wovon jeder Band mit einem prächtigen Kupfer , dann mit
einer Vignete und gestochenen Titel geziert seyn . wird .

Man pränumerirt auf jeden Band samt Kupfer nur mit 48 kr . Me Monat erscheint
Band abermals sicher. Der ite Band vom Werke wird schon zu Ende

Möruars oder Anfangs März herausgegeben , dann aber alle Monat sicher ein
Band . Binnen 8 Monat besitzt jeder Pränumerant sein Werk komplet .

^ ) l . .' tarch , einer der größten Gelehrten und vortrefflichsten Schriftsteller deS AlterthumS ,
hat die Aufmerksamkeit und Achtung aller weisen nud gelehrten Männer Euro -päns seit Jahr
Hunderten würdig auf sich gezogen ; hauptsächlich wegen seinen Biographien oder Lebens¬
beschreibungen der berühmtesten Griechen und Römer . Plutarch ist und bleibt zu immer¬
währenden Zeiten die Quelle der griechischen und römischen Geschichte , einer der ersten und
ältesten klassischen Autoren , der sein Ansehen schon über tausend fünfhundert Jahre behaup¬
tet , und aus dem schou unzählig viele Gelehrte mit Nrcheu und Verdienst zu ihren Wer¬
ken geschöpft habe » .

Die erhabenen Schilderungen der wichtigsten Begebenheiten der meisten grossen
Männer der Griechen und Römer findet man in diesen Werk von der wahren und richtig¬
sten Seite dargestellt ; so zwar , daß es nur für den Geist eine der angenehmsten Beschäf¬
tigung sey , die Lhaten grosser Helden und Männer der Vorzeit , im Gedächtnisse vor sich
leben und handeln zu sehen , selbe richtig beurtheilev , dann aus ihren Thaten und Hand -
lungen Weisheit und Klugheit für unser Leben zu sammeln .

Jeder wird bey Lesung und Erscheinung des Werkes sowohl von Seite der Aus¬
lage als des Inhalts feine Erwartung gänzlich befriediget finden , denn kaum ist man im
Stande den wahren Werth dieses berühmten Werkes nach Verdiensten hiuläuglich zu schil-
- ern und vollkommen darzustettes .

Pranu
Bi 0 g

Mit Anmerkungen v



Der Verleger h - ffr den Freunden der Geschichte , dem Gelehrten , den Lllerryums -For .

jchern , den Stubirenöen , nnd besonders den Verehrern der griechischen und römischen Ge¬
schichte , da dieß vortreflrche Werk nur werrme besitzen , keinen unangenehmen Dienst zu erwei¬
sen , dasselbe um einen so geringen Preis in ihre Hände zu liefern ; jeder Liebhaber der Wissen¬
schaften findet hier ein weites Feld zur Beschäftigung seiner Emvildungskraft .

Franz Haas , Verleger -

P r ä n u mera t r o n
auf

Michael Hube s ,
(Generardirekror und Professor zu Warschau)

V o ll st ä n d i g e n und fa ß l i ch e n U n terricht
in der

^ at u r l e ß r c ,
Mit allen neuen Entdeckungen und Beobachtungen die seit

mehreren Jahren gemacht worden sind.
Za einer Reihe vou Briefen an eine» jungen Herrn von Stande . In Z Bänden michi r

Kupfer » ; nebst diesem ist noch jeder Band mit einem schönen Titelkupfer gezielt .

Man pränumerirt auf einen Band sammt Kupfer mit i fl. 2O kr. Zu Ende Fe¬
bruars können dir Herrn Pränumeranten den ersten Band um so sicherer er¬
halten und abhohlen lassen , weil dieser Band schon , nur bis auf die Kupfer

^ Abdrucken , fertig liegt . — Der zweyte Band erscheint bis Ende März , und
der dritte zu Ende Aprils .

Ungeachtet dieß vortrefiiche Werk in der allgemeiner » Litteraturzeiimrs mit allgemei -
nen Beyfall gerühmt wird , so wird doch nur jener den wahren Werth und die Brauchbarkeit
dieses Werkes kennen , der mit dem Inhalt genau bekannt ist . Und derjenige , dem dieß
Werk noch unbekannt seyn sollte, wird dafür ganz eingenommen werden , wenn er darinnen so
vieles finden wird,waS er vielleicht schon lange in vielen Werken vergeblich suchte. Nebst so
vielen neuen herrlichen Entdeckungen in der Raturlehre , besonders von Luft , Feuer , Wasser ,
u . s. w . hat e - auch den lang gewünschtes Vorzug daß alles in einer poputairen und
ftlßlichen Schreibart vorgetrageu wird , .die man doch noch gewiß bep vielen Werke « die¬
ser Art vermißt .

Die Nothw endigkeit und den Nutzen eines solchen Werkes , werden Mohl gewiß viele ein -
sehen , da solche Wissenschaften auf Jedermanns Stand ohne Ausnahme einen Einfluß haben .



Ätrr wünscht nicht vou den Eigenschaften der Dinge «ad Elementen unterrichtet zu feya , die
nuS nmgedeu ^ Wer wünscht nicht Kenntnisse vom Firmament und richtige Begriffe vou an¬
dern Erscheinungen zu haben ? Haben nicht dergleichen Naturerscheinungen auf Ĝewerbe , Ge¬
sundheit und Rahe , vielen Einfluß . Tausendmahl handelt der Mensch anders , als er sonst ge -
wißnicht hsndlen wmde , wenn er mit den Zusammenhang und Wirkungen derDiuge genauer
bekannt wäre . Dem Maage ! an einem solche« neuen Werk , hat ma « hier durch die Auflage
dieses Werkes abhclftn wollen » und . hofft, jedem Liebhaber der Naturlehre , kekueu unauge -
nehmen Dienst zu erweise» .

Wie « , im November 179^ .
Franz Haas / Verleger .

Pränumeration
auf d e S

Herrn Dominik von Brentano
H 0 ch für st l. k e « vtis che « R a^

eilige Schrift
des neuen Testaments.

Mit Erklärungen und Noten .
In drev Bänden groß Oktav , wovon ein jeder Band Mit einem prächtiges

Kupfer geziert wird.

Die Herrn Pränumeranten kelieven den erstenBand Molen zu lassen , und
auf den zweyten mit i fl. 30 kr. zu pränumeriren .

viel der Geist dev Gottesgelahrtheit seit kurzem zugeuommeu hat , beweißt die
ÄuSgabe dieser heiligen Schrift , die von allen Geistlichen und gelehrte « Männern Deutsch -
lauds , von allen Kennern und Verehrer « der heilige« Bücher , uad vichk minder von meh¬
reren gelehrten Rezensenten , welche diese letzte Bibelausgabe als die beste , brauchbarste
und deutlichste allgemein anerkennen , v«d derselben ganz de« entscheidenden Beyfaü er-
rhtilt haben , so zwar , daß sie non vou jedrrmanu mit Freude uud Ehrfurcht aufgeuomme »
wird .

Gie hat vor deu meisten andern BibelauSgaben folgende Vorzüge : Diese ganze Bibel
ist mir erhabner Würde , uud kraftvollen Ausdrücke » geschrieben , und aus dem Urtexf in
das reiuste Deutsch übersetzt. Zu den fortlaufenden Btöeltexten find unten die nvthwendig
stea und besten Noten angebracht , die das hohe und dunkle der Bibel auSeinauderfetzeu .
Heber Leser wird hier nach Gruudsätzru mit der Religion bekannter , da - Bibel lese» wird



ihm daun '
Licht und Trost feyti . Dieses Werk ist so eingerichtet , daß es in jeder Fami .

kie auch zu gleich als eines der Wichtigsten moralischen Lesebücher kann gebrauch ! werden .
Auch fiud neben den BibelteZtev her , fortlaufende herrliche Erklärungen , welche die

ganze Bibel auch auf das deutlichste auslegen , so zwar , daß jeder Geistliche der die Kan¬
zel besteigen will , nicht erst viele kostbare Werke nachschlagea darf , um den verborgenen
und hohen Sinn vieler Stellen der heiligen Schrift aufgel - sst zu finden , hier findet er
zu seiner größten Bequemlichkeit , was er nur wünscht und sucht , nach den herrlichsten
Grundsätzen der Vernunft und Religion zergliedert . Es wird jedem dadurch das Studiren
de? Predigten ; um vieles erleichtert , da er in der Auslegung und Erklärung dieser Bibel
hinlänglichen Stoff findet , um selbe weiter aus einander zu setzen , und weitläuftiger vvrzu .
tragen , so daß jeder Zuhörer mit Seelenruhe und inniger Freude solche Kanzelreden gern
anhören wird .

Uebrigens ist noch besonders anzumerken , daß zu dieser BiSclauflage ganz neue Lettern
angeschaft worden , so daß diese Auflage ganz sicherschöner und schwärzer , als die zum
studieren zu blasse Frankfurter -Luflage , erscheinen wird und an allem übrigen was dieß Werk
nur schön , brauchbar und vollkommener machen kan» , soll es zu seiner einzigen Empfeh .
!nng nicht fehlen.

. Franz Haas .

Pränumeration
auf die

Reisen
des

jüngern Anacharsis
durch

Griechenland
vier bunkert Jabre twr der gewöhnlichen Zeitrechnung. Aus dem Franz ,

des Herrn Barthelemp . 7 Bände in Abteilungen , mit i ; . Kupf.
und 2Z Landkarten.

Man pranumerirt auf eine jede Abteilung sammt dazugehörigen Kupfern und Kar¬
ten nur mit Z4 kr . alle 14 Tage wird eine Abteilung herausgsgcöen . Nach
Schluß der Pränumeration wird dieses Werk 12 si. kosten.

Auch ist zu haben :

Bürgers Gedichte ,
neue schöne Auflage , i» - 8ner! auf Gchreibp. mit i prächtigen Kupfer

in englische » Papier brosch . r fl - 4 kr. ungeb - i fl.



In der akademischen Kunst - und Buchhandlung
ru Ltnz , Nro . 82 . m der Kloster - Gaffe

sind nachstehende Bücher zu haben :

xxxxX .xxxxxx (45 ) xxx >>'.xXXX

Erbauungsbuch für katholische Christen . Breö , X
l/m , 1790 . 4L kr . , .

-6
Sammlung auserlesener Gebethe für Kinder . ^

Dritte Aust » Cilli , 179L. 9 kr . X
Kurze Pädagogik , oder die ersten Grundsätze , X

den Kindern die Erkenntniß der Buchstu- X
. ben . das Buchstabieren , Lesen , Schreiben , ^
Schön - und Rechrschreiben , wie auch das X
Rechnen auf eine leichte Art bcyzubringen. X
Cilli , 1792 . 24 kr . A

Eggerer (AnHr. ) gänzlich erschöpfteRechenkunst x
in Ziffern nach allen ihren Theilen , als X
ein theoretisch practisches Lehrbuch für Lrh - X
rer und Lernende. Cillr , 1792 . ist . ^

Römische Historie von Erbauung der Stadt x
Rom bis auf die Schlacht bey Actium , X
oder das Ende der Republik. A . d . Franz . X
des Hrn . Rollin übers. i6Theile complet. ^
Leipz . u . Bresl . 12 st . 4L kr . X

Smith (Adam ) königl . Commiss . zu Schottland , X
Untersuchung über dwNatur nnd dieUx - <§
fachen des National - Reichthums . A . d . ^
Engl , der vierter» Aufgabe neu übersetzt , x
von Ehr . Garve . Erster Band . Breslau , X
1794 . 2 fl . . X

Volkmar (Friedk Nath .) Abhandlungen über A
ursprüngliche Menschenrechte , Freyheit x
und Gleichheit , nebst einigen rhapsodisti- X
fchen Bemerkungen über demokratische nnd H
monarchische Regierungsform . Breslau , ^
r/YZ - 4zkr . ^ X

Garve (Christian ) Versuche über verschiedene X
Gegenstände auS - er Moral , der Litte- H
ratur und dem gesellschaftlichen Leben . Er . A
ster Theil . (Zi . halt : Über die Geduld . Über X
die Moden . Uber die Maxime Rochefou- X
caults : das bürgerliche Air verliert sich zu - Er
weilen bey der Armee, memahls am Hofe. ^
Über die Unentschlossenheit .) Bresl . 1792 . X
2 fl . . L kr . X

Dessen Abhandlung über die Verbindung der A
Moral mit der Politik , oder einige Be , x
trachtungen über die Frage , in ivie fern es X
möglich sey , die Moral des Privatlebens X
bey der Regierung der Staaten zu beobach - ^
ten . Bresl . 1788 . Zv kr. x

Abhandlung über die menschlichen Pflichten,
in drey Büchern . Aus d . Lat . des MareuS
Tullius Cicero übers, von Christ . Garve ,
mit dessen philosophischen Anmerkungen und
Abhandlungen über dieselben . 4 ^ hle . Bres¬
lau , »792 . gr . 8 - Z st .

Journal der Physik , heraus gegeben von D , Fe .
Albr . Carl Grcn . 6 Lände . Halle , 179c»
bis 1792 . tifl . 2L ke .

Rochefoucanlts (de lä ) Satze aus der höher »
Welt - und Menschenkunde , deutsch her¬
aus gegeben von Friede . SchülL , Verfass,
des Moritz und der Leopoldine ; aas Pap .
Velin , mit lat . Lettern gedruckt . Breslau ,
179Z. ist . 10 kr .

Saälmanns (D . F . ) Fieberlehre , auf prarti «
sche Beobachtungen gegründet , Heraus
gegeben von Christ. Friede . Nicaus . BreSl .
I79Z . 2 fl. 15 fr .

Fontaine (F . L . de la) Sr . Mas . des Kon . von
Pohlen Hofraths , chyrurgisch - medicini -
scheAbhandlungen verschiedenen Inhalts
Pohlen betreffend . Mit 7Kupfern . Bres¬
lau , »792 . 2 fl .

/ /owat/r 8 . Ilieol . Doct .
l? . I . l? olon . 1794 ,

Z6 kr .
>/oa r̂. )

cootiNens plantas
Liteüae incli ^enas , keeun6um l^ llema .
sexuale I-. innaei cliAeüas , in operibus
lünnaei non inventas . Vratigl . 2 Vo¬
lumina . Mit sehr vielen schön illuminir -
ten Kupfern . lyfl . Zokr .

Tabellarischer Ausweis über die politischen « nb
Criminal - Verbrechen und Strafen . 20 kr.

Kriegs . Bibliothek , oder gesammelte Beylräqe
zur Kriegskviffenschaft . lo Lhie . in4 Mit
Kupf . Zweyte Aufl . Bresl . 1770 . 1772 .
Compl. 1L fl .

Reue Kriegs- Bibliothek , oder gesammelteBey -
träge zur KriegSwissenschaft , 10 Stück in Z .
Mit Kpf. Brest . 1774 1781 Compl. 18 fl.

Mayr ( Carl ) Geschichte der Äärnthner , und
Merkwürdigkeiten ihrer heutigen Provinz .
Cilli , 178L. 4Fkr .



Ddr Christ in Gebeth und Betrachtung zu al-
len Zeiten und in allen Fallen des mensch¬
lichen Lehens . Nebst den bey dem öffenrli .
chen Gottesdienste gebräuchlichen Gebethen
und Gesängen . Zweyre Aust In grobem
Drucke , mit 4 nach Gemählven des Carto -
nc , le Brun und Vanloo gestochenen Kii '
pfern . Ungebunden Z6 kr . In Papier ge¬
bunden 4L kr . Zu englischem Bande mit
Schuber 1 fl. In englischem Bande mit
Goldschnitt , vergoldeten Linien und Kan¬
ten , sammt Schuber 1 fl . ro kr . In grünem ,
blauem und rothem Saffian , mit Gold , urrd
mit doppeltem ledernem Schuber , ifl . Z6kr .

Das kleine Gebethbuch für katholische Chri¬
sten . Fünfte , mit 2 Kupfern verschönerte
Auflage . Kostet ungebunden 1Z kr . , in Pa .
pier mit Schuber 24 kr . , in englischem Ban -
de . aut Goldschnitt und Schuber 4 « kr .

Bürger Bibel , oder der Weg der Weisheit
Mtd Tugend . Eilt Geschenk der ÄNern für
ihre Kinder . Neu bearbeitet von dem Ver¬
fasser des Christen in Gebeth und Betrach¬
tung . Ungebunden Zo kr . , steif gebunden

. . . Z/2 kr .
Scherflein zur Menschenkunde , in Erzählun¬

gen . (Inhalt : Der Altar , der Kümmernist
irr Reiste . Die Wunbernächte . Maria Dor «
ningen . Graf Palviano in Rom . Don Pe¬
dro , eine portugiesische Criminalgeschichte .
Genovefa , eine Legende . Des Pachters
Mühmchen . Vater Zeibriels Lebenslauf . )
MitVign . Bresl . 1795 . ist - rL kr .

Kle/nc Scenen , hcrausgeqeb
'
en von Gnst Frc -

- . dau . Inhalt : Nicht zu viel und nicht zu
wenigi Glauko . Apotheose des Romulus .
Der Räuber seines Eigeuthpms . Elise und
Roderich . DaS Erwachen zur Tugend . Der
Schachspieler . Scenen aus Paris . Edmund
Brink . ) Mit Kupf . Bresl . 179Z . » fl- zokr .

Leben und MeinunAen des Till Eulenspiegel ,
ein Volksroman . Neue Auflage . 2 Theile ,
nnt Kyf . Z fl.

FrohmannS und Dstlings Familiengeschichte
für Altern und Kinder , mit einem Kupfer
von Kohl . Bresl . 1794 - l ff - 4L kr .

Geschichte der Miß Henriette Stuard , von
ihr selbst geschrieben. Aus d . Französisch,
in zwey Lheilen , mit Vignetten . Breslau ,
179, . 2 fl . ,

Der natüpliche Sohn , eine Geschichte . Aus d .
Franz . Bresl . 179 » . 1 fl . , L kr .

Kalchberg (Joh . v . ) dieGrafeu von Eilli eine
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Begebenheit der Vorzeit . Zweyter Theil .
Grätz , 179Z . t fl iA kr.

Die Waffenbrüder , ein tragisches Sittengemahl «
de aus den Zeiten der Krenzzüge in fünf
Auszügen , von Bernhard Sreln , mit dcrü
Kupferstich der Gertrud vou Hohenberg .
Bresl . 1792 . 4L kr .

Graf Bergwald , ein Schauspiel in vier Auf¬
zügen . Mit einem Titeiknpfer 1794 . 24 kr.

Das Vorurrheil über Stand und Geburt , ein
Lustsp . in drey Aufzügen . Cilli , 1794 . 2o kr.

Barett ! (Jos . ) Beschreibung der Sitten und
Gebrauche in Italien . A . d . Engl , über-
ietzt und mit Anmerkungen begleitet vou
Joh . Gottl . Schummel , Prof . d . Geschichte
bep der Rittcrakademie zu Li - gnitz , 2 Thei ,
le . Zresl . 1781 . 2 fl.

Reise durch Italien nach Ägypten , auf den
Berg Libanon und tu das

'
gelobte Land ,

in Briefen . Bresl . 17Z - . i fl . 8 kr .
Von Schlesien vor und seit dem Jahre 174 » .

Neue verbesserte Auflage . 2 Lhfe . gr . 8 -
Freybnrg , 1788 . Z fl.

Neue Beytrage zur Völker - nnd .Landerkunde ,
herausgegeb . von M . C . Sprengel und T .
Förster , iz Lhle . Leipz. 1792 179Z . >Z fl .

Predigten auf die vornehmsten Festtage des
Herrn und der Heil . Jungfrau und Mut¬
ter Gottes Maria , gehalten und heraus

^ gegeben von P . Zonathas , der hohenDom .
kirche zu Breslau ordentlichem Prediger .
Breslau .

Dessen Predigten auf . verschiedene Festtage
der Heiligen . Beyde zusammen z st . Zo kr .

Predigten für gebildete Menschen und den¬
kende Christen , vou EuloginS Schneider .
Bresl . 1790 . § 0 kr .

Bienert (Ignaz ) Empfindungen des Herzens
zur Ehre der Gottheit , in Morgen - Mest -
u . s. f . Andachten . Bresl . 12 kr .

DessekGottesverehrung en zum Gebrauche für
jugendliche Personen , enthaltend Mvrgen -
Mest . Beichr - CoMtpUliion - AbeNb- und
andere Gebethe . Mit Kupfer « , Breslau ,
1792 . 24 kr .

Dvids Verwandlungen mit 141 Kupferstichen.
Auf holl . Papier ZA fl iL kr . , aufSchreib -
papicr 2Z fl . Z0 kr .

Die Hauptgötter der Fabel mit. ihrer Geschich¬
te uud ursprünglichen Bedeutung , mit
2A Kupfern . Auf holl . Papier 7 fl. Zv kr . ,
auf Schreibpüp . L fl . ZO kr .



Ossians und Sirius Lieder . Sechs Theke
eomplet , mit dein Bildnisse des Dichters . ,
1792 . Neueste u . vermehrte Aufl . Schon
broschirt 19 fl .

Zurückerinnerungen , von Herrn Hofr . Denis .
Wien , 1794 . k st .

Mickaelis OeniliiLarmiaa HULestam .Vien -
VL6 , » 794 , schon broschirt Z st-

Marc Aurel , neue durchaus verbesserte Aufla¬
ge . 4 THeile mit 'Kupfern von Kohl und
MalvieuL , Breslau . 179Z 9 fl .

Ruinen der Vorzeit , 2 Baude , mit von Sam¬
bach gezeichneten und von Kohl gestoche¬
nen Kupfern . ( Anhalt '. Eduard der Kühne,
oder die FlruO des cngländischen Präten¬
denten . Sonderbare Begebenheit aus den
unglücklichen Tagen Carls des Zweyrer, ,
Königs von England . Die Herzogin » Eeri
falco. Die Grafen P , in Venedig. Des
Grafen Julius von F . Rettung aus den
Handln der Jnquifirivn in Mrdrid . Wild ,
graf Hugo , Comthnr des Tempclherrenor -
dens . Die unglückliche Gräfin « Chaicau -
brrani . Die Krystallseheriun . Die Emfied-
lerjnn ) . Bresl . »79 ^ . 2 fl . Zokr .

Das Portrat des Hrn . Hofrath Denis , von
Herrn Kohl gestochen .' Zo kr .

Antons Edlen von Gcusan , d . h . röm . Reichs
Ritters , Geschichte der Haupt - und Re¬
sidenzstadt Wien in Österreich , in einiger
Verbindung mtt der Geschichte des Landes,
von den ältesten bis auf gegenwärtige Zei¬
ten . In viec Theilen complct. Mit 20 Ku,
pfern -. Ungebunden 4 fl. LL kr .

Die stanze heilige Schrift allen und neuen
Testaments

'
, in zwölf Bänden und mit

^ 6 Kupfern .
' 8 st. 27 fr .

lourn ^e cln okrötlen , kanetistse par - la
kriere et In Xlästit ^tion . In Papier ge.
Hunden A6kr . , in englischem Bande mit
Goldschnitt nttd Echnber F4 kr.

Allgemeinnühig -' s Geschichk - und Staalen -
Worterbuch , woraus man nicht nur eine
hinlängliche Kennttüß don asten Reichen
-nn- Staaten , ihrer Läge , ihrer Religion
und gottesdienstlichen Gebräuchen , ihren
Erzeugunfien , Städten , Meeren , Inseln ,
Seen , Flüssen , Festungen , Orden und
andern Ämkrrn u . ft w . erlangt, ' sondern
auch mit der alten Geographie und Göttee -
lehee , u . s. f . bekannt wird . Vorzüglich zum
Nutzen und zur Bequemlichkeit- er Zeirungs .
lefcr in alphadichisHs Ordnung gebracht.
Erster Theil . A — D . Kostet Z st . Zvk^.
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ZweyterTbekl . C — L. Kostet Aff. ykc .
Dritter Lhejl . M — R . — Zfl . Zokr .ssof. ZperAelu ? alenrini Lsnturia Litera -

rum ast Italos oum ^ ppeustics III .
Oscastum ast varios . Larmina juve -
nalia , Inscri ^ tiones . i fl. 4L kr .

Dell '
OriZiae e stelle vieensts stell ' f^rte

st ' in8eZaar a parlare ai 8orsti lVIut! »L,ettsra stell ^ bate O . Oiovanui dü¬
stres . Schon broschirt auf Papier Velm
Li kr . auf Druckpapier kr .

s^strelle a la Lonvent . narionsls par l' au -
tenr ste l 'L88ai politi ^ us sur lss VI -
ei88!tuste8 inevitables stss 8oeiätes ci -
vile8 . 40 kr.

Zilless 'loni politickis sopra i stebiti e j ers -
stiti conlisterati in Ilapporto a laLs -
Zislations , e alle Kivoluriom Licstli ,sti Antonio ste 6iuliaui . Mit einem gl -

> ltgorischen Titelkupfer . Av kr.
Politischer Versuch über die nttvermerdlichrtt

Veränderungen in den bürgerlichen Ge¬
sellschaften . Von Anton y. Giuliani , anS
dem Jtal . übers, kostet Zo kr .

Anfangsgründe . der allgemeinen und speeiel.len Narnrlehre > Zum Gebrauche der Ärzteund Wundärzte , von I . P . , groß Octa ».i fl . 20 kr.
Anleitung zum Clavier für mufikalische Lehr¬

stunden , von Franz Rigler , Zweyte Auf¬
lage. 2 fl.

Entstehung - er Colonie zu St . Leucin , ihre
Fortschritte bis auf gegenwärtige Zeit , und
die zn ihrer Anfrkchthaltung vorgeschrieb«^
nen Gesetze . Von Ferdinand IV . König
beyder Sicilien . Med . Octa ». ans P . Vel .
Broschirt 24 kr .

Neues ungrisches Magazin . Von Hrrry .Windisch. / Häfte . Znsamme» 1 fl . L9 ?r .Der Landesvater , ein Wort " an Österreichs
Völker . Bon Jul . Friede . Knüppeln , Dock,d. Rechte u . Wektweisheir. Broschirt 12 kv*-Differentes ^ necclotes l 'ur le iVlarl ^ rs ste
Claris Antoinette cl ^ Ntrieke , Infor -
tunee kleine ste Trance et ste ^ A ^ ar -
re . ? ar ^ lastams I-ouise ste kl^ranr ^
perre . Kostet ans Papier Velin r/fr .

Verschiedene Anekdoten von Marie Antonie
von Österreich , der unglücklichen Königin«
von Frankreich und Navarra , während ih,
ree Leiden . Aus dem Französische« über¬
setzt . Schon broschirt 17 kr.

kaei Xnno A1OOEXLI . Lärmen k^ rictim
«uctors k 'ranc . I^ einüolsto A4üUer ,



( last . kex . Voesteos krokekkore Vien -
vLs . Mir einer freycn deutschen Überse¬
tzung . Brofchirt i8 kr .

Damen - Bibliothek , öder Sammlung auserle¬
sener theils übersetzter , theils bearbeiteter ,
theils Original - Romane und Geschichten .
iF Bände mit Kupfern . 9 fl .

Die Philosophie in Cottision mit der Liebe ,
oder : Abbe Magazeni und sein Zögling .
Eine mehr als wahrscheinliche Geschichte .

. Leipzig 1792 . Auf Schreibpapier mit vier
Kupferstichen . Kostet 1 fl. zo kr .

Erzählungen für Liebende . von C . L . B . (Zn .
halt : Die Seligkeit der Liebe , und Wahre
Liebe trennen Berge und Meere nicht .)
Mit eitlem eine Scene aus der ersten Er «
zablung vorstellenden Kupfer , und dem Cla -
v -rrausznge von Hölty ' s Seligkeit der Lie¬
benden . AufPap . Vel . gedruckt , schon brs -
schirt 1 fl . iLkc .

Cyane , oder das Spiel des Schicksals ; ein
griechischer Roman . Aus dem Französischen
des Hrn . Baron von Bilderbeck . Mit einem
gestochenen Titel , und Z Vignetten . 4L kr .

Der Narrenseher. Ein Bruchstück aus der Ge¬
schichte unserer Zeiten . 4L kr .

Über die Pflicht der Ehemänner , ihren Wei .
bcrn zu gehorchen . Heraus gegeben zum Nu¬
tzen nnd zur Ehre der Frauenzimmer . 17 kr .

Der Nachtwandler , oder die neuen Abenteuer
des Don Diego . Von Don F . deQuevedo
- e Villegas . Ein Roman mit einem Kupfer
von Hrn . Kohl gestochen . z6 kr .

Die Nachte des Strapparola von Caravag -
gio . Aus dem Italienischen übersetzt . Zwey
Theile , mit zwey von Hrn . Kohl gestochenen
Kupfern . Beyde Theils kosten i fl . Zokr .

Die Abenteuer des Ritters Launcelot Greaves .
Aus dem Englisch , des Dort . Tob . Smollet
srey übersetzt . Zwey Theile , mit 2 Kupf .
von Hrn . Kohl gestochen . 1 fl . 20 kr .

Bellamy 's Gedichte. Ans dem Holländischen ,
mit dem Bildnisse des Dichters und seiner
Geliebten , von Hrn . Kohl gestochen ; zwey
Theile brofchirt i fl . Zo kr.

Geschichte des Estevanille Gonzalez , mit dem
Bcynahmen desLirstigen . Aus dem Franzö .
fischen des Le Sage . Zwey Theile , mit zwey

X von Hrn . Kohl gestochenen Kupfern . Bey ,
X de Theile 1 fl . Zv kr .
U Donna Rufflna , eure Geschichte . Aus dem Spa -
X irischen des Dom Alonso Castillo Soll de or -
X csno . Zn zwey Bänden , und mit zwey von
X Hrn . Kohl gestochenen Kupfern , i fl . 12 kr.
A Die Harpyien von Madrrt , oder die Postkut -
X We , ein Roman . Vom Verfass , der Donna
X Russin « . Mit einem Kupfer von Hrn . Kohl
X gestochen . Zt> kr .
X Der Baccalaureus von Salamanca , oder die
X Abenteuer des Don Cherubin de la Renda . ,
X Aus dem Französischen des Le Sage . Zwey
X Tbeile mit zwey Kupfer, ! , r st .
X Beptrage zur unterhaltenden Lretüre in klei-
X neu Romanen und Erzählungen . 1 . 2 . und
X Z . Baad , w,t Z Kupfern , schon brofchirt
X r fl . 48 kr . ( Wird fortgesetzt . )
X Wissenschaftliches Magazin für Frauenzini -
X mer . 1 . 2. und Z . Band , schon brofchirt
X 1 fl . 4zkr . ( Wird fortgesetzt .)
A Sammlung der besten römischen und griechi -
X scheu Elassiker in deutschen Übersetzungen .
X 2i Bände . 14 fl .
X Von dieser Sammlung werden auch die Clas «

X stker einzeln um folgende Preise verkauft .
X Satyren des Horaz , übersetzt von Wieland ,
X und mit nöthigen Anmerkungen versehen .
X 2 Thle . i fl . Zokr .
X Martials Sinngedichte , aus verschiedenen poe«
X tischen Übersetzungen gesammelt , und mit
X eignen ergänzt , von Ramler . ? Theile .
8 Ast . 4L kr .

X Easars Commenlarien , in einer ganz netien
X Übersetzung . 4 Theile . Z fl.
X Des Pttbl . Ovldtus Naso Verwandlungen ,
X übersetzt und mit erläuternden Anmerkun -

X gen für junge Leute ., angehende Künstler
X und ungelehrte Kunstliebhaber versehen von
X Rode . Z Theile . 2fl . r^ kr.
X Die Briefe des Horaz übersetzt und mit Er -
Q läuterungkn versehen von Wieland . 2 Thle .
X tfl - Zokr .
X Herodoüs Geschichte , übersetzt von Degen .
X L Theile . Z fl . 45 kr.
^ Verzeichniß deutscher Buchstaben nach her Et §-
X mologie bis zur Kalligraphie . Zv kr.
X



In der akademischen Kunst - und
Buchhandlung in Linz , in der Klostergasse

Nro. 8s ist ganz neu zu haben ;

. Robeöpierre 's ,
des Tyrannen ,

Leben u » d Lasier /
vo »

kein« Geburt an bis z« seinem Tod«

Ein Werk --
gewidmet

denen , die gebiethett , und denen , die gehorche«.
Aus dem Französischem

, des

Herrn Le Blond von Neuveglise,
-Obersten von ^rm leichten Fußvolke.

Das Glück flieht die Erde , wo das Laster gebeut , P . C .

8 . Augsburg r ^95 , gebunden mit Titel r ff-



Auszug aus der Kritik über gewisse Kritiker«
Rezensenten und Brochürenmacher.

.
*

^ ist die Übersetzung des von uns unlängst angetz
zeigten französischen Werkes z und wir müssen bekennen ,
daß uns bey Durchlesung der Greuelkhaten RvbÄ °
pierre's , dieses Ungeheuers , mchrmal kalter Schauer
durch den Leib fuhr . Wir wollen von diesem Tyrann
rren , der über 200 oov Menschen dem Tode einlie -
ferte , nur ein und das andere Beyspiel der Grau¬
samkeiten anführen .

Alle Tage legte man RobespierktN die Namen der
Verurthetlten vor , deren Köpfe des andern Tages fallen
mußten ; und er drückte sein Siegel darauf . Wenn die
Richter nicht Zeit hatten , oder betrunken waren ; Rvs
besplerre 's Befehle aber jagten : so wurden die Geäch¬
teten provisorisch guillotintrt , und den nächsten , oder
zwey Tage darauf erst geurtheilet . Es ist eine bewährte
Lhatsache , die man tm Register der Meuchelmorde des
revolutionären Tribunal s Nest , daß 42 Gefangene in
Luxemburg erst nach ihrem Tode ihr Urthetl erhielten .
Viele Individuen wurden nicht etwa massacrirt , sondern
gulllottnirt , ohne daß man irgend eine Spure des Pro¬
zesses vorfand . Endlich hatte dieß mörderische Tribunal
auf dem sogenannten Revolutionsplatze so viel Blut
ausgeströmet , daß RobespMve , um den Abfluß zu för «
dorn , einen Kanal mit dem großen Kanäle der Vor¬
stadt St . Antoine vereinigen mußte . Vier Männer ,
zur Leitung dieses Blutkanales besoldet , kannten kein*
andere Beschäftigung , als die Flüssigkeit stets zu unter¬
halten , und zu hindern , daß das Blut nicht stocke.



Weil aber lm Fache der Grausamkeit nichts unglaubs
iich ist von Seiten Robespierre

' s , dieses Tyrannen ,
dessen Trabanten an dem bekannten 2ten Septembers
Menschenblut in Gläsern tranken , und das noch zittern »
de Herz der Prinzessin » von Lamöalle zu essen versuch*
len , und auch wirklich auf dem Dauphinsplatze das ge»
bratene Fletsch der Priester , und der Gräfin » von Pe -

NgNM aßen : so wollen wir noch ein Faktum ausheben ,
das zwar Hr . Le Blond nicht verbürget , weil der Kon¬
vent für gut befunden hat , dasselbe mit klugem Still¬
schweigen zu übergehen , oder in eine absichtliche Unge¬
wißheit zu hüllen .

Da nämlich RobespMve sah , daß sich die Leich -
Name täglich unter dem Mordbeile der Guillotine auf¬
häuften : faßte er den Entschluß , die Tobten den Leben¬

digen noch nützlich zu machen ; und zufolge einer seiner
Menschenliebe würdigen Spckulazion eine Lohgärberey
von Menschenhäuten zu schaffen. Die Fabrike wand in
MeudvN errichtet , und selbst in der Burg , deren Thore
man aber vor dem Vorwitze des Volkes sorgfältig schloß.
Hterbey fand der Tyrann einen doppelten Vortheil , den
einen , daß er seinen Sanskulotten Schuhe , deren sie
bedurften , verschaffte , und den andern , daß er alle die ,
welche Zeit ihres Lebens seine Feinde gewesen sind, nach
ihrem Tode noch , und zwar tm eigentlichen Sinne deS
Wortes , mit Füssen treten ließ . Auf gleiche Weise
sagte man , aber nicht verblümt , sondern buchstäb -)

ltch wahr , daß dieser Ttgerköntg seine Heerde Volkes

schund. Bsrrevt , und ein anderes Konventsglied wa¬
ren die ersten , die Stiefel von Menschenleben trmgen ;
und weil Paris die Schuhe an die Kriegsheere ablie¬

ferte : so konnte es manchem Soldaten bey der französi¬
schen Heeresmasse begegnen , daß er mit der Haut sei¬
nes Vaters , oder fiiner Mutter , die etwa guillotinirt
worden , beschuhet , dem Feinde entgegen zog.



Hbrlgrns bestehet das Werk aus breyrn ZkkthetluiO

- en . In der ersten erscheint Robespiene als eia

Student ohne Religion , als ein verachteter Advokat ,

als ein unruhiger Akademiker , als ein unbekannter , elen -

der Schriftsteller , als ein verderbter Moralist , als eia

heuchelnder Egoist , als ein grausamer Anverwandter ,

als ein gefährlicher Bürger , und bey alle dem als ein

eigensinniger Kopf , ein rastloser Arbeiter , etnwachsa --

rner Hagestolz . Die zwßyte zeigt ihn uns auf einer

gewissen Stusse der Höhe . Doch , um hlnaufzusteigen ,

und dann noch , als er schon hinaufgestiegen war , muß -

4e er sich im engen Kreise niederträchtiger , und fauler

-Kunstgriffe umherdrehen , und ließ aus der ganzen Masse

feiner Lasterthaten nichts Großes , außer immer die näm¬

liche Wildheit seines Charakteres hervorblicken . Die

- ritte stellt ihn als den Meuchelmörder biederer Leu«
re , als den Tyrannen seines Vaterlandes , als den Hen¬

ker feiner Mitwerber , als die Geißel seiner Bosheits¬

gefährten , als eine « Königsmörder , Apostaten , als eia

Ungeheuer der Ruchlosigkeit , und als den Furchtbarste »

aller Meutemacher vor , die seit dem Ausbruche dev

Revolution sich mit dem Blute Frankreichs gemästeß

haben .

Trauerrede auf den Tod Robesvier-
re's - es Großen — ? sammt einer Dedi-
rativn von dem Kovperstvr r« Grein ,
1794 gebunden io kr,



Inder Akademischen Kunst- und Buchhandlung in ? inz , in der KlostergasseNro . 8r Ad zu haben :

Neujahrs - Briefchen /
-»eiche in 67 verschiedenen Sorten bestehen , und welche das Publikum schon seit 7 Jahren mit M

gemeinem Beyfalle ausgenommen. Sie sind auf das Beste ausgeziert , und ihr Inhalt ist somannigfaltig , daß schwerlich em Fall im gesellschaftlichen Leben Vorkommen dürfte , für de«man nicht zu einein Neujabrs -Wunfthe berathen wäre. Hier folgt der Inhalt , um darnach seineWahl bestimmen zu können : da die Brieschen unter folgende Numern gebracht sind r
l^ro.

1 . An ein sehr schönes, dabey aber sehr sprö¬
des Mädchen .

2 . An eilten vertrauten Freund, der noch ledig ist.
Z. An eine Schöne , die bald Braut wird .
4. An einen Flatterhaften.
Z. Eine liebendeGattm an ihren geliebtenGemahl .
6. An eine Schöne voll Laune.
7. An- einen schönen Offizier.
8 . Ein zärtlicher Gemabl an seine geliebte

Gattin « .
y. Ein zärtlicher Liebhaber an seine Geliebte ,

ro . An eine Freuadmu oder emen Freund , die
aus ihrer Liebe ein Geheimnis machen,

rr . Ein verliebter Offizier an eine Schöne.
12 . Ein glückliches Ehepaar , das sich wechsels¬

weise das neue Jahr wünscht,
iz . Ein Gemahl an seine Gattinu , die ihn zum

Philosophen gemacht har.
54. An eine Schöne , die keme Wünsche liebt,

uns doch so viele Wün che erregt .
15. An einen eifersüchtigen Gemahl.
» 6 An eine eifersüchtigeGattin «.
17. An eine Freuodinn , die ohne Ursache eifert.
18. Ein Freund an etne schöne Freundin».
iy . An erneu Freund oder eine Freundin« voll

quter Eigenschaften.
20. An Blutsverwandte.
21 . Ein junges Mädchen an das andere.
22. An einen unglücklichen Freund.
2z . An eine flatterhafte , kokettische Schöne.
2g . Ein Philosoph an den andern .
2 ; . An einen Hagestolzen oder Weiberfeind.
26 . Ei» Liebhaber an seine Grausame .
27. An einen Pferdliebhaber .
28 . An einen Kaufmann.
29 . An etne» unverbeiratheten Beamten.
zo . An einen Ehemann , der sich von seiner

Frau regieren läßt .
Zi . An einen Rejchen .
-2. An einen geschickten Mann , der nicht wei¬

ter kommt.

st d^ro.
ZZ. Au eine unschuldige Schöne.
Z4. An eine Kammerjungfer.
ZZ. An einen Freund.
36. An eine schöne Bürgerstochter,
z/ . Ei» Sohn an seinen Vater .
z8 . An einen kleinen Verschwender.
39. An einen artigen Kausmannsdienft, .
40 . An einen Gelehrten .
41 . An emen Schmarotzer .
42. An einen Hausfreund .
4Z . Eine Tochter au ihren Vater .
44 . Ern Sohn an seine Mutter .
4Z . Eine Tochter an ihre Mutter .
46. An eitlen Geistlichen.
47. G schmistrige an Geschwisin

'
ge.

48 . An eümr Chimisten , der - sich mit GoldM -
chr« i -.' gldt.

49. An emen Freund oder eine Freundin» voL
gn 'er Eigenschaften , aber »hrre Liebe und
Kinder .

Zv. An une Schöne, die ihren Liebhaber verstoßen
der sich nun wieder um ihre Liebe erwirbt.

51 . An einen Arzt .
52. An einen gebrechlichen Alten , der Mädchen

und Weibern nachfpürt.
53 . An ein artiges Kammermädchen.
54. An einen Freund , der ohne Ursache eifert.
55 . An einen a ' ten , ehrwürdigen Mann.
56. An Vettern oder Muhmen.
57. An eir.e Freundinn oder einen Freund, den<k

man Dank schuldig ist.
83. Eine Tochter an ihre Schwiegereltern,
59. Ein Sohn an seine Schwiegerälttrn.
60. An eine alte , ehrwürdige Matrone.
61 . An einen Hausoffizier .
62. An einen guten Freund oder Freundin«.
6z . An eine schöne Wittwe.
64. Au einen Wittwer.
65 . An einen Jakobiner.

! 66 . Eine Schöne an ihren zärtlichen Liebhaber,
67. . An einen Vormund.

Alle diese Briefchen sind mit einem Umschläge von feinem gefärbtem Papiere versehen , so , daßman sie bloß unterschreiben , und die Aufschrift machen darf. Man hat auch dafür geborgt , daß siemmt das geringste Unanständige enthalten , und der darin herrschende Witz nicht beleidige. Einzelnh ,,, » mschs , MW »w Er»»»« 4 kr.



Gaklerie der Nationen ,
Ciu Taschenkalender zum Nutzen und Vergnügen auf das Jahr 1796. Mit einem schön gestochenen

Titel , und dem Porträt Ihrer Majestät der Kaiserin , nebst 12 schönen neuesten Modeukupser
und iL Abbildungen der Russischen Nationen , in Berlinerband i fl . i ? kr.

Der L i n z e r - B 0 t h c .
Ein Schreibkalender für die Bewohner dss Landes ob der Enns . Zum Ge¬

brauch für Katholiken und Protestanten auf das Jahr 1796 , welches
ein Schaltjahr von ?66 Tckgen ist ; dieser Kalender enthalt eine histo¬
risch -topographische Beschreibung des Landes ob der Enns ; die allge¬
meine Witterungslehre fürs ganze Jahr , Wein - und Bierkünsttn , ver¬
schiedene Kunststücke , Beschreibung unserer Erdkugel , vom Ackerbaue ,
Schaafzucht rc . die neueste Genealogie der k. k. Familie , Planetenlauf ,
Zeit - und Festrechnungen , alle Hauptjahrmärkte , nebst dem Verzeich¬
niß aller abgehend und ankommen * err Vothelr , Posten , und Postwa¬
gen . , Interessen - Tafel , nützliche Dienstboten - Liedlohn - Bestand Zins -
ünd andere Wirttzschafts -- Ausgab - und Empfangs - Tabellen , akkurat
berechnete gangbare Gold - und Silbermünzen , Wurftabellen von Sieb -

zehner und Siebner ; ungeb . 13 Kr . gebunden und mit Schreibpapier
durchschossen 20 und 24 Kr .

Allerneuester und getreuester Herzel - Kalender ,
im kleinen überaus niedlichen Format , mit illuminirten Figuren , sammt allerhand unterhaltende »

Aufsätzen , schön gebunden mit Spiegel , 45 kr. ,
Wiener Damen -Kalender , zum Nutzen und Vergnügen , mit prächtigen

Kupfern , in Berlinerband i fl . 20 kr. mit Spiegel in seinem Einband 2 fl .
Wienerischer Bürgerkalender ,

Mit 6 illuminirten Kupfern , worin die Geschickte von der Entstehung , Verfassung , inneren Einrich¬
tung , dmnaligem Stand , Urrisormirlna des löbl. bürgerl . Regiment, Artillerie , und Scharf¬
schützenkorps vorgetragen wird ; geb . 48. kr.

Ebenderselbe Kalender mit einem illuminirten Kupfer , geb . zo kr.
Wiener Frauenzimmer - Allmanach ,

in Taschenformat mit , 7 Kupfern , mit Gedichten , Erzählungen, Buch der Liebe , Naturgeschichte ,
ökonomische Artikeln ; wirksame Mitteln in besonder » Zufällen , in Schuber geb. r fl . 8 kr.

MW den kortwits Zer iVlad . / ecinmkei '^er , und (Ularinn Jauner . In 'Htckenkorinak mit Lckuder
l ü. kr . klit »oldenen Lcknirr und 8vkuber 2 ii . 8

Der kleine Linzer - Bothe . "
Ein niedlicher Sackkalender , mit Fabeln , Räthseln zur Schärfung des Witzes und Aufklärung des

Verstandes , geb . zu io , 17 , 24 kr. mit Spiegel , illum . Kupf. 51 kr.^
Allmanach für das schöne Geschlecht»

In kleinem Taschenformat mit 20 neuen sehr niedlichen Kupfern ; mit vergoldetem Schnitt , und
mit arabeskenen abqedruckten Einband , ist . 15 kr. Mit Spiegel und Futteral , feinem Ein¬
band 2 fl. In Lackmarttn mit Spiegel z fl .

Finger - Kalender ,
mit illuminirten Decken und Schuber , und nach Verschiedenheit der Einbände , in Saffian mit Spie¬

gel , Schreibtafel , Kupfern rc. von 8 , 24 , 51 kr. bis zu Z , 4 und 6 fl.

Neuverbesserter Bauernkalender ,
enthält die Fest - Feyer - und Fasttäge , auch die gewöhnliche Tageslänge , mit Figuren , gesalzt skr .



Zeitvertreib - Kalender ,
in vermischten Unterhaltungen für Gesellschaften, mit 12 Monatskupfern , Musiktext , Tanzen und-

illumiuirten Moden und Trachten geb . i ff. 8 kr in Seide mit Spiegel und Schuber 2 fl . gestickt Z fl .

Blumenstrauß für Freunde und Freundinnen ,
in niedlichem Laschenforme mit schönen Lettern , mit allegorischen Titelkupfer , und 24 andern schön

gestochenen Kupfern , mit r Singstücken auf das Klavttr geziert. Rach Verschiedenheit des

Einbandes i fl. 8 kr. i fl . 45 kr. 2 fl . , Z fl . ; o kr. bis 6 fl .

Wahrsager - Kalender für Frauenzimmer
die gern glücklich seyn wollen , mit Monatskupfern und illrmünitten Trachten , summt einem allego¬

rischen Ernbarrd 51 kr. , in Seide mit Spiegel 2 fl . , gestickt ; fl.
Boowinghausen/F . M . F. von Waltinerode . Taschenbuch für 17 ,6 , für Pferde- Liebhaber ,

Reuter , Pferdezüchter , Pferdarzte, und Vorgesetzte großer Marsiälle , Tüb . geb . 2 fl . 40 kr.

Symbolischer Ta schenk « len der ,
zweyter Jahrgang . Er ist mit schönen Buchstaben gedruckt , mit einem prächtigen Titelkupfer , er

enthält iL . gravierte Ansichten und Landscenen in Oesterreich und Kärnten , nebst 12 weiblich -

und männlichen Mosenstücken geziert , in verschiedenen Einbänden zu 51 kr. i fl . 45 kr. bis6 fl.

Kalender der Liede und Zärtlichkeit ,
dein schönen Geschlechts gewidmet, mit 12 Msnatskupfe n und illuminirlen Trachten , geb . I fl . 8 kr.

in Seide mit Spiegel und Schuber , 2 fl , gestickt z fi .
Taschenbuch von Jakobi und seinen Freunden , mit Kupfern , geb . 2 fi. zc, kr .
- — für Gartenfreunde , von W . G . Becker , mit niedlichen Kupfern , geb . 2 fl . zv kr .
- für Natur - und Gartenfreunde, mit Abbildung von Hohenheim und andern Kupfern ,

Tübingen , 1796 1 fi . 54 kr .
Göttinger Taschenbuch von Lichtenberg , geb . i fl.
Revolutions - Allmanach , 8 - Göttingen 1796 geb . 2 fl. 45 kr.

Der wahre , ewige , und allgemeine Kalender ,
nach dem Manischen Style und der gregorianischen Verbesserung .

Mit wie vielem Rechte dieser Kalender der ew ge genannt wird / erhellet aus dem Inhalt : — Er

besteht aus 25 Scheiben , die sich gemächlich herumdrehen , z^igt jeden Tag des Sonn - und

Mondenmonathes, die Ab - und Zunahm dessen Viertel , wie lang der Mond täglich nach Son¬

nenuntergang oder vor Sonnenaufgang scheine , die Jahreszahl , die Manische Periode, die

goldene Zahl , alle bewegliche Feste , besonders den heiligen Ostertag , die Täge des neuen

Lichts , die Zeichen des Thierkreises jeden Monaths , alle unbewegliche Feste für jeden Tag des

Ialrs , auch sind die Buchstaben für jeden Tag des Jahrs zu finden . Ucbrigsns hat dieser Ka¬

lender vor allen « . .deren besonder » Vorzug . Er ist nicht nur sür ein Jahrhundert , sondern

aus Jahrtausende der Vergangenheit und der Zukunft eingerichtet, Ueberdieß enthält er noch
viele Dinge , welche in den gewöhnlichen Kalender nicht einmal zu finden sind. Er ist 6 Schuh
im Quadrat , auf starkem Kartenpapier abgedruckt, sauber illuminirt , in einer modernen Rahme,

daß man ihn sogleich aufhängen kann , mit einer gedruckt deutlichen Erklärung . 4 fl. zo kr.

Der immerwährende Kalenderim Kleinen/auf einem Blatt zum ziehen , illuminirt , Leipz . 20kr .

Kriegs - Atlas , zum Gebrauch für Zeitungslefer ; folio Wien 1795. Die Karten , welche ak¬

kurat gestochen , und schön illuminirt sind , stellen vor : i ) Europa. 2) Frankreich nach der

alten Eintheilung in Gouvernements , z) Kriegsschauplatz der Rordarmeen. 4) Kriegsschau¬

platz der Moselarmeen . 5) Grundriß von Landau nebst der umliegenden Gegend . 6) und 7)

Schauplatz der Rheinarmeen . 8) und 9) Kriegsschauplatz der Alpenarmeen . ^0) Französische

Insel Corsika. n ) Kriegsschauplatz der Pyrenäenarmee. 12) Schauplatz des Royalistenkrie¬
ges. i z ) Kriegsschauplatz der Maas - und Sambrearmeen.

^ Diese iz Karten sind mit drey neuen Karten vermehrt . 14) Das deutsche Reich nach

seiner Eintheilung in zehn Kreise , nebst den dazu gehörigen Ländern , Böhmen , Mahren und

Schlesien rc . 15) Der westphälische Kreis. 16) Die vereinigten Niederlande . — Alle diese r6
< Blätter , machen einen Kriegsatlas aus , Her mit einem eigenen Titelblatt versehe « , in einen

Umschlag gebunden istz r fi. 24 kr.



Andachtsübungen für jugendliche Personen , nebst den Ge -
bethen und Gesängen bey dem öffentlichen Gottesdienste , Wien 1795
gebunden mit Schuber zo kr .

Gottgefälliges Opfer eines Heilsbegierigen Christen , in Gedeihen vorgetta -
grn , » 011 -imm « cchorger , >745 gebunden in Papier mit Schuber , z« fr.

kehr - und Bethbüchlein für die lieben Kinder , das wohl auch Erwachsene
brauchen können . Don P . Aegidius Iais , Benediktiner zu Benediktbeuern . Vierte , durchaus
verbesserte, sehr vermehrte , einzig rechtmässigeAusgabe , 1795 geb . mir papiernen Schuber 12 kr.

Gott ist die reinste Liebe . Mein Gebeth und meine Betrach¬
tungen , von dein Hofrach von Cckhartshausen . Nemste Auflage , Wien I7YZ , auf Schreib¬

papier , ungebunden Z6 kr. Gebunden in verschiedenen Einbanden zu 54 fr. i fl 8 kr. r fl . 45 kr.
bis 2 fl . z > kr.

Ebendasselbe Gebcthöach mit lateinischen Lettern im deutschen Druck aus schönem Holländerpapier ,
mit Goldschnitt und papiernen Schuber r fl . 20 kr. in schwarzen oder marinoritten Einband
mit Goldschnitt und ganz ledernen Futteral i fi . 45 kr.

Außer diesen sattsam berühmten Gebethbuch sind noch viele andere verschiedene GebethbA-
cher gebunden und ungebunden um die billigsten Preise zu haben.

Sitten - und Historicnbüchlcin für Schulkinder .
Herausgegeben von Ich . Fried . Adloff . Neueste Auflage , mit 8 Holzstichen 1795.

Dieses für die Jugend sehr nützliche Bärbel kostet gcd . r6 kr . Wenn Menschenfreunde , wohlmei¬
nende Seelsorger , und Schulen durch dessen Verthcilung etwas Gutes stiften , und wenigsten-
ein Dutzcnt aus einmal nehmen wollen , erhallen das Orrtzent für z fi .

Marian , ^ uliriL 82erä ; oder Geschichte der ganzen österreichischen , klöster¬
lichen und weltlichen Klerisey beyderley Geschlechts , gr. 8. Wien 1780 — 786 in 9 Bänden ,
wovon achte in Franchaud gebunden , die 2 letzteren geheftet sind , anstatt 24 fl . für io fl .

Hederichs , L. vollständigstes deutsch lateinisch , und lateinisch - deutsches Lexikon , worin ein so hinläng¬
licher Borratd an Wörter und Redensarten, aus den alten sowohl als neuern Schriftstellern ,
insonderheit Cicerons Werken enthalten ist , als man nur immer zu lateinischen Uebuugea for¬
dern kann ; verbessert von Schwabe , 2 Bände gr. 8 . Leipzig 1777 Hfl.

Fischers , historische Architektur in Abbildung verschiedener berühmten Ge¬
bäude des Alterthums und fremden Völker , in welchen die vergrabenen
Bauarten der alten Egypttcr , Perser , Griechen , Inden , alte unbekannte römische , uem neuere
Gebäude in und außer Europa , der Araber , Türken u s. w . wie auch neue per finnische , siami -
Lische , chinesische und japonesische Gebäude , von des Autors Erfindung selbsten mit großer Mühe
gezeichnet und herausgegsben , mit mehr als coo Kupferstichen von schönsten Abdrücken geziert.
Großquerfolio 1725 . Dieses prächtig und seltene Werk ist noch bestens konservirt. 18 fl .

Ein großer Atlas der Welt , mit 246 Karten , auf tzolländerpavier , sammt
den Einleitungstabellen , statt 41 fl . im herabgesetzten Preis für 20 fi. Die Fortsetzung kann
stündlich , die Karte zu io kr. geliefert werden.

Die zwölf schlafenden Jungfrauen ; eine Geistergeschichte von Herrn Spieß , 8.
Franks, und Leipz. mit einem Litelkupfer und Vignette, 1795 geb . mit Titel i fi . ig kr.

Der alte Ueberall und Nirgends. Eine Geistergefchichte von C. Spieß , 2 Theile , geb . 2 fl. iS kr.
lesres Likeium AulkriL inäi§cnorum , 91.108 collegit , viviryue coloridu ? exxrello ? ecliclit I .»

Lsrc> 2 KleiäinßLr . ? ol . ML ). VieiML 1788 . Z Hefte , wovon jedes io große und überaus gut
iöummirte Blatt enthält , sammt den deutsch und lateinischen Benennungen nach Linee. 25 fl.

Ferner find allda zu haben :
Lisit -Billeten mit ganz neuen Deffeins , besondere Wünsche in Versen ; nach

beliebiger Auswahl auf Ramenssesie und Neusahrstaa ; für Verliebte ; für Jagd - und Mufik-
Uebhabrr , für Bürger , Kaufleute , und für alle Stände . Auf extra fein gefärbten Kartenpa-
pier , weiße, sauber illuminirt , auf Atlas mit Gold und Silber gestickt. DaS Stück von eine- *
- Betz bis 7 kr. Das Dutzent zn Z his Lv kr, und zu verschiedenen billigen Preisen.



Inder akademische « Kunst- und Buchhandlung in Linz , in der Klostergasse
NlD . 8 - ist ganz neu jo haben :

Der
Ein Schreibkalender für die Bewohner des Landes oh der Enns . Zum Ge¬

hrauch für Katholiken und Protestanten auf das Jahr 1796 , welches
ein Schaltjahr von Z66 Tckßen ist ; dieser Kalender enthalt eine histo¬
risch -topographische Beschreibung des Landes ob der Enns ; die allge¬
meine Witterungslehre fürs ganze Jahr , Wein - und Bierkünsten , ver*

Zeit - und Festrechnungen , alle Hauptjahrmärkte , nebst dem Verzeich¬
nis aller abgeheud und aukommenden Bothen , Posten , und Postwä¬
gen , Interessen - Tafel , nützliche Dienstbothen - Liedlohn - Bestand - Zins -
und andere Wirthschafts - Ausgab - und Empfangs - Tabellen , akkurat
berechnete gangbare Gold - und Silbermünzen , Wurftabellen von Sieb¬
zehnte und Siebner . Kostet mit 6 Kr . Stempelgebühr ungeb . 20 Kr .
Steif gebunden und mit Schreibpapier durchschossen 24 Kr .

Oesterreichischer Toleranz -Bothe , oder allgemeiner Rerchskalender für alle
Religions -Gesellschaften in den k. k. Staaten , 1796 gebunden 24 kr.

Betrachtungen über besondere Thaten und Maximen der Re -
genten zu Heptakolis ; von Fr . A . Tiller , (Dktr. und Prof , in Gratz) mit ge¬
stochenem Titel , und einem prächtigen Kupfer . Erklärung des Titelkupsers :

DLeSraatsklagheLt zeigivenpbrlosophen Ruvera, woraafeinigeTharen verRegentenru sehen sind.
Läsar beweinr den Tod seinem Leindes Homvesus.
Alexander Severns nimmt die chrijkliche Religion in stinen Schny , und läßt das Bildniß

des 'Heüanvs m dem Götzentempel aufstellen, gr. 8 Leipzig 1796 17 Bogen stark
i fl . 40 kr geb . i fl . Zo fr.

Neuentdecktes Mittel , Feuersirünste mit Zuverlässigkeit zu löschen.
Don Herrn Apotheker Nils Nyström zu Rorkoping in Schweden , broch . 8 kr .

Entdeckte achtere Mittel , gegen Feuers - und Wassers - Gefahren «
Ein Nachtrag zu der Ryströmischen Schrift , auf Verlangen von Kennern bekannt gemacht,
welche FeuersbrLnste zuverläßig schnell gelöscht , und die holländische Manier , den Ueberschwem ,
mungen vormbeugm , auch wohl inne haben. Aögefaßt von D . I . A. Kob und Christian
Moßbach , Bergwerks - und Hutteuverständigen , 79« geb . 24 kr.

Abbildung der aus weiffen Marmor in der k. k. Hauplilaot Linz in Oesterreich ob der Enns zu Eh¬
ren der allerheiligsteu Orevemigkeit wegen Abwendung der Pest verlobt , und im Jahre 172z
erbauten Säule , welche durch den Steinmetzmeister Zoh. Michael Herrstorfer 1780 renovlrt
wurde . — Neu nach dem Original gezeichnet , und prächtig in Kupfer gestochen vom berühm¬
ten Künstler I . Kibier. Die Länge Ws Papiers ist 2 Schuh io Zoll , die Breite 2 Schuh ,
auf säubern Schweitzerpapier i fi . ; auf guten italiänischen Papier Z4 kr.

Bi d el , katholische , das ist ? die gärige heilige Schrift alte» und neuen Testaments ;
nach der uralten gemeinen lateinischen und der katholischen Kirche bewährten , btshero allzeit ge¬
brauchten Übersetzung , mit jeden Kapitel oothwendiqen Summarien , und mit 212 schönen Kupfer»
der fürnehmsten H'storien geziert, sammt einer ordentlichen Anzeige aller Evangelien und Epistel»
für die Sonn - und Feyertage , auch mit einem biblischen Katcchismo versehen . Zum Gebrauch
tzkr Römtzch-Kathylischen , FM Nürnb . 176z . Ein prächtiges Exemplar in Franzb . ic> st.



Sie deutschen Ritter inAceon , oder der Sieg des Chn'
ileuLhumS , vyn FreyH. von Kalchberg , gr.

8 ' 1795 geb . i fl . io kr.
Erzählungen und Gespräche « rührende , aus den besten neuern Schriftstellern, jur Erweckung edkr-

Empfindungen in den zarten Herzen der Jugend , Wien 1795 geb . 20 kr.
Testament , das neue , unLrs Herrn und Heilandes Jesu Christi , verdeutscht durch Or . Martin Lu¬

ther , und mit vielen nutzbaren Summarien , auch auserlesenen Parallel-Stellen aufs neue
versehen , gr. 8 . Tübingen 179z geb. 40 kr.

Die ganze cheilige Schrift alt und neuen Testaments mit Summarien und 174 feinen Kupfern , zum
Gebrauch der räm. Katholischen , mit vielen Verbesserungen herausgegebeu , ryil dem Verzeich¬
nt der sonn - und festtäglichen Evangelien und Episteln auf das ganze Jahr , gr. 8. Nürnb.
1788 in schönen Franzband 6 st. ,

Kriegs - At las , zum Gebrauch für Zeitungsleser ; folio Wien 1795. Die Karlen , welche ak¬
kurat gestochen , und schön illumirrirt sind , stellen vor : 1) Europa. 2) Frankreich nach der
alten Einchetlung in Gouvernements , z) Kriegsschauplatz der Nordarmeen. 4) Kriegsschau¬
platz der Moselarmeen . 5) Grundriß von Landau nebst der umliegenden Gegend. 6) und 7)
Schauplatz der Rhrinarmeen. 8) und 9) Kriegsschauplatz der Alpenarmeen . ,o ) Französische
Insel Corfika. n ) Kriegsschauplatz der Pyrenäenarmee. 12) Schauplatz des Royalistenkrie¬
ges. iz ) Kriegsschauplatz der Maas - und Sambrearmeen., Alle iz Karten nebst einem ge¬
stochenen Titelblatt ! fl . 20 kr. Einzeln kostet jede Karte, welche für sich ein ganzesBlatt ausmacht 6 kr.

Münzbüchel , richtiges und bequemes , aller in den k. k. Staaten nach dem
letzt erhöhten Münzfuß gangbaren Gold - und Silbermünzen , worin
das Geldgewicht genau berechnet , das Handelsgewicht , das Ellen -
maaß , das Fuß - un - Baumaaß , das Korn - undTrankmaaß verschiedener
Handelsplätze mit dem Wienergesetze richtig verglichen ist , mit Wurf -
Interessen - und Vesoldungstabellen , 17 - 6 geb . in Schuber 24 kr .

Student , - er deutsche , oder Lehrstunden zum nützlichen Gebrauch des gegen¬
wärtigen Lebens ; insbesondere für die Jugend , und alle gut , welche in dem theologischen,
mathematischen , und so auch im physikalischen Fache nicht unterrichtet worden sind . Heraus¬
gegeben um die nützlichsten Kenntnisse unter dem allgemeinen Volke näher zu verbreiten , und
solche durch ganz ausgedachte Kupfertaftln selbst Kindern begreiflich zu machen. Von Map .
Freyh. von Widmer , gr. 8 . Wien 1791 mit 79 Kupfertafeln , blalllreif geb . 4 fl. zo kr.

railönnee (Rabiner ä'
lAbampes äe keu , b4r. Lranäes contcnrmt uns collectio »

6e tomes 1e.8 Lcoles , ciant une luite ä'^ itilbes 6exui8 l' c>ri§me äe I'alt jusgü L nos ssourr»n . lom . Ar. 8 . 1.eip2. 1795—94 Schreibpapier 5 fl . 45 kr.
nouveau allemaml kran ^ois et tran^ois allemanä , L 1'ulä§e des äeux k^atione^

l^ ouvelle eclitton corriZ6e H . ^ ome8 , §r. 8« 1790 6 6.
Lornelu , Opera « innia ile occulra ? lnlolöplüca , 6e vanitatL lcientiarum , item Llement»

mazica ; eiu8äem Lpistolse et alia ; II. lomi , cum stZuris 8 - ImAktuni apuä öerlnAos kratre«.I.iber rarimmuz l6 6. .
kallNAenii , ^ larc . Aoäi'acus vitN ; äe vltr , stuäio ae moridus dominum optime !nk6ruenäi8 , z,

deokurAi 1704 1 6. iZ dr .
ArsecL er romanL a Oellederimo bäontkäucon ollm pluribus Volomnibus ex-

planarre , nunc aä Oommotärorein uklnn in compen6ium reäacra a Zcliario , cum noti8 cr!-
tici8 8emdri . ^ <;c. ^ nticzuirate! Lrrulcorum II. Jomi cum 207 1akuli8 Lneis , köl.

^ Vinäel . 1757—770 statt 24 fl . im herabgesetzten Preis für iz fl. zo kr.
Der sehr leichte und einfache französische Sprachlehrer , oder gründliche Methode , wie ein Mensch ,der uur deutsch lesen «yd schreiben gelernt hat , ohne Sprachittrister in drey Monaten franzö¬

sisch lesen , schreiben und reden lernen kann , von einem Freund der bewerbsamenJugrud , geb . 37 kr .
Abbildung der Gemälde und Alterthümer, welche seit 1758 sowohl in der vor Christi Geburt ver¬

schütteten Stadt Herkulanum , als auch in den umliegenden Gegenden ans Lickt gebracht wor¬
den , nebst ihrer Erklärung von E . G . von Murr , nach den Original-Kupferstichen in Contu-
ren herausgegebeu , mit 456 Kupferstichen , Folio 1777—732. Ein wichtiges , für Künstler
und Kunstliebhaber interessantes Werk , statt 56 fl . im herabgesetzten Preis für 24 fl.

Mare,Aurel , neue durchaus verbesserte Auflage , 4 Theile mit Kupfern von Hrn. Kohl uud MM
vieux , gr. 8 . Breslau 179z 9 fl.

Aristides und ThemistscLes, vom obige « Verfasser , » Thle. gr. 8 . Berti« 1792 r ff.



Warum werden so viele artige , tugendhafte und öfters , auch reiche Mädchen
in Städten und auf dem Lande alte Jungfern ? Nebst eiüem Beytrag
zu den Ursachen , warum es so viele alte Jungfern gibt ? z kr.

Reue Methode , die Kinder ohne Brust groß zu ziehen , und von ihnen nachdem sie schon etwas er¬
wachsen , eine dauerhafte und körperliche Erziehung zu geben. Mit einem Kupfer , gr. 8. Wftit
1795 gebunden z6 kr«.

Entdecktes chemisches Mittel , in einer Stunde ein ganzes Haus von Wan¬
zen zu reinigen , sammt einem nützlichen Mittel , Flöhe und Motten auf
eine leichte und wohlfeile Art zu vertreiben , 4 kr .

Cvllands, Fr . Unterricht in der Geburtshilfe , worin alles sowohl für Hebamen als Geburtshelfer-
zu wissen Erforderliche enthalten ist , 8 - Wien 1787 gebunden mit Titel i fl . 40 kr.

Gittauncrs , Chr . Abhandlung über die Krankheiten der Kinder , und über die physische Erziehung
derselben , 8. Berlin 1796 geb . 1 fl . zo kr.

Gelmer , Ioh . Aug. die Entdeckungen der neuesten Zeiten in der Arzneygelahrheit , 4 Theile , 8.
Mrdlingen 1736— 88 9 fl .

Lengsfeld , K Dokt . über die Krankheiten von Warmen und deren Keunzek
chm , nebst mehrern Bandwurm -Krankengeschichten und Kupfer , 8 .
Wien 1793 geb . .45 kr.

Gcharndorffer , 2. ausübender Arzt in Wien , Anleitung snr junge Aerzte , 2 Thle . gr. 8. 179z , z fl.
15 kr. geb . mit Till z fl . z6 kr.

Sammlung der beliebtesten Lust - Trauer - und Schauspiele , welche auf dem Nationaltheater , und
andern berühmten Schaubuhnen mit BeyfaL aufgeführt worden ; herauLgegeben von Jahn .
§ 0 Bände , 8 . Wien 1790—794 15 fl .

Vogel , E . G . Handbuch der praktischen Arzney-Wissenfchast, tum Gebrauch für angehende Aerzte ,
4ker Thl . gr. 8. Wien 1793 1 fl . zo kr. geb . mit Titel i fl . 40 kr.

Taschfnjchmid, der vornehme , ein unumgänglich notwendiges Buck für jeden Pferd -Liebhaber und
Reisenden , mit einem KMer , geb . zo kr. In England maß steder Kavallerie -Offizier auf
allerhöchsten Befehl dieses Buch bey sich führen .

Attweisung Lu drey Stund ein Mahler zu werden , und die Werke der größ¬
ten Meister Mszumahlm , ohne Unterricht im Zeichnen gehabt zu hayen ,
aus dein Französischen neu übersetzt , fünfte Ausl. 1794 24 kr .

Aerrsi , st. äe Claris Ostechiliis sä k'eräinsnäu '.n HI. läkri fol . Vicnnx 1777 4O Irr.
Hlnterlassene, Werke Friedrich -des Zrveyten , Königs in Preußen , 15 Bände in Halbftanzband ,

8 . Brün 1789 6 fl . .
Anleitung zum Klavier , für musikalische Lehrstunden , von Fr . Rigl,'r , 2te Aufl . 4to 1/91 geb. 2 fl.
Tanzschule , vollkommene , aller Ln Kompagnien uud Ballen vorrommsnden

Tänzen , nebst 12 ganz neu componirten englischen Comre-Tänzen , deren Tomen und Figuren
durch 17 Knpfertaseln dargeswllk , und init allen riächigefl Erläuterungen zum leichtfäßl'chen
Unterricht der Lehrerund Lehrlinge versehen sind , von G . Linkh , 17- 6 geb . mit Schicker l st . 8 kr.

Für Hypochondrien , Nervenkranke , Gichtpaüenren und Auszehrende ,
nebst diätetischen Vorschriften in verschiedenen andern Krankheiten , und einem Anhänge wie man
sich, bev plötzlichen Unglücksfällen , r . B . bey Ertrunkenen , vom Blitze gerührten und vergifte¬
ten Perstmen zu Verhalten habe. Von Dr . Johann Valentin Müller und Or . Georg Friedrich
Hoffmann dem Jüngern , gr. 8 - Franks, am Main 1795 geb . 39 kr.

Millot (Herrn Abt ) Universalhistorie alter , mittlerer und neuer Zeiten . Aus dem Französischen mit
Zusätzen und Berichtigungen von Wilhelm Ernst Christian ». In 15 Bänden und einem Re¬
gier . Jeder Band mit eurem prächtigen Knpfer geziert , 1793 . Wegen der außerordentlichen
Brauchbarkeitund Schönheit dieses Werks , wird selbes noch eine Zeit um den genügen Prä¬
numerationspreis 14 fl . 6 kr. gelassen , nachher kostet es 21 fl . Uud diejenigen denen Dieser
Preis auf einmal zu entrichten zu schwer fiele , können noch immer monatlich oder wöchentlich

> auf jeden Band mit 34 kr. pränumeriren . .
Oer Jude . Ein Schauspiel in 5 Auszügen , von R . Cumberlaud , a. d. Englischenvon .Brock-

mann , übersetzt und ausgeführt auf dem k. k. Nationaltbeater 1795 geb . 24 kr.
Avmuth und Evetfinn. Ein Lustspiel in z Aufzügen von A . Kotzebue , 179Z geb . 24 kr.
Prphikg ; em masikattsches Instrument , erfanden von C. L. Rollig, mit Krrpf. Wien 1795geb. ZQ kr.



S i t ten - «n» H i ft o r ienbüchlein
für Schulkinder .

Herausgegeben von Ioh . Fried . Adloff . Neueste Auslage , mit 8 Holzsiichen 1795 .
Dieses für die Jugend sehr nützliche Büchel kostet gcb. 16 kr . Wenn Menschenfreunde , wohlmei¬

nende Seelsorger , und Schuten durch dessen Bercheilung etwas Gutes stifte « , und wenigstens
ein Dutzent auf einmal nehmen wollen , erhalten das Dutzent für z si.

Inhalt . Erste Abtheilung . Sittenregeln . I . Beym Aufstehen , n . Beym Schulgehen und de»
Verhalten in der Schule . Hl . Bepm Mittags -Essen . IV . Von dem körperlichen Anstaude
vnd einem höflichen Verhalten . V . Von Verrichtungen zu Hause . VI . Vom Spiele » und
Zeitvertreib , vn . Beym Abend,Essen , vm . Beym Schlafengehen . IX . Vom Verhalte »
an Sonn - und Festtagen , x . In der Fremde .

Zweyte Al -Lheüung . Historien und Erzählungen , r . Tin Schullehrer gibt feinen Kin¬
dern einen guten Rath . 2 . Das ordentliche Kind . 3 . Der fleißige Knabe . 4 . Ein armer
Knabe ersparte Geld , und schickte es seiner Mutter . § . Ein christlicher Bauer verpflegte eine»
kranken Juden . 6 . Die gute Braut . 7 . Der gutherzige Prinz . 8 . Die guten Aeltern . 9 . Die
gute Tochter , io . Der ehrliche Knabe , n . Der wohithätige Kaufmann . 12 Das geduldige
Mädchen cz . Neble Folgen der Ungeduld . 14 . Schädlichkeit des Zorns . rz . Die neidische
Bauersfrau . 16 . Die ehrliche Köhlersftau . 17 . Gesundheit ist besser als Reichthum . 18 .
Schädlichkeit der Nnmässigkeit . 19 . Kilian brinat sich durch seine Naschhaftigkeit ums Leben.
20 . Durch Rattenpulver geschieht ein großes Unglück . 21 . Durch Bilsenkrautkörner käme »

> zwey Kinder in Todesgefahr . 22 . Das unglückliche Mädchen zu Weinsberg . 2z . Das un -
glückllche Mädchen zu Erfurt . 24 . Der unvorsichtige Knabe . 2z . Der bestrafte Dieb . 26 .
Er » Knabe verunglückt am Hörselberge bey Eisenach . 27 . Ein Fuhrmann kommt in Wassers -
« oth . 28 . Die bestrafte Bosheit . 29 . Der Betrüger . 30 . Die bösen Knaben , zr . Zwei -
Kinder werden von einem Quacksalber ums Leben gebracht . 32 . Durchs Flachsdörren ge¬
schieht ein großes Unglück , 33 . Line Frau verunglückt durch Kohlendampf . 34 ^ Bin Knabe
verunglückt auf dem Eise . 35 . Der unvorsichtige Taglöhner . 36 . Das unglückliche Kind .
37 . Der furchtsame Knabe . 33 . Das Apriischicken nimmt einen Übeln Ausgang . 39 . Ei «
Knabe erschießt seinen Bruder . 40 . Die unglückliche Neugierde . 4 ^ Der unvorsichtige Be¬
diente . 42 . Der Mann mit der Krücke . 4z . Oer Dieb . 44 . Der nützliche Birnbaum . 45 .
Die Witterung . 46 . Die geitzige Martha . 47 . Die zänkischen Melber . 48 . Di .: Näscherey .
49 . Die leichtsinnige Magd . 50 . Der kleine Eigensinn . 51 . Die gutartigen Kinde - . 52 .
Die Quacksalberey . gz . Die sorglose Schwester . 54 . Der wöhlthatiqe Knabe . 55 . Der
Geitzige und der Stein . 56 . Schädlichkeit des Quecksilbers . 57 . Die unglückliche Schlit¬
tenfahrt . 58 - Die verschluckte Kornähre . 59 . Unvorsichtigkeit mit Pferden . 60 . Der leicht¬
gläubige Christoph .

Auserlesene Bibliothek von Predigten auf alle Sonn - und Festtage
des ganze» Jahrs ; erste Abteilung enthalt Festtagspredlgten, ? Bändc ;
dann 2te Abrheilung : Sonntagspredigtea , siebenter Band ( der 8te Band Erscheint künftige
Woche ) 8 . Wien 1705 jeder Band in der Pränumeration 24 kr. arb . mit Titel 34 kr . Außer
der Pränumeration aber , kostet jeder Band 45 kr . Anmerkung . Da von vielen Herren
Abnehmern auch Gelegenheitspredigten verlangt wurden , so dienet zur Nachricht , daß der 8te und
letzte Band der ersten Abteilung , welcher diese Predigten enthält , baldmöglichst erscheinen wird .

Ferner wird allda Pränumeration angenommen :
Auf des Herrn Dominik von Brentano heil . Schrift des neuen Testa -

ments ; mit Erklärungen und Noten , z Bände , gr . 8 . wovon jeder Band mit i prächtige »
Kupfer geziert wird . Man pränumerirt auf jeden Band nur mit , fi . 30 kr. Der erste au¬
ßerordentliche dicke , ans 54 Bogen bestehende Band erscheint im Oktober d . I . Jederman »
wird sich mit Recht über den außerordentlich wohlfeilen Pr -els von i fl. 30 kr. wundern , tdq
doch die ganze Anfrage über 4000 st. kömmt ) der Unternehmer hofft aber einen zahlreich «
Mpmch »sn seine» Gönners .



dev L^aöemkfthrn Rirnst- u. RuchhEdkvngin Linz ^ .8» m der RlosiergaK
ist neu zu haben:

Abbildung der aus weißen Marmor
ln der kaiftrl . kömgl. Hauptstadt Linz m Oesterreich ob der Enns

Wegen Abwendung der Pest verlobt , und im Jahr r ?2z erbauten Säule
welche durch den Steinmetzmeister Ioh . Michael Herrstorfer 5780 renovirt wurde . —
Nun aber ganz neu nach dem Original gezeichnet , und prächtig in Kupftr gestochen vom
berühmten KuirstlerI . Ktbler . DteLanze desPapiers ist r Schuh roZoS/dteBeekte rSchuh .
Auf ein Exemplar säubern Schweitzer ' Imperialpapier pränumerirt man mit 1 fl. ; ans
guten Italiäntschrn Papier mir 34 ?r^ Bis Ende dieß MonstS erhält jeder PrauumeraM
fein Exemplar von die ersten , reinsten und besten Abdrücke.

Pränumeration auf des Hrn . Dominik von Brentano , hochfurstl. KemptiftRath
Heilige Schrift des muen Testaments

mit Erklärungen und Noten in z Banden , gr . 8 . wovon jeder Band mit r prächtt -
gen Kupfer geziert wird . — — Man pranumertrt auf jeden Band nur mit i fl. ZO kr.
Alle 2 Monat erscheint pünktlich ein Band . Der erste außerordentlich dickt, auS 54 Bö¬
gen bestehende Band wird in Oktober erscheinen . — Jedermann wird sich mit Recht ü»
- er den ausserordentlichen Preis von i fl. zv kr . wunderm Der Unternehmer hofft aber
»tuen zahlreichenAvspruH von seinen Gönnern .

Wienerisches bewährtes Kochbuch in 6 Absätzen. Enthält : 1550
K ^chreoeln für Fleisch - und Fasttäqe , alle auf das deutlichste « . gründ¬
lichste beschrieben , nebst einem Andang in 5 Abschnitten , worinnen ein allgemeiner Unter¬
richt, was man in der Küche , beim Einkäufen , Anrichten der Speisen und Anordnung der
Tafeln zu beobachten habe, als auch Spetß -u . Suppeezetteln . Anfangs herausgegeben vor,
Ignatz Gärtler , nunmehr aber verbessert von Barbara Hickmann . Neunzehnte verbes¬
serte mit Kupfern und nöthigen Registern vermehrte Auflage gr . 8. Zs Bogeo stark,
i fl . zo kr., in steifen Deckel i fl. 40 kr . , in Franzbande 2 fl .

Vor refliches Hausbuch für Frauen und Mädchen in 6 Absätzen ^ Als An¬
hang zum wienerisch» bewahrten Kochbuch , gr . 8- mit einem Titelkupfer, ungsb. r fl. zokr »,
geb . r fl. 40 fr .

Htstyrienbuch, nützliche - und unterhaltendes für Bürger und Bauersleute , bestehet in 7K Hi¬
storien, von Heinr » Ludw. Pfaff , mit einem Kupfer , 8» Gotha 17^4 40 kr» geb . 48 kr.

Sal mann , Chr . Gotih . , moralisches Elementarbuch . Neueste für Vie ka *
tholtsche Jugend umgearhelttte Auflage mit 2v Kupf . , nach den Zeichnungen des Hrn . Cho-
dmvieky, von Hrn . Aßneru . Schmid gestochen , 1794 s fl. grbmrden mit Titel 2 fl. ioke .

Gewitter ChatechtSmuS oder Unterricht über Blitz und Donner , und dir Art und Weise- wie
man bet einem Gewitter behutsam seyn, und Gefahren meiden solle, mit L Kupf. geh . 15 kr.

Taschenschmied, der vornehme, ein unumgänglich vothwendigeö Buch für jedem Pferd - Lieb¬
haber und Reisenden, mir einem Kupfer , neueste Auflage , broschier 24 kr.

Uiber den NutzrndevArbeitsanstalten , vvnZerd . Grafen von Kufstein, Wien 179z geb . 54 kr.
Das Mädchen vonMarienburg , «in fürstl. Familtengemählde in A Aufzügen. Fr . Kratter , 795 .

gebunden LZ kr.
Macbeth , ein Schauspiel in5Aufzügen «ach Schakespear , von G > A Bürger , ate Auflage

mit is Kupf . , Göttingen 1784 droscht,r 48 kr.
Ramlers , Karl Wilhelm ,

Mythologie , oder Lehre von fabelhaften Göttern , Hakbgättem usd Hel¬
den des AKerthumö , 2 Theile kömplet zr Vvgen stark, mit »8 neu gezeichneten «Ud



sch ?« gestochene » Kupfern , welch« i8 Abbildungen und Szenen der alten nnd neuen
Götter enthalten , die an Schönheit die meisten deutschen Götterlehren überkreffen . —Auf
«in Exemplar Druckpapier pränumerirt man mit 2 fl» , auf Schreibpapier mit 2 fl .zokr »

Neuestes kurzgefaßles rhevre isch - prak isch - lechnvlvhtftt es Lexikon ailer "

Handwerke , Künste , Manufakturen und Fabriken . Ein unumgänglich nochwendiges
Handbuch für jedermann , um sich einen richtigen Begrif und eine gründliche Kenntniß
von allen extstirevden Künste» , Handwerken , Manufakturen und Fabriken zu verschaf¬
fen . In alphabetischer Ordnung und mit erklärenden Kupfern ; all« Monate erschein «
eine Lieferung mit 4 illuminieren Kupfern samt Beschreibung , in der Pränumeration für
Zv kr . Die dritte Lieferung ist neu erschienen .

Lengsfeld ( Jos . , Doktor und ausübender Artt in Wien ) über öie Krankheiten voir
Würmern und deren Kennzeichen , nebst mehrern Bandwurm » Kranken Geschich¬
ten , mit 2 Kupfern 36 kr. , gebvnden 45 fr .

Lestrrr . Provinzial Pharmaeopöe , umgearbeitetr Auflage , aufBsfehl Sr . k» k. Maj . ,gr . 8»
1795 , geb . r fl . 15 kr .

Fausts Gesirndhttts ChatechtsmuS zum Gebrauch in Schulen und beim häuslichen Unterricht
mit 4 Holzschnitten, geb . 2O kr.

Die so sehr beliebte und vmrefiiche Kleine Kinderbibliothek ,
von I « H . Campe . Alle 5 Bände mir einem Tttlkupftr um den wohlfeilen Preis zfl »,
gebunden mit Schilde ! z fl . zo kr.

Stttenlehre für Kinder aus gesitteten Ständen , von I » H Campe 12 kr.
Geusou ( Anton edler von ) Geschlechtsfolgeder Beherrscher Oesterreichs , babenbergtsch -

habsburgisch - und lotharingischen Stammes biS auf Kaiser Franz II . , 8. Wien 1795 ,
auf schön Schreibpapier i fl. 8 kr. , gebunden m t Tttl r fl . 18 kr .

Anleitung zu den gemeinnützigsten Ken nrsten und Wissenschaften , welche
auch solchen Personen , die nickt von Profeßton Gelehrte sind, nützlich und angenebm sei»
können. Nach der Eneykkvpädie des Herrn Professor Klügel , mtt Zusätzen und Abände¬
rungen herausgegeben , rtes Heft , 1795 kostet schon broschirt in der Pränumeration 8 kr.
Von diesem nützlichen Werke wird alle Woche ein Heft als Fortsetzung für 8 kr. auSgegeven.

Lotto - Spiels - Erklärung oder Emlags - Tanf . EnthaltdreArt
und Werse , wie Spiel - Liebhaber in die bestehende 9c» Zaylen - Lot¬
terie mit dem geringsten bis höchsten Etnlags - Betrag auf einzelne und alle yo Nits
meru sowohl auf Exrrart oder Ruf ' Numero , Ambi - Solo und mehrerer Numero , a!S
auch auf Ambi , Lernt , allein , oder Ambi und Lernt zusammen , spielen ; und wa-
man von dem gemachten Etnlags . Betrag gewinnen kann. HerauSgegeben mit pünkt¬
lich akkurater Erläuterung , zum dienlichen Gebrauche für Spiel - Ltebdaber, und Richt¬
schnur für die Herren Lotto - Kollertanten in den k . k. Staaten . Gebunden io kr . Oie
Herren Lotto - Rollektanten welche Zv und mehrere Exemplar « auf einmal
gegen baarer Bezahlung abriehmen , erhalten einen billigen Rabbat .

Der glückliche Lotto - Spieler , oder Anweisung wie man mit Verstand in die Lotterte spie¬
len soll. Von einem Mathematiker , allen Freunden des Lotto - Spiels gewiedmet , K.
Gratz 1794 , gebunden zi kr.

Urthrile über die Landesverräther und Verführer ; des
Marlin Josepk Prandstätter , Heinrich Jelme , Andreas Riedel,und

Leopold Rufchttzka, welche durch die strafende Gerechtigkeit gesetzmäßig im Monat InK
d. I . gefällt wor der» ; Wie « 1795 , gebunden 6 kr.

Das Portrait des IgnazJos . Martmoviz , gewester k. k. Rath ü .
infulirter Abt zu Szazvar , welcher d . 20 . May d . I . zu Ofen auf
der Generalwiese als das Haupt der Staatsverbrecher enthaup¬
tet wurde . 7 kr .

Tafel oder Stammbaum der ungarischen Staatsverbrecher . in Kupfer , FM io kr.
Schlangenbruir dl * ungarischen Staatsverbrecher in Kupfer 12 kr .



In der akademischen Kunst - und Buchhandkung m Linz in der Klo -
stergaffe Nro . 32 ist zu haben :

Schalters , G . H . / Pfarrers zu Neunhofen , Predigten über die
Evangelien der Sonntage und Feste eines ganze» Jahres , 2 Bande , gr . 8> Leipzig
» 794 z fl. 45 kr .

Denkmale der christlichen Glaubens - und Sittenkehre , aus allen Jahr¬
hunderten , gewählt und übersetzt von Mich . Denks , ersten Bandes , erste und zweyte Ab-
theilung , welche die ersten 6Jahryund . enthalten,gr . z .Wien 1795 ifl . zvkr . ged . rfl . 4Okr.

predigten über die ganze christliche Moral , aus den Werken der besten deut «
sch en Redner gesammelt , und für Katholiken eingerichtet , vom Verfasser der neu bear¬
beiteten Predigten « Entwürfen , 4 Bände , gr . 8. Auzsb . » 795 zfi . , geb. 5fl. 4Oke.

Merz , A . , Fräse : Was ist die Kirche ? und welche ist un . er so viele «
die wahre und alleinseligmachendeKirche ? Nebst einer schriftmaffigen und gründliche»
Rechtfertigung der katholischenKirche und ihrer Glaubenslehre , 8 . Wien 1795 geb .gokr .

Köhler , G . , Anleitung für praktische Seelsorger am Kranken - und Sterbebette , 8 . Maynz
1795 , gebunden 39 kr .

Fock , I . G . Anleitung zur gründlichenErkenntniß der christlichen Religion , zum Gebrauch
in den Schulen der AugSburgtschenConfesstons- Verwandten in denk. k . Staaten , nach
höherem Aufträge verfaßt , » 7 Bogen stark, 8 . Wien 1794 , 24 kr . , geö . 32 kr .

Brentano , D . , die heilige Schrift des neuen Testaments , 3 Thl . gr . 8- Franks . 1794 öfl . chzkr.
Schrift , die heilige , des alten mW neuen Testaments , deutsch und lateinisch , mit Aus¬

legungen von G . Cartter , 4 Bände mir vielen Kupfern , Folio Kostanz , statt 22 fl.
gebunden für 12 fl.

Jesus Ehristus in seiner Kindheit und in seinem verborgene» Leben , der christlichen Jugend
zum Muster vorgesielk, gebund. 21 kr.

Schnell , I . L -, Sitt - ttlehren in Beispielen, mit l Küpf . 1795 , 50 kr . gebund. 58 kr .
— - Kritik der Vvllsmvral , für Prediger , nach KanrischenGrundsätzen bearbeitet , 8.

Franks , u . Letpz . 1793 2 fl . rz kr. geb . mitTirlafl . 25 kr .
Schrift , die heilige , des alten und des neuen Testaments 5 herausgegeben von Rosalirw , in

3 Bänden , blausteif, r fl. 54 kr.
Depisch , J . B , kurze Homilien zur Erklärung des Wortverstandes der ge¬

wöhnlichen Sonn « und Festragsevangelien im ganzen Jahr , zu« Besten karhol. Prediger
auf dem Lande , 2 Bande , 1795 . 2 fl . 32 kr .

Christ , I . k . Btenenkatechismus fürs Landvolk , mit einer Kupftrtafel , gr . 8 . 17- 3 , ge¬
bunden 48 kr. .

-- Anweisung zursnützlichsten Und angenehmsten Bienenzucht für alle Gegenden ,
zum gemeinen Nutzen und Vergnügen re . neu vermehrte Auflage mit 4 Kupfertafeln , 8vo.
Franks , u. Leipzig 1795 gebund. i fl . » 8 kr .

Unterricht , kurzer , zu einer auf vteljährlgen Versuche gegründeten natürlichen Btenenzuchk
zur Belchrung für Unerfahrne , verfaßt von I . Bvgsch , 1795 , geb . 32 kr.

Bogsch ( Johann ) Anleitung nützliche Obstbäume und unentvehrltche Küchengewächse für
bürgerliche Haushaltungen zu erziehen , zweyte vermehrte Ausgabe , 8. gebund. 27 kr.

Leibitzcr, Joh . , Vollständiger Garrenkalender , nach dem vaterländischen Klima mW der Natur
der Gewächse , für Gärtner und Gartenfreunde entworfen , 8 . , i fl . rz kr . geb . 1 fl. 24 kr .

Vornehmer Herrv Kunst . u . Küchengärtner , welcher eine Anweisung zur Cultur einiger
vorzüglichen Gartensrüchten , die auf herrschaftlichen Tafeln zu erscheinen pflegen , enthält,
von W . Wtser 1795 gev . 38 ! kr.

Unterberger , Leop . , Anfangsgründe der Mathematik zum Gebrauche der mathematische»
Schule des k . k. Arttllertekorps , 4 Thetle , gr . 8 - Wien 1780 , blalrsteif 6 fl. 42 kr .

Nachrichten von-dem bis 1791 an dem Dvnaustrudel zur Sicherheit der Schiffahrt/ortge »
fetztru ^ lrbeiten z nebst einen Anhang von der phtsikalffchen Besch -ffenHeit des Douauwir -
brts , mit Kupfern , Folio Wien 17- 1 z fl. 30 kr.



Unterricht über dl ? an allen Festtage « und heil . Zeiten vorkommenben katholischen Kirchen«
gebrauchen , 8 . Wien 1795 , gebunden i fl . 8 kr.

Wagners ( B . ) Erklärung der sonntäglichen Evangelien in historisch sokratischen Gesprä¬
chen , für die Schulkülechelen / 4 Bande , 8. 1795 , gebunden 4 fl . 16 kr.

Scheidlein , Erklärungen über den Geschäftsstyl in den österr. Erblanden , nach dem Geiste
der öffentl. Vorlesungen des Herrn G . Scheidlein , Verfasser deS Geschaftssiyls an der
hohen Schule zu Wie « , 8 . 1795 5 fl . rZ kr . , geb . i fl . 25 kr .

Woller v . Wollersthal , vermehrte Sammlung der Lebenrechts aller Gewohnheiten , Gebräu¬
che , und Herkommen , dann allerhöchste k. k. Resolutionen und Patenten aller k. k. Staa¬
ten kn Lehenftchen, 2 Theile , gr . 8vo . Wien 1795 2 fl . , gebvnd. 2 fl . 24 kr.

Erklärung der Physiologie . Herausgegeben von A . R . Vetter , erster Band Einleitung r
Elementartheile , Lebensverrichtungen ; zweyter Band , thierifche Verrichtungen , Gs -
schlechtsverrichtungen , gr . 8 . 2 Theile z fl .

- - der Logik , Methaphysik und praktischen Phylospie , nach Feddrrs Leitfaden ,
z Theile , gr . 8« 4 fl - 45 kr .

Postkarte dürch ganz Deutschland nach den allerneuesten Nachrichten entwor --
fen , » 795 , sauber illuminirt mit Schuber 54 kr.

Reisen des jünger « Avacharsis durch Griechenland , 40s Jahre vor der gewöhnlichen Zeit¬
rechnung , q. d. Französ . des Herrn Barthelemy , 7 Bande in iz Abtheikmgrn , mit rz
Kupfern u . 2Z Landkarten, Wien 179z , in halbenglischenBand 16 fl.

Angenehmer Zeitvertreib lnstiger Gesellschaften, oder Rächst ! , witzige Einfälle , kleine
Geschichten, Kartenkünsten , Gesundheiten ; 8 . Franks ., gekund. 17 kr.

Praktische französische Gramatik , wodurch man diese Sprache
auf eipe ganz neue und sehr leichte Art in kurzer Zeit gründlich er¬
lernen kann « Von Joh . Val . Meidinger , zehme durchaus verbes -
ser e Ausgabe , gr . 8 Frankfurt 1795 , sz Bogen stark i st . irkr ..

Erdmuthe Hilfteichtn , Unterricht für Hausmütter in ihren Geschäften, welche ste iu der Kü¬
che, im Garten , im Viehstalle , und im Geflügeldvse zu besorgen haben, nebst was ihnen
von Spinnender Weberey , von Zurichtung der Vetter , der Wasche zu wissen nöthigist ,
rin Gegenstück zu Erdwann Hilfreich , 8 . 1795 , gebunden zo kn.

Kurze Beschreibung der Künste und Handwerker , 8 . » 794 » Der Müller , der Bäcken,
der Schuster , der Schreiner , der Töpfer , Seifensieder , Uhrmacher , Mechaniker , Apothe¬
ker , Zinngiesser , Kupferschmied, gebunden 48 kr.

Schröckhs , I . M , allgemeine Weltgeschichte für Kinder , 2te verbessette und vermehrte
Auflage , 8. Leipzig » 736 — 89 5 fl.

Mutschrtte,Seb , über das sittliche Gute , zwote verbesserteAuflage , 8 - » 794 Z6 kr . geb . u ^kr .
Lpregs - Atlas zumGebranchefür Zeitungsleser , enthält iz illunüninirteRar -

ten , die schön gestochen , sauber illuminirt , einen halben Bogen groß , und verschaffenje¬
den Zetturrgslestr eine ung - meine Braücbbarkeit , alle rz Stücke samt gestochenen Titel
1 fl . 2vkr . Jede einzelne Karte so für sich ein Ganzes ausmacht , kostet 6 kr .

Sämtliche Schriften , von Johann Zridrich Jakobi , zTheile,gr . 8 - Hannover 1781 — 84 6fl,Oesterreichische Provinzial « Pharmakopöe , umgearbettete Auflage , auf Befehl Sr . k . ^
apostvl. Majestät , 8 - Wien 1795 , geb . r fl. 12 kr . — Dtesilve lateinis. geb . i fl. rs kr.Gehlers ( D . I . S . T . ) physikalisches Wörterbuch , oder Versuch einer Erklärung der vor¬
nehmsten Begriffe und Kunstwörter der Raturlehre , mit kurzen Nachrichten von der
Geschichte der Erfindungen und Beschreibungen der Werkzeuge begleitet , in alphabeti¬
scher Ordnung , mit vielen Kupfern , 4 Theile , gr . 8 . Leipzig 1787 — 1791 16 fl.

Handbuch drr praktischen Rechenkunst Br «i - Siä » e »es bürgerlichen ««.
Lens , entworfen von Ehr . Jak . Wolf , vormaligen ausserordentlichen Lehrer der Re¬
chenkunst bet der k. k . Realakademie , gr . 8« Wien 1795 i fl. zo kr. , geb. i fl . 40 kr.

Ludwig Kaper , oder der Königsmord . Ein bürgerl . Trauerspiel in 4 Auszügen 20 kr.Maria Antonia , Erzherzogin von Oesterreich , Königin in Frankreich , ^ Trauerspiel in
4 Aufzügen , gebunden 2O kr.

-



Gütle , I . E . , Zanbermechanik , über Beschreibung mechanischer ZanberAeluflkgunge«
mit dazugehörigen Maschinen , für Liebhaber belustigender Künste , nebst vorausgesetzter
Theorie der gemeinen Mechanik , mit Versuchen und Angaben eines zur Lehre derselbe«
dienlichen Apparats im Kleinen , mit 40 Kupfern , 8. Nürnberg 1744 z fl . -Zo kr .

Neue cheoreisck praktische Anweisung zum Schachspiel , von Jos . Mgaier ,
mit einer Kupfertafel , 8 - Wien 1795 i fl. zo kr. , gebund. r . fl. AL kr.

Versuch einer Geschichte österreichischer Regenten in jl- renVerhält -
inffen gegen das demsGe Reich , nebst einem An Kana e über die öckerr .
Gerechtsame auf die Bayrische Verlassenschaft 1778 , von § . Lehmann , der Rechte
Doktor , 8 . Frankfurt und Leipzig 1795 , geb. i fl . 18 kr .

Oesterreichs Staatsverfassung , vereinbart mit den zusammgezogsnen bestehenden Besätzen ;
zum Gebrauch der Staatsbeamten , Advokaten,Oekonvmen, Obrigkeiten,Magistrate , Geist ,
ltchen, Bürger und Bauern ss zum Unterricht Kr angehende Geschäftsmanner , von Jos .
Kroparscheck , z . Band . gr . Z . Wien 179z z fl.

Der Landler z
'
Linz , mit Kopf , Haut und Haar , in seiner gan -

zen landlerischen Klarheit . Mit Noten ohne G 'sang , 8 - W .ena79Z gebund. iv kr .
Höchstwichtige Erinnerungen zur rechten Zeit , über eine der ab

lerernsthaf esten Arrgelegeicheittn dieses Zeitalters rc . als erster Nachlrag
der W . Zeitschrift , den Lesern und Gegnern derselben gewidmet , 8 . Wien 1795 , broschirt
i fl. Lo Er. , auf HoÜanderpapier r fl . 45 kr .

Die deutschen Ritter m Accsn . Wien 1796 . gebunden mit Titel
i si . iv kr .

Dieses vortrefliche Stück hat den Frncherrn von Kalchkerg zum Verfasser , welcher
'dem litterarischen Publikum schon durch seine vorhergegangenen Arbeiten in diesem Fache mit
Ruhm bekannt ist. Statt aller weitläufigen Empfehlung tdeilt man hier dem Publikum die
vorkommenden Personen mit , welche folgende sind : Sultan Ralr . Emira s ine Geliebte .
Dmar , Emir . Hassan , Aga der Mameluken . Ronrad von Lichtenstein Prior de »
beutschon Hauses zu Accsn . Bertram von Dietrrchstein und Heinrich von Holza¬
pfel , beide deutsche Grd -ensritLer . Wilhelm von Seinsheim . Ida , seineGemah -
lNi Zwev Keisige des Königs von L ^ pern . Mameluken . Es ist dieses Stück
aufSreibpapier mit neuen Lettern in Groß -Okrav gedruckt, der ganz? Gang des Stücks ist
so einnehmend, daß man Mühe hat , im Lesen desselben sich auch nur den mindesten Abbruch
zu rhun.
Urthetle über die im Königr . Yungaen enthauptete Staatsverbrecher , 2HefteWien 1795 3kr.
Baumsnns/P Ehr . Nruvermehrte Rinviehzucht bei verbessertenWirsen und Grasern , bet an¬

gebauten Brachen mit Klee rc. bei zsctheiltrn Weiden und Staüfutterung , bet Pflanzung
- der Kräuter und Wurzeln , auch in trockensten Jahren , nebst einigenHau ^ « Heilmitteln wi¬
der gemeineDrehkrankheiten, für jedem Landmann und Bauern '. c. , gebunden 17 kr.

Der einsichtsvolleund wohlthätige Arzt nach der Natur , oder gemeinnütztges:Kr5utecbuch, wel¬
ches eine gründliche Anweisung enthält . Von Benennung , Abbildung, Pflegung und War «
tung , den Eigenschaften und Wirkungen der Kräuter in Rücksichtauf die menschliche Gesund-
Veit, und den Mitteln , ihre Dauer zu beförder« . Für Aerzte, Wundärzte , Apotheker , Gärt¬
ner und Gartenliebhabrr/Landgeisiltche , Hausvater und Hausmütter , und überhaupt für
Personen aus allen Ständen und Geschlechtern. Mit vieler Figuren . Nebst einemdop»

pelten Register . Ungebmrdrn zr kr. Gebund . ist .
Der si r ere Noch elfer für Skädtedewohner und Larrdleuke , in welchem

verschiedene Haußwtrtdschaftliche Dinge und Dortheile für beiderlei) Geschlecht zu finden,
von Franz Mayer , 27 Bogen stark ungebuud. r fl. 15 kr., gebund. i st . 25 kr.

Sausts ( B . ) Gefuudheitskatechismuü , zum Gebrauch in den Schulen und
beim häuslichen Unterrichte , mit 4 Holzschnitten 1794 . Vsn den Kennzeichen der Ge¬
sundheit ^ von Verhalten in Krankheiten , von der Reinlichkeit, von der Lust , Kleidung
- er Kinder , den Blattern , Lebensdauer re. gebunde« 20 kr«



§ llzusch E Mückk schartig , ein Schanchiel in 5 Auszügen, von W . I 'ffland , 8. ro kr.
Dke und neue Welt , ein Schauspiel in 5 Aufzügen von nämlichen Verfasser , 8 . 20 Sr.
Schein Verdienst , sin Schauspiel in § Aufzügen von ebendenselben, 8. ro kr .
Genaue und umständliche Schilderung der letzten traurigen Revolution zu Genf , zum war «

müden und helchrendM Beispiel für andere Völker und Nationen 1795 , geb . 12 kr.
Gewitterkatechismuö , oder Unterricht über Blitz und Donner , und die Art

und Weise , wie man bet einem Gewitter sein Leben gegen den Blitz schützen und retten
kan». Für Vornehme und Geistliche, zunächst aber für gemeine Leute bestimmt , mit ei»
ner Kupfertafel , gebunden 12 kr .

Schwarz , I . , Benediktiner in Banz / Handbuch der christlichen Religion , Z Theile 8v§.
Bamberg und Würzburg 179z 4 st. , gebund. mit Tttl 4 st . zo kr . .

Blakwell 's , E . , vermehrtes und verbessertes grosses Kraukerbuck , aus
dem Englischen übersetzt , mit den Abbildungen größtenteils nach der Natur verbessert
und vermehrt , und mit bewährten Namen erläutert , von I . Trens , gemahlt nnd in
Kupfer gestochen von Fr . Eisenberger , mit 6oo Mumtnirten Kupferstichen , in deutsch und
lateinischer Sprache , Folio Nürnberg 1757 68 fl .

Der beliebte Welrmsnsch , welcher lehret die üblichsten Arten der Spiele in kurzer Zeit nach
den Regeln und der Kunst von sich selbst zu begretffen , und in allen Gesellschaftenals Mei¬
ster aufzurretten . Nebst sechs Abhandlungen von dem Werth der Spiele , mit r Kupfer ,
Frankfurt und Leipzig , gebunden 1 fl. 40 kr .

Wörtevkatechismus , oder Erklärungen wichtiger Wörter nach ihren ge¬
meinnützigstenBedeutungen , und mir lehrreichen Beispiele» begleitet , für die Jugend ,
von I . I . Gabriel , 8 . 1794 gebund. 48 kr .

Kurze Geschichte der Deutschen von ihrem ersten Ursprung bis auf gegen¬
wärtige Zeiten , 8 . Men 1795 , 7 Hestk broschier 49 kr

Das Ml .dchen von Marienbrwg , ein fürstliches Fanttlirngemahlde in 5 Aufzügen, von Fr .
Kratter , 1795 brofch. 20 kr .

Die Frau Lresei und die sthöne Nanttte . Ern Roman rum Lachen für die
AToölksse , und zum Nachdenken für die Bürger . Vom Verfasser der so beliebten Echt !»
dauerbriefe , mir Tirlkupfer . Wien 1795 1 fl . gebund. mit Titel r fl. rokr .

Herr Kaspar , em ^ oman wider die Hypochoncrie, vom Verfasser der Frau
Lisch gebund. mit Titel i fl. io kr.

Sendschreiben von HNNNBWM ' st aus dem Reich der Tobten an seine würdi¬
gen Nachfolger bei den Wiener > Vostadr Theatern , im Geschmack des lustigen Eipek-
daüers avgefaßt , Wien 1795 gebund. 7 kr.

Tändeleyen des Witzes , der Laune und Fröhlichkeit . Ein bewahrtes Arkanum für dir
trüben Stunde » des Lebens , Wien 1795 gebund. 8 kr .

Von Len wahren Mitteln ein hohes Alter zu erlangt » , aus den Schwedische»
des D . Schulz übersetzt , Wien 1795 , gebund. 12 kr.

Die Haupkgötter der Fabel in Kupfer mit ihrer Geschichte und ursprünglichen Bedeutung ,
4I0 Wien 1793 , gestochen von berühmten iwch lebenden Meistern , und herausgegebm
von denAnternchmec Ovids Verwandlungen 4 6 . Zs kr .

Kesersiein , I . Fr . , Anfangsgründe zu prakttsch » geometrischen Zeichnungen der ökonomi¬
schen Karren , und zur Kenntniß des verschiedenen Meilen « Ruthen « Fuß « und Zollmas-
sts nörhig sind . Zum Gebrauch für jene , die ohne viele Anweisung Karten zeichnen
und aufnehmen wollen , mit Kupfern , gr. 8 . Wien 1785^ , geb . i fl . ZO kr.

Analekten für die deurscheLitterattw, vouG .Eph .Lessing,4Bände , gr . b .Brrn u Lechz . 1795 9ss
Sanders , kurze und gründliche Anweisung zur Fingrrsetzung fürs Elavter , mit genauen Re¬

geln und betgesügttn Exempelü , Quarto Breslau 17^ 1 45 kr .z
Kessel , UnterrtchNm Generalbässe , -um Gebrauch für Lehrer und Lehrmnde 54 kr .
Lin Stück Fagott - oder Hobueröhr LZ kr. Das halbe Duzent 1 fl. ir kr . Lin medlie -

ches Futteral zur Aufbewahrung , deren Fagott - oder Hobmröhre 24 kr .
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